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Answärtige Filin 
Laugfuhr (mit Heiligenb 


Abonnement- 
Bestellungen 


auf die 


„Danziger: Neueste Nachrichten“ 
pro 1. Quartal 1902 


werden noch immer von sämmtlichen 
Postanstalten und Landbriefträgern zum 
Preise von 

Mk. 2.00 von der Post abgeholt, 

Mk. 2.42 frei ins Haus 
entgegen genommen. 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des Romans, 
die fehlenden Nummern vom 1. Januar 
ab, sowie unseren Wandkalender 
kostenlos nachgeliefert. 


Die Entschuldigung Oeſterreichs. 
Dem kalten Waſſerſtrahl in der „Nord d. Allg. 
31 g.“, der Bezug nahm auf die maßloſe Hetze, die ſich 
beſonders ſeitens der galiziſchen Polen an das Gneſener 
Urtheil knüpfte und die in der Erklärung des Fürſten 
Czartoryski im galiziſchen Landtage ihren Höhepunkt 
sand, ift jetzt, genau fünf Tage ſpäter, die Entſchuldigung 
unjerer Nachbarn, wenigſtens was die Regierung des 
uns verbündeten Oeſterreich anlangt, gefolgt. An 
leitender Stelle führt das offiziöſe „Wiener 
Fremdenblatt“ aus: 

„Es würe beſſer geweſen, wenn im galiziſchen Land⸗ 
tage Fürſt Czartoryski die vor dem Eingang ir die 
Tagesordnung von ihm abgegebene Erklärung unter: 
laſſen hütte, da dieſelbe dem Wirkungskreiſe des Sand: 
tags nicht gemäß war. Wenn der Vertreter der 
Regierung trotzdem keine Ginſprache erhob, fo 
entjprang fein. Verhalten nur dem Wunſche, der Ange: 
legenheit dadurch nicht zu einer größeren Ausdehnung zu 
verhelfen und dieſelbe möglichſt einfach und klanglos zu 
Ende zu führen. Den beiden Regierungen haben wir es 
zu danken, wenn das Ueberſchäumen der Wreſchener 
Affäre auf dem öſterreichiſchen Boden und das Anſchlagen 
derſelben ſowohl im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
wie im galiziſchen Landtage keinen Augenblick 

lang jene Beziehungen tangiren konnten, 


Perhjältnißmäßiges. 


Berlin, 5. Januar. 
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„Danziger Neueſte N 


ach richten“ — geſtattet.) 


Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387, 


len in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, 
run), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 


zwiſchen unſerer Monarchie und der deutſchen 


Bröſen, 
Neufahrwa I 
Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, 


"Biitow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
fer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 


Es wird in der That höchſte Zeit, daß man im 


verbündeten, ſowie zwiſchen den beider Auslande ſieht, daß wir in unſerem eigenen Hauſe 
ſeitigen Regierungen beſtehen. Man darf wohl endlich reinen Tiſch zu machen uns anſchicken. ' 
$ 0 


ſagen, daß die Wreſchener Affäre noch vechtzeitig von 
jenem klaren Fahrwaſſer abgeleitet wurde, auf dem fiğ 
die Politik der beiden verbündeten Staaten mit voller 


Sicherheit bewegt. „Es iſt neuerlich der Beweis 
erbracht, daß es bei der Innigkeit der 
jeitigen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn 


. e 
Sehr bezeichnend iſt es übrigens, daß aus einem 
Brief, den Bismarck am 16. Juli 1849 an ſeine Frau 


beider⸗ſchrieb, deutlich hervorgeht, daß die jetzt jo viel genannten 
und Wreſchener Polen vor 50 Jahren genau fo auf: 


Deutſchland keine Zwiſchenfälle geben kann, die eine ſäſſig, unduldſam und brutal waren, wie es ihre heutigen 


Schwierigkeit bereiten können, oder deren plötzliches Auf⸗ 
tauchen zu fürchten wäre. Die ſtärkſte Wurzel des 
Bundesgefühls in beiden Staaten ruht darin, daß 
jeder Theil in ſeinem Hauſe Herr iſt.“ 

Wir wollen hoffen, daß die Autorität der öſter⸗ 


reichiſchen Regierung in ihrem eigenen Lande ſtark 


genug iſt, um Zwiſchenfällen, wie die neulich, im 
galiziſchen Landtage ſtattgefundenen, für die Zukunft 
vorzubeugen. In gewiſſer Beziehung kann man ſich 
des Ueberſchäumens des Polenthums im Auslande nur 
freuen; ſind doch dadurch ſelbſt den Stellen in unſerer 
Regierung, die bisher ſcheinbar in tiefem Schlaf gelegen, 
die Augen geöffnet. Sehr richtig heißt es in dieſer 
Hinſicht in dem von uns bereits telegraphiſch ſlizzirten 
Artikel der „Köln. Z g.“, der ſelbſtverſtändlich mehr 
darſtellt, als „Druckerſchwärze auf Papier“: 

„Weder Preußen noch Deutſchland können dulden, daß 
ſich das Ausland in eine ausſchließlich innere Angelegenheit 
des preußiſchen Staates einmiſcht, und ſie können es umſo 
weniger, als gerade im Auslande bei der Erörterung der 
Wreſchener Vorgänge der Wahrheit geradezu Gewalt ange- 
than worden iſt. Wenn ſelbſt preußiſche Polenblätter die 
heutige Lage mit der des Jahres 1861 und 1862 vergleichen 
und auf den Warſchauer Aufſtand direkt hinweiſen, weil ſie 
hoffen, daß heute wie damals und im Jahre 1898 ſich in 
deutſchen Kreiſen eine ſentimentale, die höchſten nationalen 
und ſtgatlichen Intereſſen des Deutſchthums preisgebende 

Polenſchwärmerei vegen könnte, fo mag man daran ermeſſen, 


wie ſich in polniſchen Köpfen die Dinge malen. Das Alpha 


und Omega ihres politiſchen Denkens und Thuns tft eben die 
Wiederherſtellung der nationalen Unabhängigkeit, die, wie wir 
kürzlich ausgeführt haben, ſelbſt nach polniſchem Zugeſtändniß 
die Zertrümmerung Preußens und Deutſchlands zur Voraus⸗ 
ſetzung hat. Es iſt oft genug gezeigt worden, mit welcher 
Geſchicklichkeit die Macher arbeiten. Ste haben es meiſterhaft 
verſtanden, die Förderung ihrer nationalen Ziele als gleich⸗ 
bedeutend hinſtellen mit der Vertheidigung der katholiſchen 
Kirche. Das Zentrum glaubt heute zum großen Theil noch 
an dieſes Mürchen, obwohl die Nothſchreie der Tauſende 
deutſcher Katholiken, die fiğ gegen die ſkrupelloſe Ver- 
gewaltigung ihrer nationalen Rechte durch die Polen ſeit 
Jahren wehren, ohne daß das deutſche Zentrum ſich ſeiner 
Landsleute und Glaubensgenoſſen annehmen will, doch mit 
genügender Deutlichkeit zeigen, daß nicht der Katholizismus, 
ſondern das intranſigente Polenthum angegriffen wird. 
Laſſen ſich polniſch ſprechende Männer und Frauen von 
Agitatoren zu Ausſchreitungen verleiten, ſo müſſen ſie die 
Folgen tragen, und wenn polniſch ſprechende Eltern ihre 
Kinder zum Ungehorſam anhalten, werden Eltern und 
Kinder geſtraft. Die Staatsgewalt verfügt ja noch über 
andere Strafmittel als die bisher angewendeten, und nichts 
ift thörichter als die Meinung, nur der Bakel könne in der 
Provinz Poſen die Ordnung und Schulzucht aufrecht ev: 
halten. Mit der Religion haben alle dieſe Dinge nicht das 
geringſte zu thun. Gegen die polniſchen Umtriebe, die ſich 
offenkundig gegen den Beſtand des preußiſchen Staates 
richten, muß und wird die Staatsgewalt mit aller Schärfe 
einſchreiten.“ 


zuge 


in den Ohren und ift ohnedies etwas ſchwerhörig. Die 
Augen ſind beſtenfalls nur halb offen. Er verſteht die 
große und ſeltene Kunſt, im Stehen zu ſchlafen. Er ſteht 


(Ort des Geſprächs eine Weißbierſtube in derſzwiſchen Guſte und Paul und erwartet theilnahmlos, eine 
Schüßenſtraße zu Berlin. Altmodiſches, verrauchtes ſchmierige Serviette unter dem Arm, ihre Wünſche.) 


Lokal. Der Schmuck beſteht in drei unlängſt neu ver 
goldeten e der drei Kaiſer. Dem Kaiſer Friedrich 
Ein Orcheſtrion an der Wand. 


afür hat er einen Lorbeerkranz. et is zu 
Links davon ein kriegen 


Paul: Nu, Guſte, haſt Du gewählt? 

Guſte (die Speiſekarte verächtlich ſtudirend): Ach, 
dumm. Immer detſelbe. Wie in die Romane. Se 
ſich oder ſe kriegen ſich nich. Klops oder Rippe⸗ 


Plakat des Norddeutſchen Lloyd, rechts eine Retlamelipeer — Rippeſpeer oder Klops, 


für Singers Nähmaſch ei 
Güfte da. Von dannen. Es ſind 


drei Kaufmannszünglin st: hal 
mit forcirter Männli ge, billig⸗elegant gekleidet und 


nur wenige 


Bi i zy 
Zehntel Pfennig. An dem klein inks fi 
geh eye Ehebaar. Si einen Tisch links ſitzt 


elöſten Hutbändern blättert in der „Woche“. Er wirft 
Boston grinmige Blicke in feine „ 5 h 


Platte mit 


Tiſch am Fenſter haben dieſ und Rippeſpeer. 
keit im Benehmen, die roth ſſchon eins. 
gewürfelte Decke gezogen und ſpielen auf der ſchmierigen ſpeer. Mit Kartoffelſalat. Aber warmen, 
e fett, transpirirend, mit Und zwei Münchener. 


„Große Weiße“, in Rippeſpeer eſſe. S' is ihm ja nicht wegen die 


Kal: (wiederholt ohne die Augen zu öffnen) Klops 
Schön, ſofort. i 

Guſte: Halt, Sie Duffel — — Oder ja. Mir is 
Bringen Sie aljo in Gottesnamen Rippe⸗ 
Sie, nich ſon 


ttigen Karten Skat um ein, kalten, um ſich Froſtbeulen an die Zähne zu holen. 
Paul: (dem davonſchlürfenden Karl nachrufend)ſſtanden hat.) 


wenn ich wieder 


2 d 2 
fih der Heinz Koſten, 


Guſte: Da freut 


der er vorhin eine orſte gefunden, die keinesfalls ſagt er. Aber unſereins ſoll ſich nich über die Verhält⸗ 


hinein gehörte. Nicht weit 
Tiſch Gu ſte und Paul.) 
u jte (hübſches Mädchen aus der Konfektion. Ein 
bischen leere Züge und nicht ganz reiner Teint. Fidele 
Augen, die ſich auch ſentimental verſchleiern können, unter 
widerſpänſtigen, aſchblonden en Etwas weite, 
dunkel rothe Seidenbluſe, unter der 1 prallen Formen 
erfreulich zur Geltung kommen. Blauer Tuchrock, in 
deſſen hintere Taſche man leider immer hineinſieht, ohne 
darin außer einem nicht mehr ganz, einwandfreien 
Taſchentuch, einer Abonnementskarte für die Elektriſche 
und einem bedeutenden Hausſchlüſſel etwas Intereſſantes 
zu entdecken.) ; 


davon an fleinem runden 


Paul. (Junger Mann, Ende der Zwanzig. Ctwasig 


nachläſſig gekleidet. Nur die dunkelgrüne Seidenkravatte 
mit großer Sorgfalt mehrmals um den Hals gelegt. 
Halblange Haare, denen man anfteht, daß fie ihr Träger 
in rührender Selbſttäuſchung für Locken hält.) A 
Karl. (Der Kellner im fpedigen Smoking. Ein 
klapperdürrer, leichenblaſſer Menſch, der ausſieht, als 


niſſe jewöhnen. Jotte doch, wat heißt Vephältniſſe? 
Paul: Na, ich dächte, das ſollteſt Du 


Guſte: Quatſchkopp! ſo mein ichs natürlich nich.] „Deutſchen“ und ich hier. 
Das Jerede fammenſitzen, nich? Un nich miteinander zu reden! 


Man iſt doch ſchließlich nur einmal jung. 3 
mit de Seelenwandrung und fo, was Ihr immer vorführt, 
wenn Ihr einen ſitzen habt, wo er nich hin ſoll, 


wäre er in der Anatomie geſtohlen. Er trägt roſa Watte 


det is langt wird. 


Nachfahren ſind. In dem Brief heißt es nämlich: 
„Von Stettin bis hier fuhr ich mit zwei deutſch⸗ 
polniſchen Damen, Mutter und Tochter, die mir viel 
von den Abſcheulichkeiten der Polen in Wreſchen 
und dem jetzt noch herrſchenden Terroris⸗ 
mus, unter dem die Deutſchen dort leben, 
erzählten; ſie wagen nicht einmal, ihr noch vor⸗ 
handenes, ihnen damals geraubtes Eigenthum von 
den notoriſchen Räubern und Dieben, die ſich vor 
ihren Augen damit brüſten, zurückzufordern, und 
Wreſchener Bürgersfrauen tragen Shawls von 60 
bis 80 Rthlr. in Gegenwart der beſtohlenen deutſchen 
Eigenthümerinnen.“ 
In der That, ein reizendes Bild polniſcher Kultur! 


* * 
% 


Herr Profeſſor Delbrück. 

Bei dieſer Gelegenheit ſei noch eines Artikels der 
„Preußiſchen Jahrbücher“ gedacht, die einſt in 
gut nationalem Fahrwaſſer ſegelten, jetzt aber unter der 
Leitung des Profeſſors Hans Delbrück, der freilich ſchon 
längſt nicht mehr ernſt genommen wird, ſich immer mehr 
und mehr zu einem Organ auswachſen, das die Geſchäfte 
aller Feinde des Deutſchthums beſorgt. Welche kindliche, 
um nicht zu ſagen kindiſche, Auffaſſung Profeſſor Delbrück 
von den Vorgängen in der Oſtmark hat, geht daraus hervor, 
daß er noch immer die Religion als den Eckpunkt des ganzen 


polniſchen Aufruhrs anfteht. Eine kleine Beſſerung isi Forderungen ſtellen möchten?!“ 


allerdings in diefen Jahrbüchern inſofern zu verzeichnen, 
als Ausdrücke, wie diejenigen, welche bei Gelegenheit 
der däniſchen Ausweiſungen vor drei Jahren dort zu 
finden waren, „die preußiſche Brutalität mache uns 
zum Abſcheu der gebildeten Welt“ jetzt unterblieben 
find. Nun, vielleicht wird Herr Delbrück ſolche und 
ühnliche Schimpfereien demnüchſt fiH erlauben, wenn 
erſt das geſchieht, was alle nationalen Kreiſe dringend 


wünſchen: Wenn nämlich die Staatsgewalt erſtordent⸗ 


lich zufaßt. i 
Aus Kreiſen, die mit den Verhältniſſen in Poſen 
genau vertraut find, wird uns weiter geſchrieben: 
Proſeſſor Hans Delbrück, von dem bekannt ift, 
daß er nicht nur in der Polenfrage feine eigene Wege 
geht, erlebt abermals die Genugthuung, daß die polniſche 
Preſſe ihn als Kronzeugen eitirt, weil er ſich gegen die 
Polenpolitik der Regierung und die nationalgeſinnten 
Deutſchen ausſpricht. Herr Delbrück macht ſich ſeine 
Aufgabe verhältnißmäßig ſehr leicht; er wirft uns vor, 
daß wir verſtummen oder abſurde Antworten geben, 
wenn wir unſer Programm in der polniſchen Frage 
entwickeln ſollen. Wenn der Herr Profeſſor auch nur 
flüchtig den Inhalt der nationalen Preſſe verfolgen 
wollte, müßte er wiſſen, daß ſeit Jahren beſtimmte 
poſitive Vorſchläge gemacht worden find: 
Vermehrung der Garniſonen in der Provinz Poſen, 
Errichtung einer oder mehrerer Kadettenhäuſer, Ans 
lage ſtaatlicher Betriebsanſtalten und Förderung der 
Induſtrie, Seßhaftmachung der Beamten durch weit⸗ 


Guſte: Ach, ich verſtehe, daß er da jo von de 
feinern Mädches welche trifft, die er fo im Winter uffn 
Ball rumſchlenkert, wat haſte, wat kannſte, linksum — 
rechtsum — 

Paul: Ja, mit ihren Eltern natürlich. } 

Guſte: Na natürlich. Wo wird denn ſo Eine 
„allein“ gehen. Bis zu Wertheim grad noch. Aber in 
de Stadt — allein? — is nich. Det is ne Sorte, die 
hab ick lieb. Siehſte, von wejen die, von wejen ihren 


Hochmuth bin ick in de Kinder konfektion jegangen. ſich. 
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Tagen kann nicht verbürgt werden.“ ta, 

Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine Garantie übernommen. ; w 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1902. 


ſichtige Wohnungspolitik, Ausbau der Beſiedelungs⸗ 

politik ꝛc. 20. i 

Es ift möglich, daß diefe Vorſchläge für abjurd 
gehalten werden. Wir halten ſie für zweckmäßig 
und geeignet, den Rückgang Deutſchlands auf⸗ 
zuhalten. Profeſſor Delbrück „weiſt über⸗ 
zeugend nach, daß eine ganze Anzahl deutſch⸗ 
nationaler Forderungen unerfüllbar“ iſt und er beginnt 
mit den polnischen Adreſſen. Die Poft befördere Briefe 
mit Adreſſen in allen Sprachen. Sollten die polniſchen 
Adreſſen ausgeſondert werden, ſo müßte darunter die 
Betriebsſicherheit leiden. Wenn nur Herr Delbrück die 
thatſächlichen Verhältniſſe kennen würde, wenn er wüßte, 
duß die Polen demonſtrativ alle Adreſſen polniſch 
ſchreiben: Kaufleute, Rechtsanwälte, ja die An⸗ 
gehörigen von Staatsbeamten und daß dieſe 
polniſchen Adreſſen im Poſener Bezirke einen ſo hohen 
Prozentſatz aller Sendungen ausmachen, daß de facto 
dadurch die Sicherheit des Betriebes leidet, es ſei 
denn, der Staat ſtelle nur polniſche Poſtbeamte an. 
Wenn die Abwehr dieſer Demonſtration der Polen ein 
Nadelſtich des Staates iſt, wie vielmehr iſt nicht die 
un Demonſtration eine Verhöhnung des Staates. 
tiemand hat gegen die polniſchen Adreſſen demonſtrirt; 
erſt als ſie hier die Poſtämter überſchwemmten und 
daraus ernſte Unzuträglichkeiten entſtanden, 
ſah ſich die Poſtbehörde gezwungen, auf Abhilfe zu 
finnen. Die Angreifer waren auch hier die Polen. 

Von einem Verbote polniſcher Verſamm⸗ 
lungen und Zeitungen verſpricht ſich Delbrück 
nur eine weitere Reizung der Polen. Ihr bis zum 
Aeußerſten geſteigerter Haß gegen den Staat kann nicht 
mehr übertroffen werden. Wir laſſen die Frage offen, 
ob man ein ſolches Verbot für zweckmäßig zu halten hat. 
Jedenfalls wird in keinem nationalen Staate ein ſo 
geringfügiger Prozentſatz andersſprachiger Bewohner ſo 
viele Verſammlungen in einer fremden Sprache abzu⸗ 
halten wagen, wie es die Polen thun, die 
ſich damit thatfächlich der ſtaatlichen Ueberwachung ent- 
ziehen. Wenn dieſe Verſammlungen ſich auf Poſen, 
Weſtpreußen und Oberſchleſien beſchränkten, ginge es 
noch an — ſollen aber überall in Baden und Hannover, 
in Rheinland und Weſtfalen nur Polizeibeamte angeſtellt 
werden dürfen, die polniſch ſprechen? Was würde man 
in Frankreich ſagen, wenn dort Deutſche derartige 


Zoppot. 


Weiter hält Delbrück die Seßhaftmachung 
deutſcher Handwerker für zwecklos, weil es 
ihnen im Often an Kundſchaft fehlen würde. Auch hier 
beweiſt der Herr Profeſſor feine Unkenntniß der that- 
ſächlichen Verhältniſſe. Warum fehlt es denn den 
deutſchen Handwerkern an Kundſchaft? Die Polen 
haben ſich wirthſchaftlich organiſirt — auch auf dieſem 
Gebiete alſo waren ſie, nicht die Deutſchen, die Angreifer; 
die Deutſchen aber kaufen, da fie friedfertig find, lieber 
bei Polen als bei Deutſchen. An dem Tage, da auf deutſcher 
Seite mit gleicher Entſchloſſenheit und gleichem Nachdruck 
nach dem Grundſatz gehandelt wird: Kauft nur bei 
Landsleuten! — an dieſem Tage wird mancher polniſche 
Kaufmann und Gewerbetreibende empfindliche Ausfälle 
an ſeinen Einnahmen zu verzeichnen haben, und gerade 


dieſe Kreiſe werden erkennen, daß der deutſche 


Boykott wirkſamer iſt als der polniſche. 
Die Wreſchener Vorgänge hält Delbrück als die 
Einleitung ihres Angriffes gegen den Staat. Dort 
habe ſich die ganze Stärke ihrer Poſition und 
das völlig Rathloſe unſerer (das heißt der 
deutſchen) Situation gezeigt. Weder fei es 
die Abſicht, noch böte ſich die Ausſicht, polniſche Kinder 
durch den deutſchen Schulunterricht dauernd der deutſchen 
Sprache zuzuführen. Der ſoziale Zuſammenhalt des 
Polenthums, namentlich geſtützt durch die un⸗ 
eheuere Macht der Kirche, halte mit eiſernen 
lammern die Polen zuſammen, die ihre Mutterſprache 
behalten und ſich auf keine Weiſe von ihr losreißen 
laſſen wollten; hierin liege der eigentliche Streitpunkt. 
Der Wien Profeſſor irrt auch hierbei. Streitpunkt iſt, daß 
die Polen in ihrem ganzen Thun und Treiben ſich nm 


Nu, weil mer nu doch mal von früher reden, — aber 
nur heut — ausnahmsweiſe, verſtehſte Paul?! — fo ſag 
doch mal, was is denn eigentlich damals aus dem Bild 
geworden, weeßte, wo ick ſo ne Nymphe oder ſo wat 
Scheenes — — k 

55 ul: Das hat ein Kommerzienrath in der Bendler⸗ 
ſtraße gekauft. 

Guſte: Und bezahlt? 


Paul: Ja, das haben die Kommerzienräthe ſo an 


Wat die kleenen Rotznaſen find — nun ja, impertinentſflüßigen Menſchen erträglich. 


können die Jöhren boch fein, aber man braucht ſich doch 6 


nicht ſoviel jefallen zu laſſen, 
Ka vl (ſtellt die Speiſen mit den Bewegungen eines 


Nachtwandlers auf den Tilh, fegt das Bier auf die Heinz will mir nu ja auch 
Filze und entfernt ſich, indem er, wie immer beimfbringen. 
Servieren, etwas murmelt, was noch Niemand ver⸗ſchreibt und ich weiß nie, 


' Guſte (effend): Dat ſchmeckt immer noch wie Rippe⸗ 
peer. 


Paul: Pröſtchen! Blümchen! 


Guſte: Prot! — Jut is et, was? Weeſte, 

l in's Theater könnt' er mich doch mal mitnehmen. Nu 

doch wiſſen itzt er wieder allein in der Schumannſtraße im 
Wir brauchten ja nich zu⸗ 


Jotte doch, ick kann doch Komödie ſpielen, wenn's vers 
Wat hab ick doch früher, wie ick noch bei 


doch Allens ge 1 is blos, wat wir haben, nich? Muttern jewohnt hab, jeden Abend für'n Zauber 
u 


Paul: Gujte, ijt eine tief angelegte Natur. 


Guſte: Bin id boch 


k Ñ 
erzählen müſſen, wejen det ſpätere Zuhauſekommen.] Spißzbart, Geſellſchaftsanzug): N’ 
e, Spaß bei Seite, nu Ick hab mir manchmal ſelber verwundert, wo ick dat ſo 


fag mir man blos, warum nimmt er mich nie mit in n im Momang herkriege. 


„Rüdesheimer“ oder zu Kempinski. Immer in die 


Weißbierſtuben, in de „Jebirgshallen“ 


enug ? 
Paul (legt ihr die 


ihn während des Folgenden verſtändnißinnig auf ſeine mich vor mir jelber, 
Feſtigkeit): Ja, weißt Du, Guſte, ich glaube, er fürchtet, 1 ger zu leicht mal was raus, wenn — — na, 
verſtehſt. : i 


daß er in folmen Lokalen — — 
Ge 2 


a Kempinski und ſo ? 


£ und zu dielhätte, daß wir zwei 
„Stetttiner Sänger“ und jo. Bin ich ihm nich hübſchſ der n de t A 


Paul: Nu und auch ſonſt! Wenn Heinz ne Ahnung 
Beide — — M amars ſchon in 


te: Du, det jag ick Dir, Paul: 


and auf den Arm und prüft nich. Ooch nich, wenn wir allein find. Det kompromittirt 
Und denn, verſtehſte, es rutſcht f 
Dul Haſt Du ſchon gegeſſen? Was 


Paul (nickt ernſthaft): Wenn er dabei iſt. 


ufte. Er hat ja keene Ahnung! (nach einer Paufe)! Guſte; (zu 


ufte: Viel? 

Paul: Na, 's hat jo ein paar Monate gereicht. 
Guſte: Du, Paul! Schön war's doch! Weeßte, 
in ſeinen neuen Roman 
Aber davon merkt doch unſereins niſcht. Er 
ob er mich vorhat oder ne 


andere. Aber Du, — damals. Wenn Du fo 
mit de Seideutücher kamſt — nu ja, all⸗ 
zuviel warens ja nich! und ſo anfingſt zu 


ott ja, man kam fih 


zupfen und zu drapierenn d 
Spektakel mił 


doch wie was vor. Und dann noch'n 

Muttern die vierzehn Tage. — 
aul: — als nicht gemalt wurde A 

Gufte (lebhaft): Ja, ja, . . bie Maitage in 

Wannſee, als die Naftanien blühten. DW fo 
ſchön blühen je nich mehr, wie damals 
Paul: Achtung! Das iſt Heinz. i 

eing (eleganter, junger, ſchlanker Mann, dunkler 

Abend, Kinder. Karl, 

ch bin ſcheußlich durſtig. 


ein Pilſener! Aber raſch! e y 
0 Kiel 0 leiſe, zärtlich den Rücken. 


Na Kleine? (Er klopft Guſte e c i en. 
Als er bemerkt, daß die drei Kaufmanns zünglinge eine 
Paufe im Skat eintreten laſſen und herſehen, ſetzt er 
ſich links von Guſte, Paul gegenüber.) Na, was habt 


Ick will das Ihr Euch grade unterhalten? 


Gufte: Natürlich von Dir! 
Geſchimpft, Kleine? 
denn? 


Heinz: Das veriteht ſich. 


Guſte: Rippeſpeer. \ 
eing: Rippeſpear. Das ift brav. 
Safe aul) Siehſte, ick werde jelobt. 


Und gerade das macht diefe, ſonſt ſcheinbar üben 


= 


— * 


* 
* 
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von dem Gefichtspunkte leiten laſſen: Wie fördern wir 
die Möglichkeit, einen polniſchen Nationalſtaat zu er⸗ 
richten; daß ſie das aber in Abrede ſtellen und daß der 
preußiſche Staat dieſen Beſtrebungen mit aller Macht 
entgegentreten muß, will er nicht auf die Oſtmarken und 
damit auf die Großmachtſtellung Preußen⸗Deutſchlands 
verzichten. Mit anderen Worten: das Deutſchthum in 
den Oſtmarken muß numeriſch ſo ſtark erhalten 
bleiben, daß auch äußerlich die Provinzen Poſen und 
Weſtpreußen den Charakter preußiſcher Gebiets⸗ 
theile, den ſie beſitzen, behalten. Das Deutſchthum ſpielt 
wirthſchaftlich, ſocial und politiſch ſelbſt in dem 
polnijdjejten Theile Preußens, dem Regierungsbezirk 
Bojen, doch eine ganz andere Rolle als im Weichſel⸗ 
gebiet das Ruſſenthum. Man vergißt nur zu leicht, daß 
im Netzediſtrikt nur eine polniſche Diaspora Vor: 
handen iſt, daß in Weſtpreußen das Deutſchthum 
prävalirt, ebenſo in Oberſchleſien und daß es fih 
im letzten Ende eigentlich darum handelt, in 
einem Theile der Regierungsbezirke Poſen und 
Bromberg dem Deutſchthume die Stellung zurüdzuer- 
obern, die es früher beſaß. Das iſt in Zeiten der 
konſtitutionellen Herrſchaft ſehr viel ſchwerer, weil es 
einer Minderheit, wie der polniſchen, die rückſichtslos 
ihre Rechte ausnützt, ungeheure Machtmittel für dieſen 
Widerſtand in die Hand giebt. Sicherlich leiden wir 
heute unter den Fehlern früherer Zeiten. Man hätte 
von Anfang an daran feſthalten ſollen, daß die Deutſchen 
als das erobern de Volk gewiſſe Vorrechte behielten — 
Koloniſationspolitik mußten wir treiben wie die 
Ordensritter, das deutſche Bürgerthum im Mittel⸗ 
alter. Unſere Schulpolitik tft die Folge dieſes Fehlers; 
was den Deutſchen geboten ward, kam auch den 
Polen zu Gute. Hätte man dafür geſorgt, daß die 
deutſchen Kinder durchweg in deutſche Schulen kamen, 
ſo waren polniſche Schulen ſehr wohl denkbar. Dieſe 
differentielle Behandlung hätte die Polen in Preußen 
auf dem Kulturniveau ihrer galiziſchen und ruſſiſchen 
Stammesgenoſſen erhalten. Die deutſche Volksſchule 
hat nicht die Aufgabe, den Polen ihr Volksthum zu 
rauben, wohl aber ſtärkt ſie die Polen zu dem Kampfe 
gegen das Deutſchthum auf unſere Koſten. In⸗ 
ſofern muß man Delbrück beipflichten, daß es 
nicht angeht, die Polen in Preußen noch weiter 
zu heben und hier muß alle deutſche Oſtmarken⸗ 
politik einſetzen. Daraus ergiebt ſich mit aller Klarheit, 
welche aut einzuſchlagen finó, Ein Eingreifen der 
Staatsgewält ift dabei nicht zu entbehren. Die 
eigentliche Arbeit aber müſſen die 
Deut ſchen der Oſtmark thun. Denn es handelt 
ſich, wie die Dinge liegen, um einen Kampf von Mann 
gegen Mann, einen ermüdenden, erſchöpfenden Guerilla⸗ 
krieg, der vorausfetzt, daß jeder Deutſche eben fo eifrig 
auf dem Poſten iſt, wie jeder Pole. Prof. Delbrück 
hält es für die nächſte Aufgabe, den Schulkonflikt aus 
der Welt zu ſchaffen, weil ſonſt die Deutſchen im Aus⸗ 


lande darunter leiden würden. Es ift überaus 
bedanerlich, daß immer wieder ſolche völlig 
unhaltbare Vergleiche angeſtellt werden. Die Polen 


in Preußen kämpfen für die Lostrennung dieſer Pro⸗ 
vinzen von Preußen, ſie, die keinen eigenen Staat zum 
Rückhalt haben, geberden ſich, als ob ſie Bürger eines 
Weltreiches wären. Die Deutſchen im Auslande denken 
nirgends an eine feindliche Haltung gegen den Staat, 
in dem ſie leben, ja ihre Kinder und Kindeskinder 
gehen zumeiſt in jenem fremden Volksthum auf und ſie 
ſind Angehörige des Deutſchen Reiches. Gewiß will 
uns das Ausland nicht wohl. Das darf uns nicht ab⸗ 
halten, ja zwingt uns erſt recht, dafür zu ſorgen, daß 
die Wurzeln unſerer Kraft nicht untergraben werden. 

Die Stimmung im polniſchen Lager wird durch 
Artikel, wie den Delbrück'ſchen, ſtark beeinflußt, weil 
ſie den Polen Hoffnung giebt, daß die Deutſchen vor 
lauter Theorie nicht dazu kommen, praktiſch an die 
Löſung der polniſchen Frage zu gehen. Bisher haben 
ſich die Polen in der Rolle des tertius gaudens ſehr 
wohl gefühlt, jetzt aber wird man tro Delbrück und 
unſerer Polenfreunde endlich zu einer Polli der That 
ſchreiten und da wird mancher Deuſſche ſehen, daß es 
0 * auch ſo geht, ſondern daß es allein „ſo“ gehen 
ann X 
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Vor der „haute saison“. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die weihnachtliche Zeit, die mit trautem, heimlichen 
Zauber die deutſche Welt umfangen hielt, iſt vorüber. 
Noch ein paar Tage und es wird wieder lebendig: ins 
Reichshaus wie in die preußiſche Abgeordneten: 
kammer ziehen auf den nämlichen Mittwoch all die 
klugen, würdigen und trefflichen Mannen ein, von denen 
ein nachgerade etwas ſarkaſtiſcher Sprachgebrauch noch 
immer behauptet, daß das Vertrauen des Volkes fie 
erkor. „Die Woche fängt jut an,“ ſagte der Ver⸗ 
brecher, da wurde er am Montag gehängt .... wer 
von Berufswegen der ſogenannten parlamentariſchen 
Arbeit folgen muß und wen böſe Briefe ereilen, wenn 
er einmal das im Grunde ſo ungeheuer Unbeträchtliche 
auch als unbedeutend und unbeträchtlich nahm, der wird 
der andrängenden Hochfluth nicht mit fo ganz unähnlichen 
Empfindungen entgegenſehen mögen. Es iſt niemals 
hübſch — pard das iſt nur eine Privatmeinung, 
wenn die Parlamente ſich öffnen und neben ſpärlichen, 
ſehr ſpärlichen Goldſtäubchen Ströme unendlichen 
Schwatzes auf uns Wehrloſe niederpraſſeln; diesmal 
aber iſt es beſonders ſchlimm. Denn ſo liegen in un⸗ 
freundlicher Coincidenz der Geſchehniſſe heuer die Dinge: 

Anſonſten, auch wenn der Reichstag viel ſpäter 
zuſammentrat als in dieſem Jahre, pflegte er in der 
kurzen vorweihnachtlichen Periode doch immer zum 
mindeſten den Etat erledigt zu haben. Wenn er dann 
nach dem Feſt wieder langſam, gähnend zu den Geſchäften 


Pant Ek ſind für's Solide, wir zweie gelt? 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichren. 


6. Januar 
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zurückkehrte, war für ihn der erſte Sturm ſchon vorüber; und 40850 Pferde. Aus der Zahl der erbeuteten Gewehre, ſenergiſchen Ausdruck, daß er die Bezahlung der Steuern 
bis der Etat aus der Kommiſſion zur zweiten Leſungl die kaum ein Drittel der außer Gefecht geſetzten Boeren 


wiederkam, konnte man immerhin noch ein paar Tage beträgt, geht hervor, daß 


bei den Kitchenerſ'chen 


getubjam mit Miscellen vertrödeln; überdem pflegte „Gewinnliſten“ nicht nur die Männer, ſondern auch die 


die Landtagseröffnung dem Reichstagsbeginn erſt in 
einigem Abſtand zu folgen. Heuer hat man eine andere 
Geſchäftsvertheilung beliebt; richtiger wohl: belieben 
müſſen. Oſtern fällt ungewöhnlich früh diesmal und 
da bis dahin der Etat erledigt ſein muß und manche 
Themata bei der hiſtoriſch gewordenen Uebung des 
Abgeordnetenhauſes regelmäßig viele, viele Wochen in 
Anſpruch nehmen, ward man gezwungen, auch die 


Frauen und Kinder mitgezühlt werden. Was die Zahl 
der erbeuteten Pferde anlangt, ſo gehören dieſe zweifel⸗ 
los in der Hauptſache den Engländern und wurden 
ihnen von den Boeren abgenommen. Weiter ſchwankt 
die Ziffer inſofern, als die Pferde, wie wohl mit 
Sicherheit angenommen werden kann, nicht einmal, 
ſondern mehrere Male den Beſitzer wechſelten. 

Von der Front wird dem Reuter'ſchen Bureau 


preußiſchen Volksboten ſchon in der zweiten Januarwoche gemeldet, daß Bruce Hamilton's Kolonnen bei Ermelo 


nach Berlin zu entbieten. Und nun wird ſich folgendes 
Bild ergeben: am Königsplatz wie in der Prinz 
Albrechtſtraße wird man vom Mittwoch ab mit Fieber: 
eifer arbeiten und an beiden Stätten gleichzeitig große 


ca. 100 Gefangene, unter denen ſich General Erasmus 
befinde, gemacht haben. In London verbreitete Privat⸗ 
meldungen wiſſen mitzutheilen, daß de Wet die im 
Gefecht von Tweefontein erbeutete engliſche Artillerie 


Tage oder was man fo zu nennen ſich gewöhnte, be⸗ſyſtematiſch zur Zerſtörung der Blockhäuſer im Bethlehem⸗ 
gehen. Mit einem kleinen Unterſchied nur: am Freitag Diſtrikt benutzt und daß im Südweſten des Freiſtaates 
und am Sonnabend wird im Abgeordnetenhauſe die ein Boeren⸗Kommando unter Herzog erſchien, das den 
landesübliche Stille vor dem Sturm herrſchen. Dort Engländern eine empfindliche Schlappe zugefügt habe. 


wird man am Mittwoch zuſammengekommen ſein, um 
ſich „zu konſtituiren“ und am Donnerstag vom „jungen 
Mann“ im Finanzminiſterium, der den „alten klugen 
Manu“ ablöſte, die „große“ Budgetrede hören. 


London, 6. Jan. (S. T.B.) 
Blätter melden aus Pretoria: Eine Abtheilung Scouts 


Und die ſich auf dem Wege von Burgſpruit nach Brackhorſt⸗ 


dann wird ſich irgend einer — vielleicht wieder Herrſſpruit befand, wurde von den Boeren überfallen und 


Richter — erheben und um ein paar Tage tempus bitten 
So wird die Schlacht im Abgeordnetenhauſe dann erſt 
wieder anheben, wenn drüben im anderen Hauſe Ruhe 


einkehrte und die Wogen fiH mählich glätteten: Am hatte, zurück. 


kommenden Montag. 

Vorher wird es aber im Reichstag noch ein paar Mal recht 
kräftig toben um den „alten Kaſten“, den unſer aller⸗ 
höchſter Kriegsherr und Summepiscopus, der neulich 
der Kunſt ihre ewig unverrückbaren Grenzen ſteckte, 
auch wohl „den Gipfel der Geſchmackloſigkeit“ nannte. 
Vom Zolltarif hat man ja nun ſchon genug geſprochen, 
obwohl die dankbare Floskel vom Brodwucher vermuth⸗ 
lich in mehr als einer Rede wiederkehren wird; vom 
„Duellmord“ auch. Dem, was der Kriegsminiſter 
v. Goßler gelegentlich der Interpellation im November 
ernſt und würdig auseinanderſetzte, wird man kaum 
noch etwas hinzuzufügen haben. Aber es giebt daneben 
doch mancherlei, daran hitzige Gemüther vollends in 
Brand gerathen könnten: 


verlor 6 Todte und 13 Verwundete, nach dreiſtündigem 
Kampfe zog ſich der Feind, der ebenfalls einige Verluſte 


* 
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Der Prozeß gegen den früheren Staatsanwalt von 
Transvaal Dr. Krauſe, der bekanntlich in London 
verhaftet und ſpäter gegen eine Kaution von 80 000 Mk. 
vorläufig freigelaſſen wurde, ſoll Mitte Januar vor 
den engliſchen Geſchworenen ſtattfinden. Dr. Krauſe iſt 
des Verſuchs der Aufreizung zum Morde angeklagt. 
Während der letzten Woche weilte er bei Verwandten 
in Berlin. Er hat das Anerbieten einiger begüterter 
Boerenfreunde, die Kautionsſumme für ihn zu er⸗ 
legen, um ihn vor der bei der Stimmung der 


engliſchen Geſchworenen ſicher bevorſtehenden unſchuldigen 


Verurtheilung zu langjähriger Zuchthausſtrafe zu retten, 
abgelehnt, mit dem Hinweis darauf, daß er es als 


an wird den Fall Kroſigk Offizier und Beamter der Boeren⸗Regierung für eine 


oder Fall Marten — wie man will —, über den ſich Ehrenſache halte, nicht auf dem Kontinent zu bleiben, 
dieſer Tage in letzter Inſtanz das Reichsmilitärgericht ſondern fiH dem engliſchen Richterſpruche zu unter: 


endgültig ſchlüſſig machen ſoll, 


gründlich erörtern, undſwerfen, umſomehr, als er ſich einer ungeſetzlichen 


ein ganz Theil Abgeordneter rüſtet ſich bereits ſein Handlung nicht bewußt ſei. 


Wochen, das Thema der „Chamberlain'ſchen 
Schmähungen“ zu erörtern. Da wird Graf 
Bülom wieder ſeine Kunſt bewähren müſſen, glättendes 
Oel auf die Wogen zu träufeln und mit munteren Worten 
daheim zu beruhigen und draußen doch nicht zu ver⸗ 
letzen. In dem Augenblick, da Englands Königlicher 
Prinz ſich zur Fahrt nach Berlin anſchickt, um die 
dicken Bande des Blutes wieder einmal recht kräftig zu 
betonen, wird auch der deutſche Kanzler ſchwerlich allzu 
deutſch mit Herrn Jos Chamberlain reden dürfen 

Hoffentlich findet Graf Bülow wenigſtens das rechte 
deutſche Wort, wenn ihn im Abgeordnetenhauſe die im 
Reichstage bereits abgeſchlagenen Polen wieder be⸗ 
drängen und man kann nur wünſchen, daß die fraglos 
wohl pointirten runden Sätze ſich dann zu einem 
Programm zufammenfügen. Es wird nachgerade Zeit, 
daß die Regierung in der Polenfrage aus dem Stadium 
der Erwägungen und Erklärungen heraus kommt und 
zu Thaten übergeht. Im Oſten braut ſich etwas zu⸗ 
jammen, was für den, der hiſtoriſch zu denken und zu ſehen 
lernte, unendlich bedeutſamer erſcheint, als der am letzten 
Ende höchſt kleinliche Streit, ob wir für gewiſſe Ge⸗ 
treidearten ein paar Fünfziger mehr oder weniger an 
Zoll zahlen ſollen. 


Und der Kanal? Ich bin ein abgeſagter Feind des 


Rätſelrathens in zwölfter Stunde: es hat wirklich keinen 
zu wetzen, wenn die 


Zweck, ſeinen Scharfſinn unnütz j 
mitunter herzlich blöde Wahrheit uns nach zweimal 
vierundzwanzig Stunden offenbar werden muß. Vor 
ſieben oder acht Wochen hat Graf Bülow einem Piibli- 
ziſten noch verſichert: „Sie können ſich darauf verlaſſen, 
ich bringe den Kanal.“ Ob er inzwiſchen ſeinen Sinn 
wandelte — ich weiß es nicht. Aber am Mittwoch 
Mittag, wenn die preußiſche Thronrede hinaustele⸗ 
graphirt wird in alle Winde, wird es vielleicht alle 
Welt wiſſen. ; 652 


Südafrika. 


Die Verluſte der Engländer bei Tweefontein 
wurden von ihnen urſprünglich auf 57 Todte und 
46 Verwundete angegeben. Jetzt iſt eine neue Verluſt⸗ 
liſte veröffentlicht, aus der ſich ergiebt, daß die Zahl der 
Verwundeten 45 mehr beträgt, 


ſich alſo, abgeſehen von den Gefangenen, auf 148 
2232 Unteroffiziere und Mannſchaften. 


England oder den engliſchen 
nach Südafrikg befördert. 
Amerika, Auſtralien und Oeſterreich 86214 Pferde und 


42 100 Mautthiere dorthin geſchafft. 


Ueber die Boerenverluſte giebt „Daily Mail“ 
1 die Boeren an 
Todten, Verwundeten und Gefangenen bis zum Mai 
| Hierzu 
kommen bis Jahresſchluß 1182 Todte, 707 Verwundete, 
8186 Gefangene, 2172 freiwillig die Waffen Streckende, 
insgeſammt 14 887 Mann. Erbeutet ſeien 5840 Gewehre 


eine Zufammenſtellung, derzufolge 


1901 eine Einbuße von 2640 Mann hatten. 


Heinz: Komm, geh', laß die Sticheleien. Sein wir 


aul: Und wie wars im „Deutſchen Theater”? friedlich, geben wir uns die Hand übern Tiſch, ſo. 


Guſte: Wat war eigentlich los? ź 
Heinz: Schnitzler — das iſt ein Wiener Dichter, 
Kind, mußt Du wiſſen. Vier Einakter. „Lebendige 


Pathos und Stimmung, und beides nicht immer echt. 
Aber das vierte — das vierte —! Sagt mal Kinder, 
was glogt denn der alte Weißbierphiliſter immer fo 
intereſſirt zu uns herüber? Und die alte Dame auch? 

Gufte: Die knabbern an einem Bilderräthſel. 

Heinz: An einem — — 2 

Guſte: Ja doch. Wie wir Drei zuſammen gehören. 
Ob ick mit Dir oder Paul mit mir oder — 

Paul: Na, ſei jo gut! z 

Heinz: Hör mal den Koſtverächter. Laß Dir was 
ſagen, Junge! froh ſollteſt Du ſein, mordsfroh, wenn 
— — na ich jag dies ja immer: jo ein Mädel 
aus dem Volk, das Abends ſeinen Rippeſpeer ißt — 

Guſte: Nu hab ich aber jenug von dem Rippeſpeer. 

heinz: Aber ih lob Dich ja. Nun ja. So ein 

friſches Blut aus dem Volk iſt doch verſtändiger und 
beſſer und geſünder als fo eine dicke ältere Dame — 

Paul: Ich weiß nicht, auf wen Du anſpielſt. 
Uebrigens „älter“ iſt gut. Sie iſt noch keine dreißig 
Jahre. Und Du weißt: une femme de trente ans — 

G ufte: Kein lateiniſch, bitt ick mir aus! Aber wart 
— Paul, Du. .. na hör' mal, weißte, wie ick det 
finde? — je mein find ick det, einfach jemein « 
Heinz! Biſt Du verrückt, Guſte ? 
b" Gufte: Da fol der Menſch nun noch an wat 
glauben ? i ER 

Heinz: Ja was Haft Du denn eigentlich? Was 
geht Dich denn die ganze Geſchichte an? 3 

Gujte: Niſcht, — jar niſcht! 
Heinz: Na aljo. 


find doch in letzter Linie eine Angelegenheiten. 
Paul: Ach nein, wirklich? Du ringſt Dich etwas 
wär zu dieſer Erkenntniß durch. 


Guſte: Rührend! 


Heinz: Kinder, ich bin ja eigentlich ju vergnügt, 
a d bei dem vierten 
Stunden“. Gott, an den drei erſten war ja ſoviel nicht. neuen Schnitzlerſchen Einakter; „Litteratur“ heißt er; 


Ich hab ja ſo gelacht heute Abend 
furchtbar ulfig Kinder; furchtbar. 


Guſte: Is et pikant? Karl, noch einen „Harzer“. 
Heinz: Mußt Du denn immer dieſen Käſe effen? 


Guſte: Auſtern jiebt's ja hier keene. 


Heinz: Schon gut, ja. Na, ich laſſe mir auch die 

5 Alſo denkt Euch, Kinder: Eine 
litteraturwüthige junge Dame, geſchiedene Frau, hat in 
München ein Verhältniß gehabt mit einem Schriftſteller, 


Laune nicht verderben, 


Monate lang. Er hat ſie ſogar abgemalt. 
Gujte: Gemalt — hat er? ; 
Heinz: 

einem Roman. 
Gu ſte: Nu, und weiter? 

einz: 


lieber. 


Stiefel, wk: 
Paul: Ach entſchuldige, das bit Du 2 
- eingi Allerdings, wer denn ſonſt ? 


als bisher gemeldet 
wurde, alſo 91. Der engliſche Geſammtverluſt ert 
ann. 

Die vom Kriegsamt feſtgeſtellte Verluſtliſte der Eng: 
länder im Monat December umfaßt 96 Offiziere, 
Seit Beginn 
des Krieges find im Ganzen 24299 Engländer tampi: 
unfähig gemacht worden. Im Jahre 1901 wurden von 
Mittelmeer ⸗ Häfen 
3179 Offiziere, 79700 Mann, 21255 Pferde von und 
Außerdem wurden von 


[dächtige fällt uns ſofort auf. 


Na natürlich bildlich geſprochen. In 


5 Dann findet fie einen ariſtokratiſchen 
Trottel, der ſie ſogar heirathen will. Nur das Schreiben 
ſoll ſie laſſen, die „Littergtur“. Da kommt der ver⸗ 
floſſene Geliebte dazu. Will wohl noch mal ſo an⸗ 
tippen, ob vielleicht... Aber ihr ift das Sichere 
Und denkt Euch, der Trottel von Baron Theater“ ha i 
ift mit den Beiden zuſammien und merkt nichts — merktſſeinem Publikum gleich v 
nichts. So ein Schaf ... Aber erlaube mal, Paul, ſelben Autor, geboten. 
Du trittſt mir ja immer die Wade lang mit Deinem 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine intereſſante Erklärung. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung ſchreibt: Der bevor⸗ 
ſtehende Beſuch des Prinzen von Wales in 
Wien wird in einem engliſchen Blatt auf eine dringende 
Einladung des Kaiſers zurückgeführt. In Wirklichkeit 
hat der König von England durch ſeinen hieſigen Bot⸗ 
ſchafter dem Kaiſer die Abſicht, zur Beglückwünſchung 
am 27, Januar den Prinzen von Wales zu entſenden, 
mittheilen laſſen. Der Kalſer hat den Prinzen als Gait 
an feinem Geburtstage gern willkommen (geheißen. 

E i 


Zum Kroſigk⸗Prozeß. Der erite Senat des Reichs: 
militärgerichts, der am 11. d. Mts. über die Reviſion 
im Kroſigk⸗Prozeß zu verhandeln hat, wird 
folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein: Den Vorſitz führt 
Generalmajor v. Kaltenborn ⸗Stachau, als 
militäriſche Richter fungieren die Majore v. Arnim, 
v. Trotha und v. Heineccius. Als juriſtiſche 
Mitglieder werden an der Verhandlung theilnehmen 


Senatsprüſident Profeſſor Dr. Weiffenbach, ferner 


die Reichsmilitärgerichtsrüthe Meng und Twele. 
Als Vertreter der Anklagebehörde fungiert der Ober⸗ 
militäranwalt Freiherr v. Fechmann. Der An⸗ 
geklagte Marten, der durch den Rechtsanwalt Dr. von 
Simſon vertheidigt wird, erſcheint am Verhandlungs⸗ 
tage nicht perſönlich. 

Wie die „Militärgerichts⸗Korreſpondenz“ aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfährt, iſt es durchaus falſch, 


Eine neue Verfügung des Eiſenbahuminiſters. 
Wie man uns aus Berlin mittheilt, hat anſcheinend 


verweigerte. Bei der exekutoriſchen Eintreibung pflegte 
er meiſt dem Gerichtsbeamten ſeinen Siegelring als 
Pfandobjekt zu überlaſſen. Kam der Ring dann zur 
öffentlichen Verſteigerung, ſo ließ er ihn durch einen 
ſeiner Gutsbeamten wieder zurückkaufen. Nach der 
Indemnitätsertheilung von 1866 ſtellte auch Reitenbach 
ſeine Steuerverweigerung ein. Seinen freiheitlichen 
Anſchauungen iſt er aber dauernd treu geblieben, ſie 
haben ſich ſogar ſpäterhin noch verſchärft und ihn von 
der Fortſchrittspartei ab noch weiter nach links geführt. 

Mit Reitenbach iſt einer der Männer dahingegangen, 
an denen die ehemalige Zeit ſo reich war, die ohne 
Rückſicht auf materielle Vortheile ihren politiſchen 
Idealen nachſtrebten. Mag auch Reitenbach in der Ver⸗ 
folgung dieſer Ideale, in dem Widerſtand des Staats⸗ 
bürgers gegen eine Verletzung feiner Rechte zu draſtiſche 
Mittel angewendet haben, — ein Vorgehen, das aus der 
Stimmung jener Zeit heraus erklärt werden muß, — 
fo ſind es doch Züge des oſtpreußiſchen Volkscharakters, 
Feſtigkeit und derbe Offenheit, die ſeine Handlungen be⸗ 
ſtimmten und die heute noch bei ſeinen Landsleuten 
ſympathiſch anklingen. 

Die Unruhen in Barcelona nehmen einen immer 
bedrohlicheren Charakter an. Die Stadt wird heute 
wahrſcheinlich in Belagerungszuſtand verſetzt werden. 
Auch die Arbeiterinnen haben beſchloſſen, morgen ſich den 


Barcelona, 6. Jan. (W. T.⸗B.) 
Unter der Anklage, die Truppen angegriffen zu haben, 
ſind geſtern hier 49 Perſonen verhaftet und dem Militär⸗ 
gericht überliefert worden. 
Die Polizei hat in den Städten eres, Algar 
und Arcos in der Provinz Cadiz verſchiedene anar⸗ 
iſtiſche Verſchwörungen entdeckt und mehrere 
wichtige Schriftſtücke beſchlagnahmt, welche darthun ſollen, 
daß die Anarchiſten die Niederbrennung verſchiedener 
Beſitzthümer geplant hätten. 


= 

Chineſiſche Edikte. Ein Edikt der Kaiſerin 
Wittwe ſpricht den Wunſch aus, den Fremden 
verſöhnlichentgegen zu treten und kündigt 
an, daß ſofort nach der Rückkehr des Hofes die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen mit den fremden Geſandten 
wieder aufgenommen werden folen, Für den erſten 
Empfang der fremden Geſandten durch den 
Kaiſer ſei ein früher Termin in Ausſicht genommen. 
Die Kaiſerin⸗Wittwe theilt ferner mit, fie werde bald 
einen Empfang der Damen der fremden Ge⸗ 
ſandten veranſtalten und erwähnt in dem Edikte 
noch weiter, daß der Kaiſer die fremden Geſandten in 
derjenigen Halle der verbotenen Stadt empfangen 
werde, in welcher die Mitglieder des Rathes und der 
höchſte chinejijche Adel empfangen werden. 

Ein zweites Edikt theilt mit, daß bei dem Maſſacre 
in Ninghſiafu in der Provinz Kanſu zwei Miſſionare 
umgekommen ſeien und ſagt, der zweite Miſſionar, 
deſſen chineſiſcher Name Tſung geweſen, ſei am 
23. December v. Is. feinen Wunden erlegen. 

Das ift vermuthlich die Art verſöhnlichen Entgegen- 
kommens, von welcher in dem erſten Edikt der Kaiſerin⸗ 
Wittwe die Rede iſt. ; 

N. Peking, 6. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Ueber das Eintreffen des Hofes meldet Zaffans 
Bureau: Nur wenige Europäer waren zugegen, als 
geſtern der Hof die letzte Station auf der Strecke nach 
Peking verließ. Der Kaiſer ſchritt theilnahmlos vorüber, 
während die Kaiſerin⸗Wittwe mit regem Intereſſe alle 
Vorgänge um ſie herum betrachtete. Zu beiden Seiten 
der Strecke verbrannten die Chineſen Weihrauch. Der 
Anordnung des kaiſerlichen Zeremonienmeiſters gemäß 
warfen ſich ſämmtliche Einwohner beim Paſſiren des 
Kaiſerzuges auf die niee, Nur von den Ausländern 
blieben alle ſtehen und beſchränkten ſich darauf, 
den Hut zu ziehen. Gelegentlich verbeugten ſich die 
Ausländer, was die Kaiſerin mit wohlgefälligem Lächeln 
und Nicken des Kopfes entgegennahm. Heute ſind 
von chineſiſcher Seite Einladungen an die Geſandtſchaften 
ergangen, ſich den kaiſerlichen Feſtzug anzuſehen. Wie 
verlautet, haben die Geſandten für ihre Perſon es ab⸗ 
gelehnt, dagegen werden die übrigen Mitglieder der 


jausjtändigen Arbeitern anzuſchließen. 


Einzelheiten bekannt. ; b die 
Dienerſchaft des Hofes über die für die Kaiſerliche 


in Folge des letzten großen Eiſenbahnunfalles bei Alten Familie beſtimmten Nahrungsvorräthe her und verſchlang 
beken der Eiſenbahnminiſter unlängſt den Eiſenbahn⸗ ſie gierig. Um der Strafe zu entgehen, welche ihnen 


direktionen die Weiſung zugehen laſſen, bei den Reiſen 
des Kronprinzen ſtrenge darauf zu halten, daß der be⸗ 
nutzte Wagen nicht als letzter Wagen im 
Zuge läuft. : 

Wir möchten im Anſchluß hieran die Erwartung ans- 
ſprechen, daß die Einführung eines Schutz ⸗ 
wagens am Schluß des Zuges bei allen Eiſen⸗ 
bahnfahrten, wo es ſich um Beförderung von Perſonen 
handelt, zur Einführung gelange. si , 

Ein oſtpreußiſches Original. John Reitenbarh, 
der frühere Beſitzer des Nittergutes liten bei Gum- 
binnen iſt im Alter von 85 Jahren in Zürich geſtorben. 
Reitenbach, bekannt unter den Namen „der Steuer⸗ 


verweigerer“, gab in der Konfliktszeit feinen Proteſt 


gegen die budgetlofe Regierung in Preußen dadurch 


Großſtadt erzieht uns zu einer raffinirten 
eg Alles Laſterhafte oder des Laſters Bet 
Í Wir lernen ja Alle 
die Verſtellung, aber in w höherem Grade die Kunſt 
die Verſtellung zu durchſchauen. 28 

Paul: Es iſt doch möglich, daß Du zu ſtark über⸗ 
treibſt. 
in die Seelen der Menſchen hineinleuchtet, à 
Aber Gufte hat vorhin ganz richtig bemerkt: 


elten. ; 
Dieſes Weißbier⸗Ehepaar da hinten, das immer jo 
impertinent herüberſtiert, hat's glaub ich, noch nicht 


los, wie wir zuſammengehören. Ob Du und Guſte, 


oder ich und Guſte oder gar — — Na ja. rl 
-$ 757 Ich habe natürlich auch nicht vom Weiß⸗ 
bierſtumpffinn geredet, ſondern vom Nervenmenſchen. 
Paul: Na aljo! Es leben die Nervenmenſchen. 
Heinz: Proft, Lieber! Sie leben. 
Guſte: Heinz, rück mal en bisken fort. Ick eſſe 
nu „Harzer“. 155 p Diogenes, 
i 22 
Lebendige Stunden. 
Von unſerem L⸗Mitarbeiter. 


Mehr als vier neue Stücke an einem Abend kannſſame Anblick auf das 


ſich wahrhaftig kein Theater leiſten! 


Wiener Poet errang mit ſeinen vier Stücken, Einaktern, 

leinen ſchönen lg. . f ? : 

Die erſten drei Stückchen bilden einen Cyklus, der, und zu gering iſt, — . . er 
anknüpfend an den Titel des den Abend eröffnenden geläutert. 


Erfolg. 


Für Dich als riftſteller, der tagaus, tagem 
Für Dich als Schriftſ 1 ta das ja 


i Das „Deutſche Stück 
t am Sonabend ins Volle gegriffen, und 
ier Einakter, allerdings vom Stück. Ein mit 
Arthur Schnitzler, der bekannte den er im Leben gehaßt, 


hierdurch erwachſen wäre, verübten drei höhere 
Verpflegungsbeamte Selbſtmord. Bei einer anderen 
Station machten ſich 300 Köche aus dem Staube, weil 
ſie den Anforderungen des hungrigen Gefolges nicht 
genügen konnten. In den Dörfern tamen große Stör⸗ 
ungen vor, in Folge deren bereits drei Gemeindevor⸗ 
ſtände ihres Amtes enthoben wurden. Bei allem Trubel 
ift es indep nicht vergeſſen worden, eine photographiſche 
Geſammtaufnahme des Zuges zu machen. Dies wichtige 
Ereigniß vollzog ſich in Kei⸗fang⸗ fu. 
7 5 


ueber die Lage in Venezuela ſpricht ſich ein 
Telegramm des Reuterſchen Bureau in folgender Weiſe 


re 


Krankheit ſich im Schaffen behindert fühlt, von ſich zu 
befreien, giebt ſich eine Mutter den Tod — dies iſt die 
grauſame Handlung des erſten Einakter. Das Experiment, 
dieſen Vorwurf menſchlich ergreifend zu ſchildern, iſt 
freilich Schnitzler nur halb gelungen. 5 0 
Umſo feſſelnder aber geſtaltete ſich das zweite Stück, 
„Die Frau mit dem Dolche“. Eine Frau hat 
mit ihrem Liebhaber ein Stelldichein vor dem Bilde 
der „Frau mit dem Dolche“. Das Bild regt ſie zu 
Gedanken an, die ſich darauf beziehen, wie wohl der 
Ausgang ihres gefährlichen Spieles ſich wenden würde. 
Plötzlich zeigt uns die Scene die Frau um einige 
Jahrhunderte zurückverſetzt, in das Zeitalter der 
Medici; fie ift die Gattin eines Künſtkers, den fie eben 
mit einem feiner Schüler hintergangen hal, Ihr Mann 
erſcheint, und da er den Jüngling nicht tödten will, er⸗ 
ſticht ſie ſelbſt den jungen Maler mit ihrem Dolche. 
Da —, die Scene verwandelt ſich, das Paar ſteht 
wieder in der Bildergallerie und die Frau verſpricht 
dem Geliebten, daß ſie am Abend zu ihm kommen 
werde. Das Auge bot Ray b a 2 A 
der ſi abſpielen wird, vor ſich, grau⸗ 
. blutige Ende iſt die Pointe des 
es. ' > 
Die letzten Masken“ nennt ſich das dritte 
i H dem Tode ringender Menſch will den, 
in der letzten Stunde ſeines 
Daſeins noch eint a: feinon Bak e e 
t iftand de iges 8 
er erkennt, daß de ere innerlich befreit und 


Ein heiteres, übermüthiges und ſatyriſches Bildchen 


Vaſſen wir das re Das 


Einakters, „Lebendige Stunden“, einen eigen: 5 Bi 

Du da|artigen, wenn auch nicht mehr neuen area zeigt das letzte Stück „Litteratur“. Mit Witz und 

: " A Gedanken ausdrücken R 3 897 Tod knüpft ſich das R ws sd Fiege e 
in, Kindchen. Vorkomm i) uellende Leben. Der ſchaffende Künſtler ſchöpft aus dem ſüddeutſche Kaffeehausleben; feine Anſpi 

raki a A ſchopf euge: des vom Publikum verſtanden und belacht. Das flotte 


Paul: Ich dachte, es wäre das Tiſchbein. 
Guſte: Kommt ſo wat nu vor, wie 
erzählt Haft? ; A 
Heinz: 


nicht. Aber geſchickt erfunden ift es, und ſehr ulkig, Vergehen blühendes Sein, und wenn er i 1 A 
ſeh 1 v gej i wk: ARKA: 4 RA des Irdiſchen ift, erwachſen TĄ aus der Stückchen bejigt einen hohen Grad von Lebensfähigteit. 
; 8 Beobachtung dieſes erſchütternden Vorganges die Triebe] Den vier neuen Sachen war eine außerordentlich 


Paul: In Berlin — 


Heinz: In Berlin ſchon gar nicht. Natürlich, dielzu kräftigem Schaffen. Um den Sohn, der durch ihrelfreundliche Aufnahme beſchieden. 


oh) 
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i und |Sefest 714 Gr. Mr. 108, 708 Gr. Mr. 108½. Alles pr: 
at je Tone. KARTEN PROW + 
erſte unverändert. ehandelt ift indii ine 
5 M 655 Gr. Mk. 124, große 638 Gr. Mk. CE G5 
Benezolanijcde Flotte hat keine Kohlen und ihre Wa tn aty 5 ME, 126, fein weiß 727 Gr. ME. 181, ruſſiſche zum Trans 
Maſchinen ſind nicht in Ordnung. Nach Meldungen ordinär 615 Gr. Mk. 100 per Tonue. 
aus Caracas hat die Regierung kein Geld und bemüht 
fich vergeblich, in New⸗Hork Kriegs vorräthe zu 
kaufen. Außerdem wird behauptet, die venezola⸗ 
niſchen Staatsbeamten hätten ſeits ſechs 
Monaten kein Gehalt erhalten und warteten nur auf 
eine günſtige Gelegenheit zur Empörung. 
New⸗York, 6. Jan. (W. T. B.) 
Der hieſige Vertreter der kolumbiſchen Aufſtändiſchen 
erhielt ein Telegramm, wonach General Uribe mit 
2000 Aufſtändiſchen von Venezuela in das Departement 
Santander eindrang, Buharanger einnahm und beab⸗ 
ſichtige, den Verſuch zu machen, Panama zu nehmen. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte Sonnabend Vormittag im 
Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des U 
Marine⸗Kabinets. Sj 

— Als zukünftiger Präfident der königlichen Re⸗ 
gierung in Osnabrück iſt Oberpräſidialrath Graf 
v, d. Schulenburg zu Hannover in Ausſicht genommen. 


Ausland. 


— Die huldvolle Handlungsweiſe des Deutſchen 
Kaiſers, die Tochter des Präſidenten Rooſevelt mit 
der Taufe feiner im Bau begriffenen Pacht zu betrauen, 
wird in Amerika überall beſprochen und ruft den aller⸗ 
beſten rere f 

— Im öſterreichiſchen Landtag hat es 
abermals eine Iſchechendebafte gegeben, in Get beide 
Theile die Anſprüche der Gegner als unannehmbar 
m 8 (2 

— Die dBulgatvijdje Sobranje lehnte mit 69 
gegen 67 Stimmen das vom aste e dente zwei⸗ 
monatige Budgetproviſorium ab. Die Sobranje wurde 
hierauf durch fürſtlichen Mas aufgelöſt. 


Heer und Flotte, 


Ueber die demnächſtigen Veränderungen in einigen 
der höchſten Kommandoſtellen in der Armee werden 
immer noch die verſchiedenſten Verſionen verbreitet. Vom 
Prinzen Friedrich Leopold heißt es, daß er nach Coblenz 
kommen werde, um das Kommande über das 8. Armeekorps 
zu übernehmen, wogegen der gegenwärtige Kommandeur, 
Erbgroßherzog Friedrich von Baden, an Stelle des 
Generals v. Bülow das 14, Armeeforps in Karlsruhe 

übernehmen werbe. Freilich iſt dem entgegen zu halten, daß 
man bisher es ſtets vermieden hat, dem Thronfolger eines 
Bundesſtaates das entſprechende Korps zu geben. Von anderer 
Seite verlautet, daß Prinz Friedrich Leopold den Wunſch ges, 
äußert babe, das 3. Armeekorps zu erhalten, das auch 
ſein Vater kommandirt hat. 

Mit Beſtimmtheit tritt das Gerücht auf, Generalleutnant 
und Generaladjutant v. Keſſel werde unter Beförderung zum 
General der Infanterie das Gardekorps erhalten; ſein 
Nachfolger im Kommando der 1. Garde⸗Infanteriedſviſion 
ſoll Generalmajor v. Moltke werden. 


Tokales. 


* Perſonalien. Dem Königlichen Baurath Ehrhardt 
iſt nom 1. Januar ab die bisher auftragsweiſe 1 
Bauinſpektorſtelle bei der hieſigen Königlichen Regierung unter 
der Amtsbezeichnung „Fandbauinſpektor“ endgültig 
verliehen worden. > 

* Berjonalterandetungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Mar Weber ift zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Rofenberg Wpr. ernannt worden. Der 
Rechtskandidat Erich Stein uus Flatow iſt zum Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Pr. Friedland zur Bes 
ſchäftigung üherwieſen. : > 

* Bum Ritter der franzöſiſchen Ehrenlegion ijt 
u. a. auch der bekanntlich aus Danzig ſtammende 
erden n W R ii n ſt e ji % g ki Berlin ernannt 

A wax wegen feiner Verdienſte um di 
letzte Pariſer Weltausſtellung. 8 N 

* Betätigung. Wie im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung mitgetheilt wird, hat der Regierungspräſident 
die Wahl der Stadträthe Kosmack, Gronau, 
Biſchoff, Claaßen, Dr. Daſſe und Poll 


Di $ ; i 5 957 E t Jeſchke vom 
Die Hausverwaltungskaſſe hatte eine Einnahme von * Thorn, 4. Jan. Der Gergean 
4949,19 Mk. ad "te I von 4775,93 Mk., fol Fußart.⸗Regt. No. 11 ift verſchwunden. 


Sypezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Zur angeblichen „Autiduellrede“ des 
Kaiſers. 
J. Berlin, 6. Jan. (Privat⸗Tel.) Wie die „Wel: 


Prozeß mit ihrem Nachbar 


wirkenden bei dem Feſte. Ein vom Vergnügungsvor⸗ PN e e ai Pak am Montag“ mittheilen zu können glaubt, exiſtirt die 


i i ; das de [Hundertmarkſcheine. Kr x Perſönlichkeit, welche der „Potsdamer Zeitung“ die 
eee e ec dad etre * i Jan. In der Königlichen Oberjórjterei|Nadhrijł von der Antiduellrede des Kaiſers übermittelt 
Pale gelang es aae BAĆ m 1 1 hat, thatſächlich. Es ſoll ein. höherer Beamter ſein, 

POJ. BU EE DEN EN, a deſſen Sohn Reſerveofſizier beim 1. Garde⸗Regiment 
i 1 i + > 1,6 i . 84 m, war 0,838 m hoch 3 ' 8 au 
Thorn einen Vortrag über die „Sittenlehre des Judeu⸗ 1,61 m, einen Bruſtumfang von 0,8: m, / Mh iR. Det s * A g x 
thums und ihre neite Darſtellung“. Der Vortragende und 90 Pfd. ſchwer. Fuß iſt 0 AEA EN der in ae FREE PA 
wies zunächſt auf die auffällige Thatſache hin, daß der mg .. ..,ößx;[c —2 geſehene geſellſcha che e ung einnimm dürfte mittler- 
5 Ir razi się gdy ae Standesamt vom 6. Januar. mene 117 p Ró (a mój ki ae ge 

2 BOY eren MOTE, OT: Geburten. Arbeiter Johann Krüger, S. — Arbeiterfgelangt jem. ei in Potsdam davon überzeugt, 
könne weder durch die politiſche Macht, noch durch den Hermann Kawors ki, re Arbeiter Franz Liſteki, S. daß der Kaiſer eine Anſprache über die Duellfrage 
materiellen Beſitz, noch durch die geiſtige Ueberlegenheit — Bremſer Hermann Hoffmann, S. — Maſchinſſt bei der ehen ee med e e eee 
des Judenthums erklärt werden, ſondern beruhe lediglich Königlichen Eiſenbahn Rudolf Täckſtein T. — Kaufmann 9 , 1 0 i f 
auf feiner Gottes» und Sittenlehre. Auf dem religidjen | Mar ulvermader, T. — Arbeiter Johann „Potsdamer Ztg.“ mitgetheilte Beiwerk dem Blatte 
Gebiete fei das Judenthum ein Bahnbrecher geweſen sun , T. — Fabrikarbeiter Johannes Zelle v vieles Unzutreffende gemeldet worden fei. Gegen den 

Redakteur Paul Groll iſt das Verfahren wegen Beleidi⸗ 
gung eingeleitet worden. 


— Steinhauer Rudolf Patzki, S. — Schmiede: 
Kaiſer Wilhelm und die Kunſt. 


5 i ATAR. F 3 5 — Maurvergeſelle 
beruhe vornehmlich darin, daß in ihr keine Spekulation geiene A aeey Zd R Wilbelm G | T. 

Rom, 6. Jan. (W. T.⸗V.) Der deutſche Kaiſer hat aus 

Anlaß ſeiner Ernennung zum Ehrenmitglied der Akademie 


i A — t8 lt Ttor der Rechte Albert Lichtenſtein, S. 
Sittenlehre lediglich auf das praktiſche Leben hinziele. _ sa HE Aman e e Nr. 128 Wilhelm 
der ſchönen Künſte St. Lucas dem Direkror der Akademie 
ein Telegramm geſandt, in welchem es heißt, 


Der Redner ging dann auf die älteren Darſtellungenpaetzel, S. — Kellner Friedrich Krüger, S. — Arbeiter 

der jüdiſchen Sittenlehre näher ein und unterzog das][Theodor Krüger, T. — Schneider Michael Kozlowski, 

dieſen Gegenſtand behandelnde neueſte Werk des Pro- S. — Unehelich: 1 ©. 
er ſreue ſich, dieſelben künſtleriſchen Ideale wie die 
ehrwürdige Akademie zu haben, die alt an Jahren, 
doch in künſtleriſcher Beziehung noch immer jung fei. 


Aufgebote: Maurer Paul Theodor Jax, hier und 
Martha S ierzba gu A: Schneider Franz Rajkowski 

Er ſchätzte ſich glücklich, Ehrenmitglied der Akademie 
gł fein: 


* Deutſcher Flottenverein. Die Ortsgruppe PE ` i : Zudiot 
Danzig wird am nächſten Mittwoch im Kaiſerhofe einen eee 175 185 sią nie en f e A 10 
Flottenabend abhalten, in welcher Herr Redakteur Schiffseigner Hermann Robert Poſenauer und Emma 
Sander einen Vortrag über die Schaffung ders Charlotte Juſtine Pohlmann. — Schneidergeſelle Herrmann 
brandenburgiſchen Kriegsmarine und die Paul Kajſer und Emma Anna Merrins. — Gerichts 
Gründung von Kolonien an der weſt⸗ſaktuar Bruno Ferdinand Mar Engelhardt und Liesbeth 


pó h ; s Emmy Ottilie Hermine Neumann. — Graveur Paul Otto 
ajvrifanifhen Küſte halten wird. Der Bortrag Hering und Helene Maria Thereſe Radtke. — Perrücken⸗ 


jon durch Zeichnungen erläutert werden. A d Frifeur Robert Eduard Gruft Kleefeld und 

* Wilhelmthenter. Es fei nochmals darauf hinge- Salben Stile 8 5 y £ e, — Arbeiter Auguft Friedrich Heike 
wieſen, daß heute Montag die „auſtraliſche Nach⸗ und Martha Helene Klepackl. Sämmtlich hier. — Tiſchler 
tiga Ada Colley zum erſten Mal auftritt. Sie Valentin Samol und Marianne P e Lo ch, beide zu Buckwitz.— 


„ „ Aug.] —.— —.— 


Das Althoff⸗Diner. 
ja or $ e 
„Letzte Roſe“ aus der „Martha.“ Nach dem Flotow'ſchen Zigankenberg. — Arbeiter Joſeph Franz Szymaneki gu Berlin, 6. Jan. (W. TB) Geſtern fand im 
Original wird fie das Lied um eine Oktave höherjl. Dommaten und Julianne Antonie Sch et au ee A > 
\ t 1 4 : Jaſinice. — Arbeiter Vincent BycynsEj| Mini ſterialdirektor Althoff ſtatt. Es waren u. a. an: 
des reichhaltigen Programms beginnen die Vorſtellungen 195 qha S PE PYT beide di. Lubichow. — Arbeiter weſend: die Profeſſoren Bezold, Delbrück, Diels, Fiſcher, 
$ Betriebseinſtellung auf der Kleinbahn Altfelbde⸗ 3; — Schiffer Wilhelm Adolf Zühlke zu Berlin und j ; 
Stalle. Der Betrieb auf der Kleinbahnſtrecke Nieder ee rem a MU Weiß, Wilamowitz, Wolfflin. Profeſſor Schmoller 
SH . I feierte Althoff in längerer Rede, in der er ausführte, 
in jeder Richtung verkehrenden Bedarfszug von heute 66 J. 9 M. — S. des Schmiedegeſellen Hermann Sige ttt, 
A 12 W. — Frühere Nähterin Wilhelmine Jungheit, 83 J. 3 
£ lie Th Ą Ra Berdienfte um die Wiſſenſchaften der preußiſchen 
die Anwohner diefer Kleinbahn anf dem Staatsbahnhoffz7 J. — Fran Frſeberſcke Lonſſe Hedwig S anch den geb. Universitäten zu würdigen. Er habe ohne jedes 
weiter befördert, ſondern müſſen durch dieſFlader, todtgeb. — Krankenwärter Hirſch Hirſchfeld, dem Fortſchritt des wiſſenſchaftlichen Lebens eine Bahn 
Empfänger 3 pitis J. 5 M. — T. des Arbeiters Franz AB I i 
Empfänger vom Stantsbahnhof Altfelde abgegolt|80 J es Arbeiters Franz Wenzel, todtgeb bereitet. Nachdem Althoff gedankt hatte, wies Die ls 
* Brieftauben. Von einer Reihe hieſiger Privatperſonen 
find der Militärverwaltung Brieftauben zur Verfügung ges welche Althoff einſtimmig zum Mitglied wählte und erklärte, 
daß ohne die Initiative Althoffs die Verbindung der 
worden und dürfen nunmehr auch wenn ſie im Freien ange⸗ a 
off i | p s erliner Börſen⸗Depeſche 
troffen werden, weder getötet noch gefangen werden. 2 0 ſen⸗Depeſche⸗ * 6. (Bezold feierte ſodann Althoff als den Förderer der 
unſere Feuerwehr nach der Hopfengaſſe 98/100 gerufen, Welzen per Mai 170.50 170.75 Hafer per Mat , 156.— 155.75] großen naturwiſſenſchaftlichen Anſtalten Potsdams und 
” n SUN 
in Brand gerathen war. Das Feuer war bald gelöſcht. Roggen per w 146.— 45.80 Mais per Rb è REŻ BK) 
in Breutau zu haben. Nachdem ihm am Morgen „ „ Okrbr. 52.70 58. Ein Unfall Virchows. 
des Neujahrstages der größte Theil feiner Wirth: j ; > Spirit. 7ber loco 81.80 31.70 
in einem Stalle wieder Feuer aus und legte 3½% Rch⸗A. 1905]101.20]401.407 Oeſter⸗ Ang. Stb. Virchow bei dem Straßenbahnunfall erlitt, beſteht in 
dieſen ganz in Aſche. Die Spritzen der Nachbarorte %%% m 101.20 101.40 Akt. ultimo 41.— 140.10] einem unkomplizirten Bruch des Schenkelhalſes. Er 
31. December 1907 beſtätigt. SĄ Wade ; 190], 101401 nat TL Obi. Gw. 
* Herr Profejjor Männchen, welcher, wie gemeldet, Brandſtelle thätig, doch gelang es nur, das Feuer auf 3% „, 101.20 101.40 er y 98. Tage. D. Red.) 
l 
j 
0 


fingt heute „Nachtigall⸗Triller“ von Wilh. Ganz und Arbeiter Paul Hebel und Auguſte Grahl, beide zu 
Hauſe des Profeſſors Schmoller ein Feſteſſen für den 
Gr. Dommaten, — Arbeiter Guſtav Fritſch zu Karlsdorf 
halb 8 Uhr; Ada Coley tritt gegen 10 Uhr auf. Friedrich Karl Lange und Wanda Emilie Lu x, beide zu Harnack, Stófule, Behring, Stumpf, Waldeyer, Warburg, 
Stalle wird bis auf einen am Sonnabend jeder Woche Todesfälle: Frau Marianne Strahl geb. Neumann, 
diejenigen, welche ihn genau kannten, wüßten ſeine 
9 M. — Frau Ottilie Thereſe Ottlewski geb. Liebnau, 
Altjelde ankommen, mit der Kleinbahn nicht Moldenhauer, fait 28 J. — T. des Arbeiters Johannes] Vorurtheil mit innerem Verſtändniß und weitem Blick 
werden. — S. des Arbeiters Friedrich Tachlins bi, 6 M. 
— die verletzenden Angriffe Michaelis auf die Akademie zurück, 
ſtellt. Dieſelben ſind auf der Innenſeite beider Flügel mit 5 J 
einem Stempel in Form des kaiſerlichen Wappens verſehen andel und uduſtrie. 0 
Akademien Europas nicht zuſtande gekommen wäre. 
* Feuer. Geſtern Abend gegen 6½, Uhr wurde 
wo durch ein ſchadhaftes ruſſiſches Rohr ein Thürgerüſtl⸗ „ Quli 17.—171.— zarz 17.50 Berlins. 
— Gute Freunde ſcheint der Beſitzer Karl Zim dars A „ AW nella Nilböl ber! pi "A ŁONO 
ſchaftsgebüude niedergebrannt iſt, kam heute Morgen j Berlin, 6. Jan. (W. T.⸗B.) Die Verletzung, welche 
auf eine weitere ſechsjährige Amtsdauer bis zum ; a AZ z z 0 .|7 ; A 3 
i ô und auch die Langfuhrer Gasſpritze waren auf der 31o, pr En 1005 TA 90.60 Oſtpr. Gid6.-Aft.| 78,—| 78.10 befindet fih heute fehr wohl. (Siehe auch Neues vom 
ej nę i h ; 2 
einen Ruf an die Akademie in Düſſeldorf erhalten [leinen Herd zu beſchränken. In beiden Fällen liegt 3¼ ° „ „for. 90 60 90.50] Brl. Hndlsg. Ant. 141.6012 60 bed bob 
Ę Großes Brandunglück. 


at, hat en Abend unſere Stadt verlaſſen, Brandſtiftung vor, F 5½% Pom. Pföbr.] 98.20 98.50 Darmſtädt. Bank127.— 128.50 
Le Anzaht Moder re des Künſtlers kolej, ſich * Als ein ehrlicher Finder erwies ſich ein Soldat, 3% % Wr. „ 97.20 97.46 | Dang, Priv.⸗Bank110.— —.— 


x . welcher vor einigen Tagen auf feiner Rückreiſe von 3½% Deutſch. Bank⸗Akt. 204.25, 204.90 1 lt a. O., 6. Jan. (W. T.⸗B.) Die ctg.” 
auf dem Bahnhöfe zum Abſchied eingefunden. Auch w Danpi nach Oſterode im Giſen dahnzuge eine Daf 0 ; aao rakor: el auch Bun kag Sas = | Ei k, Du Jan 175 + pa > eee 
dieſer Gelegenheit trat zu Tage, wie ungern man den mit 1285 NE fand und di eje in Oſterode der Polizei |? e BPE: Piandbr. Dresd. Bank- Akt. 130.25181. meldet: In dem Dorfe Krimnitz bei enau ver⸗ 
um Danzigs Kunftverhältnifie jo verdienten Mann vonſablieferte. Die Geldtaſche hatte, wie vor einigen Tagen zu zdal I. | 8740] 8.50] Ard. rd ang⸗A ——| brannten 10 Bauerngehöſte mit Scheunen, Stallungen 


und viel Vieh. Zwei alte Leute erlitten Brandwunden. 


hier ſcheiden ſieht. Aber die Beziehungen des Herrn 
Prof. Männchen zu der Danziger Kunſt werden, wie 


gemeldet, eine nach Dirſchau fahrende Dame im Zuge e e 90 90100 80 De u eee ieee 
der Scheidende ja ſelbſt es ausgeſprochen hat, auch durch 


Aa a tal, Rente .|100.90|100.50 | Oftóetwejcj, Banta.|101.50|101.76 
liegen OM fi 30% It. g. Eiſb.-Ob. 64 20 64,30 Allgem. Elek. Gel 182.75 184.— 
ie häufigere Verbreitung der Maul⸗ und Klauen⸗ 5% Dex conv. Anl.] 97.90 97.90 Danzig Oelmühle 


Berlin, 6. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing 


ie räumliche Entfernung nicht aufgehoben werden. ſeuche beſonders in Süddeutſchland hat zur Folge abt, 4% Defter. Goldr. 101.60 9 10.25 

Ober Adeltpreußiſche Apothekerkammer. Der Herr daß nunmehr die ehrerhegtiime ungenfe at a für 4% um, Gold. sójka dA az 83 Vormittags Profeſſor D. Fränkel, Generalſtabsarzt 
erpräſidenr hat die vor Kurzem gewühlten Mitgliederſhierher eingeführtes Vieh angeordnet iſt, welches aus] von 1894. 81. Ge. Berl. Pferdeb. |194.50|192.25 Profeſſor Leuthold und Oberſtabsarzt Schultzen 

der weſtpreußiſchen Apothekerkammer zur erſten folgenden Landestheilen kommt: Aus den Regierungsbezirken 4% Aj, 1880er A. 100.40 —.—Harpener 161.10 168.30 A ; > 5 

Sitzung auf den 11. Januar nach Danzig einberufen, Gumbinnen Magdeburg, Merjebirg, rer, Jaachen Dber| 4 Ruf inn, Anl, Laurahütte 185190 190. —[in Sachen des Geneſungsheims in Arco, empfing daun 

um die Bildung der Kammer als Standesvertretung Bayern, Piala, Mittelfvanten, Unterfranken, den Verwaltungs von 1804. . + .| 96,20) 95.90 Varz. Papferfabr. 198.3019875 den Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Lehmann 


bezirken Schwarzwald⸗ Jagſt⸗ und Neckarkreis, den Landes⸗ 5% Trk.Adm.⸗Anl. 99.70 —. We j.a. Lond kurz 20.385 20.385 
kommiſſariaten Freiburg, Karlsruhe, Mannheim, den Provinzen 4% Ungar. Goldr. 100.20|100.40 0 * Taty 20.24520.245 
Starkenburg, Rheinheſſen und den 3 Bezirken Elſaß⸗Lothringen. Gan. Eiſenb.⸗Akt. 113.7511410 | Wei. a. Petersb. 


der Apotheker und die Vorſtandswahl vorzunehmen. 


t in Audienz und ſchließlich eine Deputation der Familie 
Die Aufführung des Requiem von Berlioz : y > Ñ 5 


Bonin. 


wird, wie wir erfahren, ſehr ſtark befucht werden, jobag| * woligeibewi i 

5 e zeibericht für den 5. und 6. Januar. Ver⸗ Dorm. Gronau Furz k : 

19 die ſofortige Sicherung der gewünſchten Plätzeſhaftet: 12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Gijenb,-Alt. . „|168,— 15775 wen lang — 218,60 rann dee en ee Sea Gel cl i 

pip ptedlt. — Die Generalprobe findet morgen, Meſſerſtechens, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Sach⸗ Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau —.--| —.—furter Zeitung“ aus New⸗Nork gemeldet wird, fei die 

di nitag, Abends 7½ Uhr, ftatt und wird genau wie O eder N, R ib f 19 50 m ACO, Zruntenpeit,) Eiſenbahn⸗Akt. 65.60| 65.25 | Dejterreirh. Noten) 85.35 8540|Crude Rubber⸗Company in Konkurs gerathen. 
Hauptaufführung zur Ausführung gelangen. PR eee ar Filz Marieb ⸗Utlawra⸗ Ruffiie Moten 1216.50121620 Die Unterbilanz beträgt 2 Millionen Dollars. 


pantoffeln und 1 Paar Kinder⸗Bilzſchuhe, Geſindedienſtbuch. Elſenb.⸗St.⸗Pr. 111.—111.— Privatdſskont 2½% 2% o 


und Quittungskarte für Meta Klein, am 15. December v. X. | Ruth. Pac. pref.Ak.] —.— 140.10 2 Jan. „T. ⸗B. imes“ de 8 
1 Pincenez in Nickelfaſſung, im December v. J. in sk BruneR 140,10 London, 6, Jan. (W. TB.) „T meldet au 


Konditorei Portechaiſengaſſe 5 zurückgeblieben 1 ſchwarze Hand: Tendenz. Auf die Feſtigreit der Hüttenaktien und] Tanger: Es ſollen nicht weniger als 100 Menſchen bei 
taſche enthaltend eine Flaſche und 1 Portemonnaie mit Geld, beſſere Berichte aus Oberſchleſten ſowie auf Beſtätigung der | der letzten Ueberſchwemmung in Saffi umgekommen fein. 
Briefmarken, Kalender und Lotterielooſen, abzuholen aus Meldung daß das Koksſyndikat für das erſte Halbjahr 1902 ae 
dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, 1 Portempunajel ðt 15 Mark pro Tonne mit Werken abgeſchloſſen habe, zetgtej Yokohama, 6. Jan. (W. T.B.) Aus Soeul liefen jüngſt 
mit 25 Mk. abzuholen von Fräulein Agnes Alert, Vorſtädt. die Börje heute unter Bevorzugung von  Gijenaftien Berichte ein über den Abſchluß eines Vertrages zwiſchen 
der chineſiſchen und koreaniſchen Regierung, 


Graben 42, 2 Tr., 4 Sparkaſſenbücher über zuſammen eine gute Haltung, die Umſätze hielten ſich jedoch 

2700 Mark, abzuholen von der Schloſſerfrau Mathilde in engen Grenzen. Argentinier ſchwücher auf kriegeriſche 

1 ARE | acz 1 pr mit 8 Mark irnata u SERA 3 EEE piney Sk durch welchen den Chineſen an der nordweſtlichen Küſte 
14 Pf., abzuholen vou der Wittwe Martha Borchert, Tiſchler⸗ i eſſere Geſtaltung de rachtenmarktes. uf dem s ; 2; > A der 

gaffe 18, 3 Tr. l, 1 Portemonnaie mit 4 Loos der Preußiſchen Kaſſamarkte waren Induſtrieaktſen bei fteigenden Kurſen von Korea dieſelben Fiſchereirechte eingeräumt werden, 
Sunn Sadat 1 ap, LWA ZAL Paul] geſragt. wie die Japaner ſie beſitzen. 
Knapp, Salvatorgaſſe 9, 2 Tr. Verloren: tufórmiger Getreibemarkt. el. der „ s A) 
Amethyst, 3 große Difizier-Photographien, zam 28. November an ei 99 
m J. 1 grünes Portemonnaie mit ca. 24 Mk., abzugeben im Die Beſſerung in Nordamerika hat zwar die Verkäufer 
Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. ; von Weizen hier etwas zurückhaltender gemacht, die Nachfrage 
jedoch ſo wenig angeregt, daß nur ganz geringe Mehrforderungen 


Adend rę Allgemeine Bildungsverein feierte vorgeſtern 
feſtlich So mit der Kaiſerbüſte und Blattpflanzen 
32. Stiftun 


dem de - 5 
mit Gefan etliche Männerchor des Vereins den Abend 


nd de n ein Bild von den Zwecken und Zielen 
letzte Fahr ite des Silben CRT das 
Aufſchwung geh; dem Verein wieder einen erfreulichen 
mit einem dreifachen Redner ſchloß feine Ansprache 
und Gedeihen des Hoch auf das Wachſen, Blühen 


SSE ÓW > 


1 Li Chei:-Nedakteur © u ft nid Fuchs. t 
durchgeſetzt werden konnten. Roggen allerdings anfänglich] Verantwortlich fir Point und Feuilleton: Kurd Hertel hz 


dieſem Jahre ai, a > t w ; : i ; 
in der a, an welchem Tage das u o auch etwas höher gehalten worden. Es zeigten fiğ jedoch fojfur den totalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Fond 
Vereinshaus Pintergafie auf den Verein ſelbſt rauinz. a Wenig Käufer, bag geringer Mmjaż viel Sładgiebiąteit des] iv deoc, e om ee Meuehe 


e. Zoppot, 5. Jan. Heute fand das erſte Konzert] Angebot erforderlich machte. Hafer loko preiöhaltend, 
unſerer n enen Kurkapelle unter Leitung des e een e 0 n iT GA 
Herrn Muſikdirektor R. Moden ſtatt. Der Beſuchſſtieg auf 3,0 und blieb geboten. Umſatz 16000 Liter. 
ka Sip recht guter. Die Leiſtungen fanden ungetheilten Rohy cker⸗Bericht 

eifall. » f i Beri r : 

Marienburg, 4. Jan. Zu den Opfern des Alten: von Paul Schroeder. 
Ibefener Eiſenbahnunfalles gehört auch der Danzig, 6. Januar. 
Arbeiter Waldowski, der ſich auf einer Reiſe zum A Rogzuder. Tendenz: Stetig. Erſtprobukt Baſis 88 

i iten Mutter i i Fand, W. Nendemant: 6,35 Gd. Nachprodukt Baſis 750 Rendemant: 
Beſuche ſeiner ai in Schönau befan 4,971 Kr. b Bun Neufahrwaſſer 
hinterläßt Frau und 4 Kinder. , ki 4803 M Ban ohia poya Suite 
Berent, 4. Jan. Durch Drohbriefe von| Mt. 6,521 ebrunr Mk. 6,67½ März Mr. 6,771 Mai Mk. 695 
unbekannter Hand wurde der Beſitzer Nowak in Auguſt Mr 7 22 Gem. me I RE 2770 í 
Fingershütte aufgefordert, den Förſter Koſch nicht Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Jan. Mk. 6,57, 
länger in Penſion zu behalten, ſonſt ihm die Gebäude Februar Mk. 6,67½ März Mk. 6,80, April Mk. 6,87 Yor 
in Brand geſteckt werden würden. Donnerstag, Abends] Mat Mk. 6,95. i nów! 
gegen 11 Uhr, wurde diefe Drohung zur That, Danziger Produkten⸗Börſe. 


Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Aus der Geſchäftswelt. 


n 
Sitzen geehrt. Im Winter des abgelaufenen Jahres 


giebt 


2692,65 Mk., ſo daß ein Beſtand von 966,32 Mk. ver⸗ 


l / ff. 
ee rr | 4 D 77 rde ein Rau er Flammen. Förſter Koi] - ; trübe. EME R DY ABER Ra Ace ac an hüte fi i l gen, da viele ihr 
lebe Begräbnißbund des Vereins zählt 825 Mit gat nur feine Flinte retten können. Die 70 br. us mild 81h 780 chr. M0 185. 277 Wee Erzeugniß auch Jettpuder nennen, und verlange daher 


ſtets „Leichner 's Feitpuder“, der in geſchloſſenen Dojen 
in der Fabrik, Berlin S W., Schützenſtr. 31, und in allen 
Parfümerien erhältlich ift. 421) 


glieder, 28 ſind b 2 i jo daß] Dr i i 

5 , geſtorben und 32 ausgeſchieden, rohbrieſe find der Stagatsanwaltſchaft übergeben roth 72 c 7 Gr. Mk. 131 766 Gr. 134, 

Bea kunde jetzt noch 765 Mitglieder angehören. An worden. — Am Neujabrstage wurde in Schidlitz beim 290 Gr ME 138, er GU. Mr. 181 per SE 
äbnißgeld wurden 3878 Mk. gezahlt. Ueber die Inſpettor Eggert eingebrechn. 50 Mark baares! Roggen unverändert. Bezahlt it ruſſiſcher zum Tranſit 


— , ] ³ ·⁰ ᷑ . . VATER ,. 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Dr. Andrea, Rechtsanwalt Max Büttner 


Januar.“ Nr 43 


6 


| ESC dh 


Stadt Theater 


Montag, 6. Jannar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Alexandra. 


Drama in vier Akten von Richard Voß. 
Regie: Max Büttner. 
Perſonen: 
Frau Präſidentin von Ebertt .. . Filom. Staudinger 
Erwin, ihr Sohn Eduard Pötter 
Mergaund ra „„ „% Wera Ruhden 


SENSE: SE 2 


1 Micłwóch, ma 8. BER 74% Uhr a 
- m Schützenhause: (188! 


pija von Berlioz. 


tig Numerixter Platz à 5, 4, 3 ME, Stehplatz à 2 Mk 

in der Mufkaltenhandlung Lau, Sanggafle 71. Eben⸗ 
$ 1 Eintrittskarten à 2 Mk. für die Dienstag, 
[den 7. Januar, 7½ Uhr Abends, ſtattfindende 


Generalprobe. 


Anton Möll, Förſter auf dem Gute der 


eee Rudolf Scheurmann i N 
Bauer Gerland. Hermann Merz 90 
Frau Lemm, Beſitzerin eines eleganten Möb el : s 
z pon HANNE N ogos er ECU AO . e ee de 5 z i N (oz AUE, $ di 
MSZY, LIPOWA W YE OPATA UE Joſef Stra ij Bla ` į e. | e RER 
Ein Porte Bruno Galleiske jeder Art ; Ipricht ehr abdes andete fie diesemmenten Oorztige niej Shitems- Ehe‘; 
eaten m Die eben Geld kamente der: Rest und Känftter Ahäden dicke deren Als LELERO 
oe) im Dienſte der Pr nde nein Ale AN ; 
Charlott Johanna Proft 
Ui elner as 0% an dk e IE Berner Manufacturwaaren, eine wirklich vollkommene peBung- 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. die wärme iR wunderbar angenehm und dütth den Orig+Temperatntrehter || 
D. R. p. a jeden beliebigen Grad einzuſtellen - Reine po end Zimmertuft 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für N 2 5 
gg a da Damen-Confection, perbürgt-" Ideal einfache bequeme Bedienung: erhältlich ej SJ nd 
instag Abends 7 Uhr. Ab ants⸗Vorſtellung. P. P. C. vielen schönen auch neuen formen. Jede Preistage- Döchſer Solidität) unbe . 
> e Jum 1. Mate. Madel gels schiau Juftſpiel. Herren-Garderoben grenzte Oauerhaftigkcit, dabei ia. Zu beachten / daß die Anfhaffung eines 
Hie auf: Hänsel und Gretel. Mürchenſpiel. REL Rießuer-Ofens ur ‘gie Beenhmäterkal 
mitima Nachmittags 3½, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. rentiet- Man tafe fid nicht i Ankauf min ribigcr Waare überreden, 


Was eee ee den Silberbergen oder 3 

Allerleirauh. Weihnachtsmärchen. W, fondern befiehe auf der echten Marke Rieß ner mit Firmainſchriſt 

Wie Abends 7½ Uhr. 1 n 
KENN. Die Hochzeit des Figa A 


Alleinverkanf für Danzig aa Umgegend 


H. Hd. At., Danzig, 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Fernsprecher 352, Telegramm -Adresse: Lampenazt, 


e Ę 
Waarem 


Gróśste . 
Auswahi 


Heute Montag: 


I. Gastspiel 


Ada Golley 


die „auſtraliſche Nachtigall“. 
Die größte und berühmkeſte Gefangskünflerin der Welt 
Hierzu das weltſtädtiſche Rieſenprogramm. 


Abonnements und Passepartouts ungültig. 
Vorverkauf bei Ed. Kass, Langgasse 41. 
Wegen des reichhaltigen Programms beginnen die Vor- 
stellungen e. des Colley- 5 poron um 7½ Uhr, 
Anfang des Konzerts 7 


AdaColle 


tritt gegen 10 Uhr auf. 


Friedr. Wilhelm Schützenhaus. 


Lauggaſſe 13,1 Treppe. 
Dagobert David. 


Steinkohlen, 
| Anthracit, | 
Brikets etc. 
b A Rn billigſt 8 
Ma Robert SiewertNachi, g 
Hopfengaſſe 28. 


Telephon 864. N 
(19116 & 


|| Legehühner, 
12 Mon. alt, jetzt fleißig legend, 
4 8 zus. uni, Ital. Race 


Wastprenssisehe 
Iandxehalliche Darlehnslnsse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 
Geſetzliche HinterlegungSitelle für 1 ee 


ER 
r w 


«1912918 


Na ähmaschinen 


bestes deutsches Fabrikat ; 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter). FR 


Versand-Maschine $5,— Mk. 


mit dreijihriger Garantie, 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke 


Hypotheken. Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 


Sonnabend, den 11. Januar 1902: : RA N Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transaetionen. Idar Ante Franke 14 St. 
Zweiter und letzter großer ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. Verzinsung von Spar-Einlagen. al Sal ee Hornik, 


Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 

Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 

- Conto-Corrent-Verkehr. 

4 Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 6176 iR 

Vermiethung von Schrankfächern (Safes) i in fener- und. diebessicheren 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. (17440 È 


Bernstein & Co. l. Damm 2223. 


zen EA? pie — 


Der Total⸗ Ausverkauf 


E 


Karl 


* 
Komtoir: Bahnhofſtr. 1 ub 


Lager: Kafianienweg 4 B 
Telephon 1372 


W. Pegelow 4 
empfiehlt 4 
b 
D 
p 


Elite-Maskenball 


19158 Otto Zerbe. 


tesellsehaltsiians. Heil. Geistgagse 40 


Empfehle meine Säle zu Hochzeiten, ver- 
gnü gungen, Vereinen etc. meines 


Reiohkaltigo Speisenkarte „|| Handsolnle; Cravatten- U. Nehirm-Lages | 


zu ſoliden Preifen. (36756 wird zu Welten ermässigten Preisen fortgeſetzt. Bi 


2 ge z k 4 u ganz besonders billigen Preisen empfehle ich IE 
Täglich frischer Anstich er een vfehle ich ||: 


ön sger, Schi 3 JB 
K KE Schönbuſcher a a ont Die: Rehleder⸗Handſ chuhe, 3 

Pelz-, Glacó- mit Futter u. woll. Winter-Handschuhe, 
Apollo. NE” Ball-Handschuhe 0 
Heute: Muſikaliſcher Geſellſchafts⸗ Abend. in Glace, „Seide und Halbſeide. (19151 4 ß 
Neu! Apollos Winterſcherze. Nen?! Weisse Shlipse, Regenschirme. 


9 RY a SALE ea: ; Ladeneinrichtung zu verkaufen. 5 5 
1 en cher Kam en-Maskenha 4 A op 
E. Haak, Wollwebergaſſe 23. il Ausverkauf mit Leinenwaaren. 
RZ — TAD Derſelbe enthält in größter Auswahl: 


Q i Flottenabend, - Ą Halbleinen, Creas, haken und Beznyleinen, einzelne Raniltiicher, Tischtücher, 


Ortsgruppe Danzig. Servietien, Staubtiicher, Wischtiicher und Taschentücher. 


Ich offeriere: 
Mittwoch den, er e Greas im Stüd ihon 10, 12, 15, 18 und 20 Mk. 


geruchlos, 
Laken und Beznyleinen in voller Breite E 5 75, 90 Pfg. er , Dg Mk. per Meter. Dolmerwadls gepas 


Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


gros. e t aa | En detail. 


Gelegenheitskauf ! Enorm billig! 


Wie alle Jahre eröffne ich am Donnerstag, den 2. Januar, einen 


3a Kohlen, 


‚Holz, Koks, Briketts. 


Lieferung reell und 
ebenſo billig wie jede 
Danziger Firma. 

3 


Dr. i neipe's 


ruting ranzórantwein, 


8 0: A 

FAY y, EN Hotel Kaiserhof, grosser Saal, | Kichenkanitiicher 1,25, 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 bis 3,00 Mk. per ½ Dgó. 

K 3% j Heilige Geiſtgaſſe 43. | bedeutend besser in der Wirkung als Fischtiicher 80 Pfg., 100 0, 120, 200 bis 3 500 Mr. á pitti 6, Ku Ra) Eure 

A R nE e a Vortrag des Herrn Redakt gewöhnlicher Franzbranntwein, Sianbiücher, Wischtücher, Taschentücher mit verſchiedenen Borden ſehr 8. drogerie, Pazadlesgaffe 5 19119 
i IF 3 8 RENI ift das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, Einfache 1. b. Damenfchneiderei 


Die während des Weihnachts jaga ſtark angeſammelten Einfade 
—̃ů te — w. janb. u. bill angefert., a, auß. 
von Kleidersioffen, D W Coris, Bowientneten, Renforcós, dem Hauſe Hundegaſſs 75, 3. 


Sander: 
Aus den Anfängen der deutschen Flotte 
und der deutschen Kolonien. 


Die Mitglieder des deutſchen Flottenvereins werden 
höflichſt gebeten recht zahlreich zu erſcheinen, und Z 
des Vereins find gleichfalls herzlich willkommen. (191 


Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bes 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben mur in der (9550 


Drogiterie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, een 8. 


Stück als ganz beſonders wohlfeil. 
i ; wozu ganz ergebenſt einfadet 1 | Mit eta: Tage e ei. Danzig, Holzmarkt 8. 
Kaffee⸗Konzert. Lonis Hirschfeld, Breitgaſſe 25. dale ben (36176 
i i Abends 7Uhr findet im Kaſſen⸗⸗ "M , ej. 99 Al 
prima feifige Auftem tat er, e ge 5 55 $ Bóttcherei und Fassfabrik e | Dr. Kubacz, 
gehilfen⸗Sterbekaſſe ſtatt. Alle 1 Stütz Stütze 
% big 100 Liter beſtändig vorräthig, jowie Packgefüße 2009090999 58688880 80 N one 


Negligs- Stoffen, Beit-Satins, Iuleits, e Druoknarchenien, Velours follen 
Keine Hausfrau ſollte dieſe überaus günſtige Gelegenheit vorüber gegen (887 4 Zurück gekehrt 
Café Grabow Blitzdichter. * | | 
| Leinen⸗, Mann facture, Mode- N 13 05 I) | 
e ea MAN PENN w 
t. 1 Dienstmädchen. 1,00 4. Dienſtmädchen . 00 MM i 
> in Erinnerung zu bringen.“ Diejelße empfiehlt ſich zur CZ \ zad, m ENG Frauenarzt, (19112 
Im wesen Rów l. Ein, e poe 6 Tar une mein iinternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. I | 
e mich nach jegsfäßtiger Thätigteit a1s.$ 


zu enorm billigen Preiſen ausverkauft werden. 
Ferner empfehle ich ne often roten Inletts mit 3,00 bis 4,00 Mk. pro 
ſich mit wirklich guten billigen Leinenwgaren zu verſehe 
MM "OT Alexander van der See Nachi, | 
vom. Mollatna. |Künstier - Konzert, r. Korte 
Jeden Dienstag von 3—7 Uhr p 3 
Spezialarzt für Ohren⸗„Naſen⸗ 
Kornmesser-Gehilfen- ; 5.4 i 5 RE 
NAGA i Sterbe-Kasse. für Perſonal jeder Art zum nadjitehenden billige S 3 ikg keh i] 
Sonnabend, den 11. Jan. ex., (Sebiibren-< Tarif ji 3 ayes (23806 b 1128 Erlaube mir ganz ergebenſt meine CM i £ t 
Sehenteig 16, le Generat 1 Sn. 4 85 í 50 5 Wie Aż 300 „ 
| rthin ń rthin « 4 3,00 „ ’ tlichen und Fäſſern aller Art. 
A HE Wein und Brormivelnfäſſer für Inhalt von 10 Danzig Dominiks wall 13. 
heinen; die Nichterſchtenenen Ed. M i 
Scämiedegafle 15. I ffen fi den gefaßten Be. g artin, Agent, ch bitte, bet etwaigem Bedarf ſich meiner giltigić zu ©: $ ati tu dle an den Mniverfitätökfinifen zu © 


[i chli De wić ESR 9%, 1. be ich Faßbände in allen Größen, 2 
„einen weta aa ehe geh , c a — MOR Mo $ 
e alt; Oka 81 a 1 21222 ! 8 9 4 5) PS ri * 
wieder eröffnet ift. Revſſſont een Wahl | N : A. Reink 1 s: 2 Śpezialarzt 2 
C., Reinhardt, [eeter Sees; e500 Paar AM ergummi l IS H. A. Reinke, IE $ 
37545: Der Vorſtand. G p * Böttchermeiſter u. gerichtl. vereid. Sasvertindigen £ PS |- K kheil 2 
Torband disch. kadagoptilim m lehrte, e See I 011304, 180 Man... |2 Dania, Dauegafie 8 nun 10. Hauer, Darm ml. Kl rankeilen 3 
ll. Haun ) j e ` 05 
mn ee i re dans; 
77 Wiener 10. 12770 ® 
Dienstag, den 7. Jannar, Abends 9½ Uhr, in allen Farb. u. Preis: Beine borziig iche Mac „ropa kanns Hahermann; Piauiſt, © Dr. med. Otto Zusch, „ja 
ale o dja Zöpfe! lagen ».1,50.4an, tomie] Daharseho | ak M ffel ? zu Feſtlichkeit. Al. eisig. 49, rt. $ ‚Danzig, Lauggaſſe 3, 8 
General ⸗Verſammlung. auf and. Garrarbeten emyfie$tt abersehe Speisekartoffeln antoffeln .. |. 8 zig Langg „ 2 
AA e ,n |$ epmeammin: 10-19, 2-5 ie : 
t n ga anganke, „per Ztr. a eicher „Granate“ a guſe u 
Augen: rn a e per Ber Vorstand NE ei A gaje 4, Sätergaffe 37, HR Sonfengaffe 16 abzugeb. (491350 Baumgarkſcheg. 32, 1. (37580 2000000000 00309000000600000 0940695000 


—— — D = r, + = „ A aiea ay CEA ECA — * — 5 ai — — EGO WE A ŻE: W z Z >= — "A 
N rn WWP, „ r n RÓŻ iu Bo i a aAa - ae p | 
5 5 z AW” p. A | 


Nr. 4. » 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Montag, 6. Jaunar 1902 | 


Bedingungen vollauf erfüllt. Die erzielte Ge⸗ſund der Wittwe Elifabeth Brandt, geb. Meſeck an den Kaui- 


verpflichten, ihn nicht weiter zu verfolgen. Keeskemethy fügt gung! x Be, m lins Rudolph Brandt. Schäf A 

tast-Gl enter, Hin 6 A zaſſchwindigkeit des Schiffes auf dieſer Fahrt ſteht mann Jun p nòt. Srhäferei 3 von der Frau RE | 
, hinzu, man werde feiner niemals habhaft werden, da er ſich is; RE : zun Meta Klug, geb. Pfennigwerth an den Architekt Wern 8 F 

J $ 5 j bis jetzt für ein Kriegsfahrzeug von gleichen Konſtruktions pon dieſem an die Fran Parie Blach u 5 5 3 155 45 


völlig unkenntlich gemacht habe. 4 daten und ſonſtigen Eigenſchaften unerreicht da. Es 

Zu Offizieren der Ehrenlegion kann daher nicht Wunder nehmen, daß die ruſſiſche 
wurde u. A. ernannt: Druckereibeſitzer Büxenſtein, Marineverwaltung es bei dem Bau dieſes einen Kreuzers 
Borſig, Leichner, Obert Kuntze, Siemens ⸗Berlin, nach einem gänzlich neuen Typ nicht bewenden laſſen 
van der Zypen⸗ Köln, Ballin⸗ Hamburg, Wiegand⸗ will, ſondern eine ganze Anzahl ähnlicher 
Bremen; zu Kommandeuren: Miniſterialdirektor Thiel⸗ Schiffe in Bau zu nehmen beabſichtigt. 


42 000 Mk. B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: Schellings⸗ ł 
felde — Neue Sorge 12 von den Maurermeifter ar dee es . dą 
ſchen Eheleuten auf den Apotheker Kuhn in Zoppot für LK 
28000 Mk. und Zigankenberg, Blatt 206 von den Bauunter⸗ H 

nehmer Biejhtejcjen Eheleuten auf die Frau Kaufmann "Z 
Ottilie Lietz, geb. Conradt für 43.001 Mk. übergegangen. - 


Die Hochzeit des Figaro. 
Komiſche Oper in 4 Akten von W. A. Mozart 


Während man in den letzten Jahren unſer Sonntags- 
publikum mit heiteren Schwänken regalirte und nur 
dann und wann eine Sper einſtreute, ſcheint unſere 


Theaterdirektion jetzt von der Aufgabe durchdrungen s t 3 5 x „Hoffentlich erhält auch unſere Schichauwerft dieſe in Fo: 

z fein, das moralische Niveau der breiten Maſſen ai r 2 = 5 1 zka A Bauauftrag und damit unſere Heimifche Induſtne aber Schiffs⸗ Rapport. i 
wenigſtens in muſikaliſcher Beziehung, Ban an R W R: mals einen neuen Auſſchwung, der ihr zur gegenwärtigen Neukahrwaſſer, 4. Januar. * 
dieſes ſelbe Publikum zum Richter über Opern⸗Erſt⸗ einhold Begas. Zeit gewiß von allen betheiligten Kreiſen zu gönnen wäre! Geſegelt: „Der Preuße,“ GD, Rapt, Schröder, nach 4 
aufführungen zu erheben. Wir glauben ja nicht, daß! Bei dem Untergang des Dampfers „Balavala“ „ Die Zeit der Maskenbälle ift wieder einmal daf Stettin mit Gütern, aao SD., Kapt. Albers, nach Köln „J 


mit Gfitern. „Rhenania,“ SD, Kapt.. Wulff, nach London 
mit Holz. „Oliva,“ SD., Kapt. Diekow, nach Hartlepool mit * 
Holz. „Garibaldi,“ Kapt. Larſen, nach Aalborg mit Oelkuchen. KK» 
„Auguſt,“ SD, Rapt. Delfs, nach Hamburg via Königsberg 
mit Theilladung Gütern. 


an der kaliforniſchen Küſte find insgeſammt 26 Paſſagiere und 
33 Leute der Beſatzung des Dampfers ertrunken. 
Miniſter Thielen 
vollendet am 30. Januar fein 70. Lebensjahr. Es heißt, daß 
eine Geburtstagsüberraſchung für den Miniſter durch den 
Kaiſer bevorſteht. 
Cecil Rhodes und Jameſon, 
die englifchen Helden, find geſtern in Marſeille einge- 
troffen und haben nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach 
Calais ſortgeſetzt. Sie treffen heute früh in London ein. 
Die Schröderſpende, 
die von den höheren Lehrern Preußens für den muthigen 
Vorkämpfer für die Gehaltsaufbeſſerung der Oberlehrer, 
Dr. Heinrich Schröder, zuſammengebracht ift, beträgt 
100 205,52 Mk. 


der Kaſſenrapport durch dieſes Prinzip irgendwie be⸗ 
einflußt wird, wenigſtens nicht in partem meliorem, 
davon aber ſind wir überzeugt, daß ein ſeiner Pflicht 
gehorchender Zeitungsſchreiber, der ſein Amt nicht gerade 
als eine Profeſſur — 4 über die 20 Opernſonntage 
mit Recht jeufzen darf. A UA: 

Die Rechtes iſt er ſicher, wenn ſich eine Mozart⸗ 
Oper, und gerade die liebenswürdigſte des Meiſters, 
als ein Quodlibet darſtellt, welches, wie die geſtrige 
Aufführung, nur in ſehr beſchränktem Maße geeignet ift, 
das vorſtehend angedeutete Prinzip zu verwirklichen 
Wir geſtehen gern, daß ſich alle Mitwirkenden geſtern 
bemüht haben, ihr Beſtes zu geben, und ſoweit das 
Orcheſter in Frage kommt und deſſen Dirigent, Herr 
Krauſe, auch wirklich recht Lobenswerthes geleiſtet 
haben. Im Uebrigen aber blieb es ziemlich durch⸗ 
gängig beim Verſuchen, und nur der letzte Akt 
konnte einigermaßen für den übermäßig in die 
Länge ezogenen Abend entſchädigen. Für 
Herrn Jellouſchegg erwies ſich die Partie des 
Figaro als eine Aufgabe, der er wenigſtens heute noch 
nicht gewachſen iſt. Ganz abgeſehen von der, ſeinem 
ganzen Weſen fremd liegenden Beweglichkeit dieſes 
ſchelmiſchen Intriguanten, ſo kommt auch ſeine Ton⸗ 
bildung, die nach Art der meiſten ſeriöſen Bäſſe breit 


und zieht Frohſinn und heitere Laune liebende Menſchen 
in ihren liebenswürdigen Bann. Für den Deutſchen iſt 
dieſe Zeit ja auch die einzige im Jahre, wo er einmal 
aus ſeinem engen Alltagsweſen herausgeht, an nettem 
Flitter und Tand ſich vergnügt und ſich auch einmal 
einen außergewöhnlichen, immer aber gut gemeinten 
Scherz erlaubt. Am Sonnabend fanden in unſerer 
Stadt zwei Maskenbälle ſtatt, die zu den vornehmſten 
gezühlt werden, die man in Danzig mitmachen 
kann. Das Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗ 


Neufahrwaſſer, 5. Jantar. 
Angekommen: „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, von St. 
Davids mit Kohlen. „Holtenau,“ GD, Kapt. Ivens, von p 
Hamburg mit Gütern. „Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Stahmer, 1 
von Memel, ſchleppend: „Unterweſer 7.“ Kapt. Meyer, von = 
Memel mit Holz nach Harburg beſtimmt. * 
Geſegelt: „Jyden,“ SD., Kapt. Glüſen, nach Kopenhagen 
| 


aus und das Wilhelmtheater hattenſmit Gütern. „Alabama, SD., Kapt. Goetſche, nach Newyork 
a einem Maskenfeſt eagle A dieſer Ginladung|mit Zucker. „Ancona, SD, Kapt. Mitchell, nach Leith mit i 
waren in beiden Lokalen eine recht anſehnlſche Zahl] Zucker. e SD., Kapt. Jones, nach Greenor 
von Perſonen gefolgt. Zum Theil ſehr nettkoſtümirtemit Zucker. 
Damen und Herren konnte man ſehen und wenn die 
rechte Karnevalſtimmung auch erſt ſpät kam, ſo kam ſie 
doch und es wurde ſchließlich ganz fidel. Der Ball 


Eingeſtürzter Thurm. doch u ô 2 ; 5 
x A im Wilhelmtheater halte dadurch ein hervorſtechendes ' 85 
Auf Schloß Burg wurde geſtern früh zwiſchen 4 und Gepräge erhalten, daß das geſammte Künſtlerperſonal Handel und Induſtrie. 3 


a 8 pra 1 8 Theil 10 an ach im Koſtüm an demſelben theilnahm. Da paradirte die Rewe o e de Abends 6 Uhr. e 
3 ter Höhe v etern aufge „ aber originelle Anny Garry in ihrem wundervollen) Gan. Paeiſte⸗Actienſ 115 116½ [Kaffee 

noch nicht vollendet war, in Folge des herrſchenden Sturmes Landſtreicherinnen⸗Koſtüm und hatte ſich in der Geſtalt North. Paeiſie Actienſ — | — per Januar. 665 | 6.60 

heruntergeriſſen. Der Sturz erfolgte in drei Abſchnitten.[des Clown Herford einen trefflichen „Bräutigam“ at eee BRA RA LIRA 7 4 

verletzt wurde Niemand. angeſchafft. Frl. Lilly Gense zeigte fH als ſehr nette 720 7.0 [Weizen r * 2 


Neufahrwaſſer, 6. Januar 


Ankommend: 1 Dampfer. 


per Januar 


| und weitausholend iſt, den allgemeinen Anforderungen Der frühere Pariſer Polizeipräfekt Pietri Bäuerin, Herr Rottwyl als Torero. Auch die übrigen ; ar = 5 
Partie wenig entgegen. Temperament, Geiſt, unter Napoleon TIL, ift im Alter von 84 Jahren in Sartène Herrſchaften waren ebenfalls feſch und chie koſtümirt. Gi ost 116 n m En 170 8315 sal 4 
charakteriſtiſche Belebung — vacant! Am beſten gelang Korſika) geſtorben. D'Kochelſeer führten im Saale ihre Tänze auf, Chicago, 4. Jan., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) E 
ihm noch die Arie des letzten Aktes und das Ein Mutter⸗ und Geſchwiſtermord die Welſon's zeigten auf der Bühne ihre 31. 4%. 31. 4%. i 
Publikum war gerecht genug, dafür zu applaudiren.] wurde am 27. v. M. i > ferſtaunlichen Leiſtungen und in vorgerückter[ Weizen Schmal z | 
— i . 4 N „v. M. in Moskau, im Stadttheile Chamowniki, Stund wurden uch S tt tele er Januar . . .| 78% | 79 per Januar . . 9.92 | 9.90 } 

Sujanna um beim Brautpaar zu bleiben — wird rübt. Ruſſtſ 22 1 i [Stunde a noch chattenſpiel per Jan u, 28 5 | 
von Frl. Sebold febr anmuthig und wirklich Hühner hide Blätter melden buriibe: Folgendes: Perſueranſtanet. Daß biefeiben bei der Suftigteit, bie fió] der Ful . seta 22% | mort ber Samar 1687 [165 * 
dargeſtellt. Geſanglich hat fie ihre Roſenarie bemerkens⸗ älteſte Sohn des in Chamowniki lebenden öſterreichiſchen [allmählich des Künſtlervölkchens bemächtigt hatte, recht Danziger M ehlpreiſe. Weizenmehl prh 50 Klogr. * 
werth gut durchgeführt, wenn man überſieht, daß die Staatsbürgers Rudolph Kar entwendete dem Vater den Betrag| lebhaft ausfielen, ift ſelbſtperſtändlich. Zwiſchendurch Kalſermehl 16,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., E: 
Pianoſtellen verſchwanden, wie dies bei dem zierlichen, von 500 Rubeln, um feiner Geliebteu Geſchenke zu kaufen. wurde fleißig getanzt und keiner ſchied wohl von dem Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk. Fine + sg 
aber kleinen Stimmchen ganz natürlich ij. Für den Der Sohn heißt Alexander und it abſolvirter Realſchüler. luſtigen del, ohne fih trefflich amüſirt zu haben. Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. Er 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 13 


Grafen bringt Herr Dahn noble Erſcheinung und ge⸗ 
e a der Künſtler eye etwas 
verd „ a! ein Geſang konnte uns gleichwohl nicht ô n eine Hack j i Sa Bi) 
recht befriedigen, die Stimme klang trocken, trotz der ergriff der Sol Ian 151 e und erſchlug die Mutter. Im 
Frühlingstemperatur fehlte die Wärme. Frau Better zune . ä 
jtattete die Parthie der Gräfin, die fie zurück⸗ von 18 Jahren, welche der jüngſten Schweſter Hedwig 
haltend und vornehm repräſentirte, mit ſympathiſcher Klavierunterricht erteilte. Der Muttermörder ſtürzte 
Klangfülle aus. Daß fie dabei etwas zu febr ins in das Zimmer und tötete die ältere Schweſter 
Dramatiſche gerieth und von der Koketterie der ehe ⸗ durch Beilhiebe. Die kleine Hedwig bat flehentlich 
APE Roſina wenig ahnen ließ, rron i hapla um sę 7 doch auch ſie verſchonte er nicht. 
angerechnet werden. Stimmlich war die Künſtlerin die Hedwig ſtarb im Spital nach dreitägigen Qualen. Der Thorn und dem Gauvertreker Herrn Dr. Hohnfeldt⸗ groß 5 s e. 
San welche ihren Part, e at aE zwanzigjährige Mörder befindet fiğ in Haft und hat alles Marienwerder, in Sachen des Austritts des a e e eee R oiu doła l 4 
ORA ie iig, pere 199 ac 3 1 urück gestanden. Sein Vater Rudolph fol auf die Kunde von der Danziger Turne und Fechtvereins aus demſweiter weichen. Die heutigen Notfrungen find: Goi- | 
65 1, 0 el di e Nücſicht r Sar r ERA nung Ermordung feiner Frau und Kinder den Verſtand verloren Bezirk eingelaufen waren. Der Bezirks⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 100-103 Mk., A 
ak 95 i mg rubi ayi ge l. S NIUS haben; wer der Thäter iſt, wurde ihm verheimlicht Turnwart, Herr Wilhelm Briege (Danziger Männer- do Ma. Qualität 98-100 Mt, — Schmalz: Bei den E 
R A der 9 5 in es Frl. Schäfer 4 Turnverein) erſtattete Bericht über die im letzten Zagrelerbdbten Preiſen war nur wenig Kaufluſt vorhanden. Da 
verrieth die Anſtrengung der letzten Tage. Heute abgehaltenen 5 Bezirks⸗Vorturnerſtunden, die in Neu⸗f auch von Amerika billigere Offerten vorlagen, jo konnten die N 
Operette — morgen Mozart; man muß nicht zu viel fahrwaſſer, Zoppot, Langfuhr, Pr. Stargard und Danzig Preise auch bier etwas nac geben. Der Konſum ift der - 
verlangen. Die übrigen Mitwirkenden |udjten redlich I 7 22 are a A nölg Jahreszeit entſprechend befriedigend und dürfte fiğ derſelbe 
unter Dach und Fach zu kommen; ſonderlich entzückt e eg er A e 28. Außerdem a ee a fen Testern Steam 6 50 At 
| i 7 g = en R ; ; e , nat £ eutigen Notirungen find: Choice Western St 57,50 Mk. | 
waren wir von Keinem. Recht nett war noch Frl. Ueber den Kreuzer „Nowik: ? der bekanntlich fand eine Zuſammenkunft der Turnwarte und eineſamerikaniſches Tafelſchmalz Boruffin 57,50 Me, Deriner A 
Gonia, die ihre Nadelarie brav fang. ; von unſerer Schichauwerft für die ruſſiſcheſſolche der Vorſtände der Bezirksvereine ſtatt. Im Stadrſchmalz Krone 59 Mk., Berliner Bratenſchmalz Korn⸗ Bi 
ie 1 ai pner ſtilvoll Kriegsflotte gebaut ift und die vollſte Zu⸗ au: 85 9 fielen verſchiedene Siege in den ka A p 2 we age : y 
nusa i i err er Roccoco⸗f e ic i Bezirk Strandwinkel. So hat Herr Ortmann (Turn⸗ ie Fenerverſicherungsbank für Dentichland zu ez 
! i 5 dek, riedenheit der nachbarſtaatlichen Mavineverwaltung | HEt Strandwinke bat Herr £ i i i è 
Da 1 i Gabiian. Me ater mie b, Bezug WE dor lim a der Schiffsel w: Hub Danzig) bei dem volksthümlichen Wettturnen auf Gotha mird für Ans Sair Prozente der Penne ten am 2 
2 lerander Galliano, wohlverdientes Aufſehen, Dra Ve gen⸗ dem Inſelberg in Thüringen einen Preis errungen. Heberſchuß, vorausſichtlich 75 Prozent der Prämie zurück⸗ 
2 hatte Herr Obergarderobier Oldenburg eine ſſchaften erlangt hat, find wir in der Lage, noch folgende Die Hälfte der Siege beim Gau⸗Turnfeſt in Graudenz PCO ZAC, 
i 17 VT feinen Ge⸗ Mittheilungen machen zu können, die beſonders für dasſiſt in den Bezirk gefallen. Auch bei dem in 
berkaust. der Beifall im legten Ale ſehr keühat m Schichauetabliſſement und unſere hetmat hug (abgehaltenen  Bejiufs - Turnfeft wurden 
å CE fltiche Schiffbauinduſtrie von weittragender ihöne Erfolge erzielt. Nach dem Bericht des Kaſſen⸗ 
warts, Herrn Wilhelm Kumm⸗Neufahrwaſſer, waren 


Seine Mutter erfuhr von dieſem Diebſtahl und machte dem 
Sohne Vorwürfe. Erboſt darüber und aus Furcht vor Strafe 


Nr. 0 und 1 
Mk., Schrot ⸗ 


| 

d 

l 

* p i | 
* Bezirksturntag. Die Turnvereine des Bezirks Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., wg | 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 ME, a I 
| 

| 


„Strandwinkel“ hielten geſtern Nachmittag im Gewerbe⸗ g . ; 2 90 
hauſe ihren Bezirksturntag ab. Vertreten waren 11,50 DE, Fine Nr. 1 10,50 ee ie 
die Vereine Männer- Turnverein und Turnklub Danzig, 
Turnvereine Neufahrwaſſer, Langfuhr, Oliva, Zoppot, 
Neuſtadt und Pr. Stargard durch 33 Delegirte. Der 
bisherige Vorſitzende des Bezirks, Herr Dr. Seyffert, 
begrüßte die Erſchienenen. Herr Dr. Seyffert machte 
Mittheilung von einigen Briefen, die im Laufe des 
Jahres vom Kreisvertreter, Herrn Profeſſor B oeth le- 


Kleien pro 50 Kilo. Wefzenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, W, 
ordinäre 1200 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen- 
grite 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Berlin, 4. Jan. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. * 
Das Geſchäft verlief äußerſt ruhig und konnten die ſehr yy 


Tokales. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. Januar. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) "M 


Bedeutung find: bie Gi im Bezi i 

i d J t Te EA WO ie Einnahmen und Ausgaben im Bezirk glei odaß 

Neues vom Tage. Bei der Vergebung dieſes gänzlich neuen Typs kein Beſtand verblieben 15 Zu Bale aden e Stationen. siej Wind | BiN] Wetter. Cem. | 
Prinzeß Luiſe von Koburg hatten zunächſt die erſten engliſchen, franzöſi⸗ſwählt die Herren Hein rich (Männer⸗Turnverein) und l. ſtärke 5 Gelf. | 


ſchen und amerikaniſchen Firmen ton 
ku rrirt. Aus all' dieſen Ländern erhielt die ruſſiſche 
Marineverwaltung jedoch eine ablehnende Antwort, 
weil die hohen Anſprüche, die an dieſes ganz 


Paetzel (Turnklub). — Bei den Vorſtandswahlen Slörnowaß 761,4 WNW ü ſtürm.] bedeckt 3 „Ad 
gd ż nę r . 4 15 
wurde zum Vorſitzenden Herr de Jonge⸗Neuſahr⸗ Blackſod 775,4 | äßig wolkig 94 s. , 
waſſer gewählt, da der bisherige Vorſitzende Herr Shields 764,2 W halbbedeckt 8,9 g 
Dr. med, Seyffert von Danzig verzogen ifi Zum Turn- Fele dear 778,½ NW bedeckt 19,0 R 


leidet im Irrenhauſe Coswig bei Dresden, wohin fie vor zwei 
Jahren nach der bekannten Affäre mit dem Oberleutnant 
Mattafich⸗Keglev gebracht wurde, an partieller Gehirn⸗ 


paralyſe. Die Leidenſchaft der Kranken bilden gegenwärtigfeigenthümliche Fahrzeu ; ; ć i z A + 2 ; a ze r 
5 ; r ' zeug geſtellt wurden, von keinerſwart wurde Herr Wilhelm Briege wiedergewählt. x K 
Blumen, ihre Appartements gleichen einem Treibhauſe, an-| ShiffSbanfizma garantirt werden Eomnten.|Der wiebecige Safiemonei Herr W. Qum ear poż eh Ar E = 
gefüllt mit hunderten prachtvollen Blumen, tropiſchen Pflanzen Alle wollten entweder geringere Geſchwindigkeit, ge⸗ waſſer legte fein Amt nieder, da durch die Wahl des] Bliſſingen 772,0 WSW friſch bedeckt 5,8 
und Topfgewächſen. König Leopold von Belgien, der Vater zje Beſtückung, geringere Panzerung oder ein ſehr[ Herrn de Jonge der Turnverein Neufahrwaſſer im SSC f 767,1 |W ſtark bedeckt 7.5 É, 
der Kranken, ſoll ebenſo wie ihre Schweſter, Gräfin Stefanie FA ki a mindeſtens 4000 Tonnen. Vorſtande ſchon vertreten ift: An feine Stelle tritt ln aż 88 u 5 z9 SĄ 
Songan, von żer Verſchlimmerung veritändigt worden ſein. Firma SEM gó > ARA Ue dala a se 17 r binte, og 3 eu i Ar zał p 7444 WRW | ftar! bedeckt 5,6 1 
r 2 | A Ban. 18 . 3 H / A 5 Kopenhagen 152,8 WS £ 3, Db 
Ri 8 A RSA ek 4, Admiral age ichtspunkte ſtellte die Kaiſerlich ruſſiſchef für Wa 5 WODE Thätigkeit und brachte Karlſiad 752,0 ZW nähe CER 08 żę 
n nfall, den Profeſſo om erlitten hat, ; it auf: ein „Gut Heil!“ auf ihn aus. — Ein Antrag Stockholm 745, S leicht wolkig =2,4 
wid uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet: Die Verletzung Geſchwindigkeit mindeſtens 25 Knoten (auf feinen|des Herrn Richter (Turnklub Danzig) wurde ane] Wisby 748,9 W ſtark wolkig 1,4 
trägt keinen Beforgnifi erregenden Charakter. Ein Zuſammen⸗ ARA Probefahrten hatte das Schiff im Durchſchnitt genommen, wonach das Bezirks⸗Wettturnen Havaranda 742,9 ND leicht halbbedeckt —26,2 
treffen von widrigen Umſtänden hat den Unglücksfall veranlaßt. über 26 geleiſtet!); Beſtückung, Armirung und Panzer⸗ bon den beiden Bezirksvereinen Männer⸗Turnverein Borkum 762,1 (98 ſtürm.] Dunft 
Der greiſe Gelehrte wollte am Sonnabend einen Gtrajen= ung die denkbar möglichſt größte bei dem möglichſt und Turnklub Danzig übernommen werden fol. Die Keitum 756,4. NW ſleif bedeckt 65 
bahnwagen ver A aßen eſkleinſten und ſeefähigſten Fahrzeug. Es wurde in erſter Zeit beſtimmen die beiden Turnvereine zuſammen. Hamburg 760% (BSW | freit Regen 44 
3 erlaſſen, nachdem das Haltefignal, wie erſLinie verlangt daß das Schiff fo niedrig wie möglich Herr Riefenſtahl (Turnklub) erſuchte um Feſllegun Swinemünde 759, | BSW | frtjrh | wolkig 34 
meinte, ſchon gegeben war und er annehmen konnte, daß d i f as Schiff fo niedrig wie möglich Herr y enſtahl (Turnklub) erſuchte um Feſilegung Rügenwaldermünde | 756,7 W stark bedeckt 
Wagen ſofort zu a e, daß derſam Waſſer gehalten würde, damit es nicht als fahrende der Tage für die Bezirksunternehmen. Es wurden | Neufahrwaſſer 755,1 WNW mäßig | halbbrdertt 
indeß nicht. dA 1 Sg jra A Dies geſchah Scheibe wirkt. Es fol, um den Ocean jederzeit zujdarauf für bie Turnfahrten die Monate März und Memel 750,6 W schwach] bedeckt 3 
ſrigen el heimrath Virchow ſprang ab, glitt auf dem durchkreuzen und möglichſt ſeefähig zu fein, trotz der [September vorgeſehen. Im Februar wird ſich der Münster Weit 767,4 998 ſtürm. bedeckt i w 
ſchlüß sphaltpflaſter aus und iſtürzte zu Boden. Er hohen Geſchwindigkeit eine möglichſt große Breite haben Bezirk an dem Wintervergnügen des Vereins Neuſtadtſ Hannover 7656 W mäßig] Regen & 
erlitt außer einer Prellung des Hinterkopfes verſchiedene und namentlich durch ſeine möglichſt niedrige Bauart] betheiligen. Herr Draeger (Turnklub) rügt Unge⸗] Berlin 768.5 W mäßig bedeckt vag 
Rontufioten. Die Werat RRS über Waſſer bei Aufklärungsdienſten vom Zeindejhörigkeiten bei der Preisuertfeilung auf den Turn⸗Chemnttz 769, SSW mäßig wolkig E 
zte glauben, daß er längere Zeit dagh nore j AWK ẹ 8 X 
Bett werde hüten müſſen. möglichſt unbemerkt bleiben. Hierbei wurde nakürlichſſeſten. Herr Goethe (Männer⸗Turuverein) machte ee RO 1 k 4 Hed 
Meret M noch. eine gute Unterbringung der ſämmtlichen Mann⸗ Mittheilung davon, daß auf den Gau ⸗Vorturner⸗ ZE mai un AA Nane motti 
Dos Are heilter Offizier. À ſchaften und ein großer Aktionsradius verlangt.  fftunden zu wenig zu lernen fei und empfiehlt, e e eee ſchwach ed 
geutnant Erich 15 richt zu Flensburg verurtheilte den“ Nachdem die Firma Schichau ihr danach konſtruirtes den Beſuch der Bezirks⸗Vorturnerſtunden. Um 7 Uhr München 773.7 W ſtark bedeckt A 
sią . dance Hollmann (einen Sohn des Admirals) Projekt für einen Kreuzer — unter dieſen überaus ſſchloß der Vorſitzende, Herr de Jonge, den Bezirks⸗ Holyhead 1773.8 W ſteif wolkig 3 R: 
vom 15 N erke Regiment wegen ſchweren Hausfriedens⸗ ſchwierig zu erfüllenden Bedingungen — der kaiſerlich[ Turntag mit einem dreifachen „Gut Heil!“ auf den Bodö [738 N leicht bedeckt 8 i 
kung min d und drei Tagen Gefängniß und wegen Bar Admiralität e er ga Fosą daſſelbe Bezirk „Strandwinkel“. Riga 745,8 N leicht] bedeckt A 
viſcher Vorſchriſten zu ſechs Woche ofort angenommen und unſerem Danziger) * Sturm und Regen, das war auch geſtern wieder Wettervorausſage: 
einem Tag Haft. chs Wochen und Etabliſſement der Bauauftrag ertheilt. Auf die techniſchen das Sonntagswetter. Die Seewarte erließ geftern] Ein Maximum über 770 mm liegt vorm Kanal, während i 
Das Kenner Duell Konſtruktionsdaten und die näheren Bauausfüh rungen, Vormittag folgendes Telegramm. Ein tiefes Minimum ein Minimum unter 735 mm über Nord- und Mittelnorwegen AS 
Ueber das Duell in g nell. wenn ſie auch überaus intereſſant find, wollen wir hierüber dem bottniſchen Buſen und äußerſt ſtarkes Steigen lagert und ein anderes unter 745 mm fi über Weſtrußland 934 
guwiifttita gethan, werden noch f 19 bereits telegraphiſch pre Hy näher eingehen, da fie zu U des Barometers über England macht ſtürmiſchen Nene In Deutſchland iſt das Wetter mild, im Norden 8 
; och folgende Ei ſchaftlich für unfer rkreis fein würden. Aber b i Beinli 8 Si „[resneriich, i | 
8 Einzelheiten be⸗]ſchaftlich f ſeren Leſerkreis ſei A Aber Nordweſtwind wahrſcheinlich. Das Signal Nord⸗ Im Süden iſt trockenes Wetter, ſonſt Fortdauer 3 


kannt: Am Reujabtamoren um 6 Uhr hatten auf demfüber die Hauptprobefahrt noch einige nähere 
Angaben: Dieſe fand in freier See zwiſchen Leuchtthurm 
Hela und Leuchtthurm Brüſterort, einer Entfernung in 
der Luftlinie von 46 Seemeilen, bei Windſtärke 3, ſtatt, 

ſank die Temperatur etwas; heute betrug fie 2,89 C. 


u der Burſchenſchaft „Ger⸗ wenn im Uebrigen die See auch ziemlich ruhig war. 0 300 Mark Belohnung! Y 
ADR 
| E > 


manta” dem Leutnant Tyte me vom 94 g 
„Die Folge d „Infanterie⸗Regiment Bei dem erſten Ablaufen dieſer Strecke ergab ſich A eng pie 
ins a De Anne an %%% % % % / (% TTT 
A tern im Jenaer Stadt⸗[ Seemeilen, wenn die Fahrt in gerader Luftlinie ge⸗ſdas Wetter garnicht einladend, um ſo beſſeren Bejuch 
macht worden wäre. Da jedoch ziemlich ſtark verſteuertſ zeigten die Wirthſchaften in der Stadt. Jr BRETT E 
Ein Brillantring Sonntag zwiſchen 2 bis i 
„3 uhr auf dem Wege von Milchkannengaſſe zum K 


jorft zum Austrag kam. Die Bedingungen ren dent Mike 
nehmen nach fünfmallger Kugelwechſel. 1 Ph aa nn der ee Sih * Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Jan. Thorn 
er Karte die Geſchwindigkei i I Jan. . 
gkeit, mit welcher da ares . IS, a> 2905 A Eu 
ebra iecke irſchau 26, í 
Eininge -- 280, Schiewenhorſt + 264, Marienburg Bahnhof verloren. Vor Aukauf wird gewarnt. 5 


weſtſturm ift zu hiſſen.“ Das triſte Wetter ſcheint 
ſich garnicht ändern zu wollen. Neufahrwaſſer meldete 
geſtern früh 4,79 C. Wärme; im Laufe des Tages, an 
welchem faſt ununterbrochen hohe Windſtärken anhielten, 


dieſer Witterung wahrſcheinlich. UJ 


dritten Gange wurde der Student Held 

„ über den Grund gelaufen, ſchon etwas über 26 See⸗ 
meilen in der Stunde! Ferner wurde mit der erzielten 
Durchſchnittsumdrehungszahl der Maſchine (172 pro 


Kugel, die unterhalb der linken Achſelhöhle in die Bruſt ein⸗ 
drang, getödtet. Leutnant Thieme hat einen mie 


9 91171 und befindet iÅ in der RUmiE zu Jena in Minute) bis zum Schluß der kontraktlichen 6 Stunden T 2/46, Wolſsdorf + 2,86, Warſchau am 5. Jan. 1,92, izki 
Otto Julius Bierbaum weiter joreirl. Die 3 Majğinen erzielten bei Biejer ra Antticger Gisberiht vom 6. Jana, Memet: Gie Gebr. Gramatzki, 
i ae i i i , illau: Seehafen eisfrei, ſtarke Eisdecke, K ſſe. 
hat feinen Vertrag mit dem Trianon = Theater gelöſt und if 17500 0s 48000 Pferbeträſte. Der WODA 0 Gdtfifaet nur mit Gisbredjewdilje móglid. guifdjes Haff Bis] _ |_| Mildjfannengafie. 


) N 5 7 . . ret i 
von der Leitung diefer Bühne zurückgetreten. geſſelräumen war ein geringer und betrug im 1 Senn ee A E * 5 5 i 


| Verhandlungen mit einem Dieb. Maximum nur 50 mm, wobei ſehr leicht Dampf Bodden : -ppi X 
à A i s bis Stralſund: ei 5 ünde bis Roſtock: ) 
Der ehemalige Kaſſenbeamte des ſtädtiſchen Steueramtsſzu halten war. Die Probefahrt erfolgte mit frei. Fahrwafſer 1900 Wismar; en Rotate. Gie 1 Ge üftszwecken * 
fn Budapeſt, Kecskemethy, welcher im November v. Js. nach kompletter vollſtändiger Ausrüſtung des Schiffes, Lübeck eisfrei. Kieler Föhrde, Kalſer Wilhelm Kanal bis u y BU 
Unterſchlagung von Steuergeldern im Betrage von 590 000 Bemannung, kompletter Armirung und 360 Tonnen] Srunsbutel, Eider von Rendsburg bis Hohner Führe, i werden im 1. Stock nur Zentrum der Stadt "eg 
ý * 2 + | 


Kohlen an Bord, während die volle Bunker⸗Kohlen⸗ Schleimünde bis Schleswig: Eisfrei, 


Kronen flüchtig geworden war, hat ſich in einem aus New⸗ * A. 
aufnahme ä i i Grundbeſitz⸗Veränderungen. A, Durch Verkauf: 
phi e Tonnen beträgt. Die Rauchentwickelung Zigankenberg, Blatt 235, Schellmühlerweg 7a vou der 


PEET ita za wę . Kommanditgeſenſchaft A. Schoenide u. Go. an den Kauf 
m umme zurückzugeben, wenn der Bürgermeiſter Nach den Er ; jeſer Prob + aft A. venide u. Co. an anfmann 
und d A ER ae gebniſſen dieſer Probefahrt hatte die Ma Ernſt Do Sky für 378000 Mk. Dreiviertel⸗ 
ind die aendern ſtädtiſchen Organe fiğ mit Ehrenwort „Nowik“ ſofort die ſehr ſchweren kontrattlichen lan ünchengaſſe 31 a der Witwe Marie Emilie Brandt 


2-3 Zimmer per Mitte März oder Anfangs 
April zu miethen geſucht. Offerten mit Prels⸗ 
angabe unter S 659 an die Exp. dieſes Blattes. 


= 


76 — Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Januar. "CHE = o MER 
r ne onen jagen Aufgabe einer 
großen Wohnung 


) Grundstück Verkauf zu sry TR | fiud Lauggarten 9, 1 Tr., 


he nm folgende Sachen billig zu verk. z 
Wegen Erbregulirung ſoll das große Kleiderſpinde, mah. u. nibs 


BE an 

z Herren- und Damen- Bettgeſtelle u. Matr 
=m 85 85 ettgeſtelle atratzen 
Gesc häfts: Grundstück F riseur-Geschäft, Waſchtiſche mit Marmorpl., 
E e . si š Tir i 8 BL e 
EA Jam Mittwoch, den 8. Jantar, Vorm. be, oder ſpäter zu Tiſche, Stühle, Spiegel 
und Schwiegerſohnes des im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 42, meiftbietend er ln ER ar en bedę 8 . 
A TB R „auf ntfp ip . p 1 * 
verſteigert werden, worauf Reflektanten RN ai Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 115. eee PASE. 


Kunſtmühleubeſitzers merkſam gemadt werden, ein altes, gut eingeführtes Händler höflichſt verbet. (35896 
Grundſtück, 


| li K s i Gr.Hängelhmpe, e. Jagdgewehr 
l [US ruger ' Haſenfelle un ungs⸗ Nähe Pfefferstadt, mit 


kolonial- zu vt Batagieśg. 19, Eg. Böttchg. 
Zeitung 
im vollendeten 57. Lebensjahre. Dieſes c papier wird ſtets gekauft Fiſch⸗⸗8 Wohnungen und T Werk- 


2 Möbel, dae. groß Garderoben⸗ 

und Eiſenkurzwaaren⸗ ſchrank zu herk. Kl. Bäckerg. 6, pt. 

FS ˙ 13 PAYY ORŁA 

l € kt 22, am Häkerthor (35 aito i 140% insli fi 1Plüſchgarnit. Inußb. Vertikom 

zeigt im Namen der Hinterbliebenen an markt 22, am Hükerthor. (35986 |stätte, über 81% verzinslich, Geſchäft, 6 Stühle Pfeikerſpieg. c ej 
Zuckau, den 6, Januar 1902, 


II WRITE RING billige Mieth ill ich bei 4 5 
Altos Gold und Bilbo 3000 Mark Anzahlung. ver: gute Broöftete, It günftig zu u vrt. Heit.@eifta.106, 1. (37506 
Die tieftrauernde Gattin 


=" 


che Bekanntmach 
Bekanntmachung. 


Alle diejenigen Reichsangehörigen, welche im Giejigen || 
Stadtbezirk und in den Vorſtädten wohnen oder ſich aufhalten,; 
und im Laufe des Jahres 1902 ihr 20. Lebensjahr vollenden, 

mithin 1882 geboren 
und ſonach feit dem 1. Januar 1902 militärpflichtig geworden] 
ſind, ebenſo ältere Militärpflichtige, welche von ihrer G 
ſtellung noch nicht endgiltig entbunden ſind, werden aufge⸗ 
ern ſich behufs ihrer Anfnahme in die Stammrolle in 
er Zei 
vom 15. Januar bis 1. Februar 1902 
in den Stunden von 9 bis 1 uhr Vormittags und von 
bis 6 Uhr Nachmittags unter Vorzeigung ihrer Gebur 
urkunde oder ihres bereits erhaltenen Looſungsſcheines bei 
dem Bureauaſſiſtenten Herrn Kramp 

im grossen Saale des Langgasser Thores, 1 Treppe, 
zu melden. : 

Für diejenigen Perſonen, welche zur Zeit abweſend oder 
ſonſt an der perſönlichen Meldung behindert ſind, haben 
deren Eltern, Vormünder, Lehrherren und Arbeitgeber unter 
Vorzeigung der vorerwähnten Beſcheinigung die Meldung 


Heute Nacht 1¼ Uhr endete ein 
janfter Tod das lange, ſchwere Leiden 
meines lieben Mannes, unſeres guten 
Vaters, Bruders, Onkels, Schwagers 


; kaufen. Offerten unter S 656 | verlaufen. Offerten unt. 37206) Gin alter Urk Meiderfchrane 
kauft und nimmt zu höchſten an die Expedition dieses Blatt.] an die Exped. d. Bl. (37205 billig zu vrk.Straußgaſſe 3, Ilkg, 
Breiien in Zahlung (18752) Beabſſchtige mein in Königs- EinekleineSchloſſerekſſcbilligzn | ZO m. Marmorpl 1 Spg If. 


zu bewirken. 1 11 r Pe ni a: „5 er 3 

Die in Danzig geborenen Militärpflichtigen bedürfen einer Elise Krüger, HA Neuield en berg gut gelegenes verk. Off. u. S 635 an d. Exp. d. Bl. Spind ift b. zu vert. Weideng 45 

Geburtsurkunde zwecks Aufnahme in die Stammrolle nicht. geb. Noetzel. ee SERIEN i z» =y a ay y Schlafſoph em. Plüſch⸗u. Ripsbez. 

Wer die Meldung unterlüßt, hat in Gemäßheit des 25 Altes Fußzeug u. Gummiſchuße run i Essi -Fahrik kl. Plüſchſ,Korwag. Sophatlſch, 

5 > z. Zk EROS ae Sęk 22, 9 1888 |Ę Die Beerdigung findet Donnerstag kauft Altſt. Graben 81. (3566b 9 5 Chaiſ.,Nähm. b. z. v. Melzerg. 1. 
eldſtrafe bis zu Mk. oder Haft bis zu 3 Tagen zu ; 8 U Zeichentiſch wird gekauft wu: . grösste hier am Platze, spoit- | A 

gewärtigen. i į den 9. Jan., Mittags 12 Uhr vom Laſiadie 4, Brdbitzżni, e E hillig abzugeben durch 2 I dehlaisoplin, l Nophalisel, 


Es wird erſucht, die Anmeldung möglichſt frühzeitig — 
vor dem 27. Januar 1902 — zu bewirken, da erfahrungs⸗ 


Tr hauf tt. A = > 
Trauerhauſe aus fta Eine nicht mehr brauchbare waarengeſchäft u. Gaſtwirthſch. 


; Ruibat, ji, 59778 mit Jaſchen und 
Kürfehner: od. Schuhmacher⸗ betrieben wird, zu verkaufen, z 


Plüſcheinfaſſung, 2 Figuren, 


gemäß infolge des Andranges nach dieſer Zeit die Abfertigung] Nä ching 5 : 1 Heilige Geistgasse 84. | alte Nitter, billig zu verk. Borit 
ß dene c ¶²m ; ĩð v |Gtoden 00, pacto este: (Brest 
. D er M iſtrat aa | unter S 618 au die Grped. d. Bl. Fachmännern sub J. C. 191 an Konditorei Il, Cafe 1 Klelderſpind, T Vertikow, 

e agi . ; Klauierſchule w.gek. Straußg.7 D Kaasensiein & Vogler, A.-G. 1 Sophatiſch, 1 Salonſpiegel, 

Kleiner Cadć-Ofen für Königsberg i. P. (19132 Vajen, Blumenſtänd., Gardinen 


ſtaugen und Küchengeräthe 
billig zu verkaufen Altſtädtiſch. 
Graben 68, 2 Treppen 


mit Ausſchank, 


M B olt zu kaufen geſucht. Offerten Filler ; 
Nach langem ſchwerem Leiden entſchlief ſanft unfer p mit Preis unt. 8 620 an die Grp. Sichere Brodſtelle gutes altes Geschäft, zu ver: 
lleber Sahne, Buber, Scheer und Sek Tzwefrädr. leichter Handwagen dupch Kauf eines Reſtaurants, kanten durch 


Aufgebot. 


Der Hypothekenbrief über die im Grundbuche von Gerdin 


Nr. 15, Abtheilung III Nr. 10 aus der Schuldurkunde vom D f 5 Satz sb. neue Betten weg Kaum: 
| 6. December 1890 für den Sattlermeiſter Julius za wird ſofort zu kaufen geſucht 200 / Uebernahme, jofort. . RZ Faß ſbenene Betten 109705 3 
| Wiedemann u Se ende e e Walter Döppner eee aal 6, Bee | Merten unter Ś 610, an Die A. Ruibat, fpottóż 


im 29, Lebensjahre. Seltrfl. k. 1. Prieſtrg. G, pt. Heilige Geistgasse No. 84. 


Teck enen“ Grundſtück 
Danzig, den 6. Januar 1902. 1448 ( rum 1 i mit guter Kund⸗ g 
e ee Ak 1 Stück Sehantensterglas i Bine Rolle ca ir Sorge 
Die trauernden Hinterbliebenen. $ GK t halber ſofort oder auch ſpäter 
Die Beerdigung findet den 7. d. Mts., Nachmittags o m 1,12, ein dite 115 M „zu verk. Halbengaſſe Nr. 7. 
Uhr von der Leichenhalle Olivaerthor aus ſtatk. 72 billig zu kaufen geſuch Oft i irt Friseurgeschäft, 
"Z unter S 638 dieſes Blatt erb. Anzahlung sofort zu verkauf. beſte Lage, gut gehend, ift krank⸗ 
I Tombank, 90 cm hoch, | Ę heitshalber zu verkaufen. Off. 
= = em lang, geſucht. J. Gekr- Da unter 8 658 an d. Exp. d. Blattes. 


Am 5. d. M., Vormittags 11 Uhr, entſchlief ſauft mann, Weidengaſſe 47, (19136 Heilige Geistgasse No. 84. Gut eingeführte Fleischerei 

m Shane e Dust, ui żeś Gut erh. Süherfhrank| Eck- Bauplatz: wi e sr 

á w . „1. „0 ZE) 

É Ottili Ot 1 ki von nußbaum zu kaufen geſucht. p N.Gr.Berggaſſe 17. Bäck. (37736 
ilie Ottlewski, 


$ m. Preis u. S 667 an d. Exp. beste vermiethbarste Lage in + -Erai 
Off. m. Preis an d. Exp Nee ese 0 qm Ein paar kräftige, zugſeſte, 


. angeblich vernichtet worden, nachdem über die Forderung 
bereits löſchungsfähig quittirt war. 5 
Auf Antrag des Grundſtücks⸗Eigenthümers Leopold 
Wiedemann in Gerdin wird der Inhaber des Hypotheke 
briefes aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 
6. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, bei dem unte 
| zeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und den Brief 
| vorzulegen, widrigenfalls derſelbe wird für kraftlos erklä 
werden. (191 
Dirſchau, den 30. December 1901. 


| Königliches Amtsgericht. 
| = Aufgebot. 


| Der Hypothekenbrief über die im Grundbuch i ss > S⸗jähri 1 i 
| . ` 7 De vor eb. biękenan En ` A ‚ösjährige Doppelponnies 
pach RE Stuguft 1880 fie den Rapu der Schuld⸗] im 23. Lebensjahre. K a ; Pi Welche Bückerei eee so neh) uk: neuester Ernte 
t, au A ME: w 1 50 h s : 
| Friedrich hier eingetragenen 1200 Mark iſt angeblich Stadtgebiet, den 5. Jantar 1902. würde z. Ausfahren die nöthigen A. Ruibat, Schöne Jagdhund empfiehlt 


verloren gegangen, nachdem über die A ü Z 
RE war i SECA ai 
Auf Antrag des Grundſtückseigenthümers, Fleiſcher⸗ 
| meiſters Adolph Tetzlaff hier, wird der Iuhaber des 
| eau ee ne ge 
A i „Jun „Vormittags r, bei dem pu Dir 
unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und den I. en e Zeit 
Brief vorzulegen, widrigenfalls derſelbe wird für kraftlos von 3 Jahren, bezw. auf 1 


erklärt werden. Jahr mit ſtillſchweigender Ver⸗ 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Brücke 
geldes an der alten Weichſel⸗ 


i Dirſchau, den 30. December 1901. (19146 längerung auf ein weiteres 
Königliches Amtsgericht. 


— kok dee ista ae Backwnapem DE. uu- Heilige Geistgasse 84. bejte Raſſe, ſehr gute Naſe, 2. in allen Preislagen 
Bairisch- Bierflaschen werden Ein junger Hund tE zu per- 
ekauft Breitgaſſe Nr. 87. kaufen 1625 Bäckergaſſe 17. 
äft | bei s Thee-Lagerei 
Dienstag, d. 7. Januar 1902, P ſch f er zangenau, Pichtfänger, zu verkaufen. 
e de was enge n n e wilhelm Ch 
werde ich hierſelbſt, Frautzins-Idie vollständige Ein- Betriebe, habe für den bill. zu verk. Schüſſeldamm 26, pt. l 2 m ner 
wenn nicht 6 Monate vor dem J s 

Bekanntmachung. Ablaufe des Pachtjahres ge 1 ovalen Sophatiſch A. Ruibat, Herren- und Damen⸗Winter⸗ Kohlenmarkt No. 32 
“am Zeughaus. 


ſatz W.2— 250.4. Offut.mftabatt: f N kaufen Neufahr⸗ 
angabe S 664 an die Expedition. „„ Das A war, be A ear U die 
Au delmiede-Grnndytiiek BOBO 
ion i ür ei i in Woidengasse 17, 2, find gui 
Auktion in Zoppot! Suche für ein in Kl. Ruſſoſchin Weitengasse 172, e 
Jahr unter Steigerung der vor⸗ strasse No. 3 et 
herigen Pachtſumme um 20 a eig i Preis von 8000 JRE. bei Singender Stiglitzhahn billig s 
2: „| 1 Sopha und richtung (Repositorien) 3000 ME. Ang. zu Ścrtanfen|u verkaufen Fischmarkt 10, 3. Danzig. 
een ju Kaufen. Offerten erbittel 
In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 1271 betreffend Fündigtwirs verpachtet werden. öffentlich meiſtbietend gegen z "R. -|_ $eilige Geiſtgaſſe 84. kleider und Pelz zu verkaufen. 
Firma A. pani Nachf., Jrhaßer Kaufmann Romie Termin: Mittwoch, ae 22. Baarzahlung zwangsweiſe ver- Wagrenbazar R. Nachem —granistisk mit herrschaft. Händler verbeten. Vorſtäeiſch 
Friedrich Simon Erdmann Henning in Danzig e 1 SEL ſteigern. i „(19127 stein, Leſſen Wyr. (49153 Mittelwohnungen und Garten, | Graben 28, 1. Etage. (37166 
eingetragen, daß die Firma erloſchen iſt. Gleichzeitig iſt in hr, im Bureau der Waſſer⸗ Schulz, Gerichtsvollzieher. Asiatische Niederſtadt, ö. 1042000 Mt Anz. Jopng. 671, Cam Cape Palen: 


$ f 1 5 inſpektion zu Dirſchau. 7 N d Fa RS ` 
unſer Hamdelsvegifter. Abtheilung A bei Nr. 341 betreffend E en e ; a i „lau verkf. Off. S 663 an die Exp.|1 Karſermanfel, T hell. Wodi. WA 
kali e in a ge een ee tape, eide | Briefmarken |2 fast neues , Srabgikter 
ſowie 4679 Hauser; "(Gil zu verk. Frauengaſſe 18, 3. | ſtehen zu kuj. bill. Preiſen zum 


handlung Eugen Lewinson, Inhaber Apotheker Eugen A 5 2 tacy a = 
Lewinson in Danzig eingetragen, daß die Firma er- i Zwangsverſteigerung Uniformr., Eiſenb., f. neu, ganz 


loſchen iſt. FESTER 8 „ Am Dieustag, den 7. Jannar. 5 h ee 
KA den 31, December 1901. e 11 Vormittags 10 Ukr, werde ich QANE Sammlungen in einem ein klein. Reſtaurant.J Pelddecke Billig zu vert. Bruns: BerfanfSteiichergafje®, (25288 
Königliches Amtsgericht 10. enden ion 9049143 im RE Tr kauft zu hohen Preifen. Off. Speichertnſel gelegen, bei ca, | böſerweg 444,2 Treppen, links.“ à 
; Bor Beginn des Termins ift ee TER 1 unter 467g an die Filiale derſ10 000 % Anzahlung fortzugs⸗ 2 Damenmäntel billig zu ver- 100 Mlo (li Mg 
Bekanntmachung. eine. Bietungskautton von meiſtbietend gegen Tofortige Be- DENN, Neufahrwaſſer halber fofort verkäuflich. kaufen Jopengajje 50, Hangeetg. 


800 Mk. zu hinterlegen. 
Dirſchau, 3. Januar 1902. 
Künigl. Wasserbauinspektion. 


Zu kauf. gej. ein lang. Gehpelz. Näheres durch Adolph Dehn, Gleganter weißer Kinderhut 
Offert. unt. S 658 an die Exp. 1. Damm 14 


90 > 
2 zu verk. Steindamm 5, part. 3 N AIM 
Alt. Fußzeug w. zu. höchſt. Pr.gek. Haus, Weberzieher, Bettgeſtell billig N 


zahlung verſteigern. 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
3 Gast, Gerichtsvollzieher, 


Nr. 834 die Firma Albert Graf in Danzig, und als deren 
Inhaber der Kaufmann Albert Hermann Graf ebenda 


in Danzig, g 
eingetragen worden. i p ZALE T 1Altjtädtiichen Graben 32, 2 Tr. u. in Zahl. gen. Hausth. 7. (37826 i zu verk. Tiſchlergaſſe 62, 2 Tr. 
o Danzig, den 2. Januar 1902. as Mnfiker-Herein Dauzig anf, losem Pfeſſerſtadt, mit kl. Mittelwohn.] Ein weiß. Piguskleid IGI. Fig. verkauft (18947 
zn fal N Ociientliclh krankheitshalber bei 4000 Mek. gil zy man. H k 
Königliches Amtsgericht 10. empf. ſich dem geehrten Pubńe| _ VENEN ; Anzahl. zu verk. Näheres bei Sill zu werk Schw Meer 10 L| M. E. Domansky, 
Verdingung. Zum zu Mufllanfführungen FREE © e 02] © Parquetfabrit, 
42 900 kg alte weiße Leinwand, bei allen vorkommenden Fejt- Wangspersteigerung. Bäckerei in guter Vorortslagoe n H . 
4 ża kg Seiehevleinmand, k 1 niopen pd Am Weittwoch, S. Jan. ef ab Ausfuhr 89955 zu ue AUS; 5 : 500 Zentner 
; 280 kg ungeſponnene Baumwo PRE . pae er | Ofert. unter „an die Exp. e Bauzuſt., at Sandgrube ze 
für die Werften Kiel, Danzig und Wilhelmshaven, lieferbne |Rejtanzant Broth, Siidmarrt 6| Borm. 9 Uhr, werde ich beim | Ollert miter 5 896 an bie Exp. er 1 leſſeren Mittel. geſunde Futterrüben 


im Rechnungsjahre 1902, jolen am 24. Januar 1902, ab Hof a Zentner 60 Pig. 
Nachmittags 4½ Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 0,70 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Beſtellgeld nicht erforderlich. 
Wilhelmshaven, den 27. December 1901. 19155 
Verwaltungs-Ressort der Kaiserlichen Werft. 
Verdingung. 
4885 kg Fahlleder, 1610 kg Brandſohlleder, 3240 kg 


BE er bang M da day 10 A? ( 10 B Í Í wohnungen umſtändehalber bei Gin kreuzfaft. Salonpfanino ijt 
Czolke, Faulgrab. 9a, pt. (37506 pE aiaa TRE il 0 os MITA 2000 Mark eeölnng ai bill zu vert. Stetidjergafie SWE hat zu verkaufen N 3 
Schreiben all. Art] Kastenwagen auf Federn, mit gr Garten, mehrere Morg. verkaufen, Näheres bei Adolph Gustav Dy baum 


Ein 

5 4 1 g d, in ſchöner geſunder Lage, Behm, 1. Damm 14. - ® t Freienhuben per 
werden facgemäß. 1 Bachſtänder und 1 Hobel“ 20 in ane von indie | Dem, 1. Damm 14, p l if M N On mati 
Lagen, eme 1 ri Be ſofortige reicher Garniſonſtadt, 10000 Ein⸗ Gutes el SWI IŻ l tl, Schreibsekretär, 
15 maneran part, bei][ Bezahlung vebſteigern. (49140 wohner, Umſlände halber jofort ki jeje wenig gebraucht, vor⸗ ehr elon. pläschHaruitnr nebſt 
Gingang z AJ 9 15 i, 90 ô 8 Pawa 0 zu verpachten evti. zu verkaufen. Grundstück zügliche Verfaſſung, ift für den mern u. Topp- Stühle, Schrank, 
1 vam Gerichtsvollgieher in Danzig, Off. u. 37936 an die Exped. (37930 9 billigen, aber feiten Preis von Bertie, Bitlet, Spiegel, Plüsch 
Altſt. Graben 32, 2. beste Lage, Heil. Geistgasse, 900 Mark ( rüher 1800 Mart) 30 ne Sener 


Sohlleder, 640 kg Kalbleder, 285 kg Sämiſchleder, 125 kg E ; habe zu verkaufen. Verzinst|zu verkaufen Paradies- ichfanneng.14.(3509b 
Schafleder und 1830 Stück Binderiemen für die drei Kaiſer⸗ G U Mobiliar⸗Auktion en R sich mit über 70/,, sind schöne zasse 5, 2 Treppen. 
29.8 dee Blad eee 1 6 0 ſollen bat to £ + O 000 huunaang Anzahlung en alte Geige billig zu uf. 
29. Januar 1902, Nachmittag Uhr, verdungen werden. ; m ark nöthig. r. Nonnengaſſe 1,2 Tr. (36886 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. Frauengasse Mo. 33. . Wünſche mich an einem nad- A Ruibat, en 
Gejuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das Dienstag, den 7. Jannar, Vormittags 10 Uhr, verſteigere ich | weislich rentablen (8649b s - 84 Pr p ges ell, neu, billig Schllfgasse 9 min“ 
Annahme⸗Amt der Werft zu richten. öffentlich im Auftrage und für Rechnung der Frau Sanecki Unternehmen Heilige Geistgasse 84. u Baumgartſchegaſſ ing S H find billig 
Beſtellgeld nicht erforderlich. (19144 das dort untergebrachte ſehr gute und moderne Mobiliar, als: pekunfär und thätig zu Bee N eiehterinse] Shulz, Tiſchlermeiſter. ( ein Bop ſteine 
Wilhelmshaven, den 2. Januar 1902. 1 elegante und Leinfache Plüſchgarnitur (jede 1 Sopa, 2 Seſſel) theiligen, eventl. bin auch bereit, Mansegasse, POGODA, | Eine Pläſchgarnftur und 


5 i Plüſchſopha ſehr billig zn verk. z verkaufen. (36206 

wei Aisammehläng. nene S gag 8 L 67656 Sen nee 

5 reibtiſch, hocheleg., billig zu 

iin er Garnituren, Sopfas, verk. A R PCE (87108 
Sophatiſche, 5 ili ży, Mehrere 100 Zentner 


Hrodbänkengaſſe 38, Weizenſtroh⸗ 
Häckſel 


1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, eine Filiale zu übernehmen. 
2 lange Spiegel mit Stufen, 1 gutes Schlafſopha in Plüſch, Offerten unt. S 456 an die Exp. 
6 feine und 6 einfache Stühle, 1 Sophatiſch, 1 modernes Plüſch⸗ Ein kleines Grund ftſck zum Grundftück zum 


e 
ſopha, 1 Küchenſchrank, 1 Wajdtotlette 1 gutes Ripsſopha, 1. April zu pachten gejucht. 


Verwaltungsressort der Kaiserlichen Werft. 


Tamilien-Naehrichten. Be 


1 Bfeilerjpiegel, 1 Nachttiſch, 1 Damenſchreibtiſch u. 1 Speiſetiſch. . . 
Pendler verbeten, i% e Een en 


Materialgeschäft, 


Die Verlobung meiner 


Der Aukti 7 
einzigen Tochter Ida D uktionator 


Oeffentliche Derteigerung in Danzig 


. PATRES Markiewicz mit dem kann auch Ansschank dabei 11 
S ŚR add nd > Kaufmann Herrn Hein- 5 $ f A sein. Off. unt. S 657 an d. Exp. i fere, 2 11 0 N a ę lec” 10 Hun 
| 2 duugex wurden boch 8 || rich Gartenberg aus || im Bildungsvereinshanfe, Hintergaffe 16. f pią b 1 Hellers c |i Mdufexs Chem (19091 
| erfreut 5 Berlin zeige ich hiermit Am Dienstag, den 7. Januar 1908, Vor- U ; ; "BERG ſopha 88 M E. Ww 
Zoppot, d. 4. Jau. 1902, ergebenst an. mittags 10 Uhr, werde ich im Wege der freiwilligen! x ; Ziege bei Ladekopp Wyr. 


Verſteigerung am oben bezeichneten Orte nachſtehende r : : Geweiksammlung 


e lc oon 1 ma. Suszieftif, 6 Reſtaurationstiſche, 5 1 Chaiſelongue dus ges zur Deroration ve 8 
1 kunden Tiſch, 30 Stuck Wienerſtühle, 4 Gartenſtühle, i : Jan EP Off. u. 8 582 an die Gap. (36856 
2 Wandfiguren, 5 Kleiderhalter, auch Gardinenftangen u, fok jo fie 33, 1. [Rittergut Kein Nat verkauft 
mit Roſetten, 1 Thürvorhang, 8 Schaufenſtervorhänge, ; f „erben Frauengaſſe 21. 1000 Zentner unte 
Tiſchdecken und Klammern dazu, 3 Oleander, 2 Blatt: Br. Dam ⸗Sopha, a. birk Kom. 


. Ld 
kie 101 pflanzen, 1 Buffet mit Repoſitorfum, 1 Bierapparat mit F itt ein Gd e EWinterübz b. g.y. Toblasg. 4,3. 10 eln 
Ita War W Schanktiſch und Spülkaſten, Eisbehälter u. Speiſeſchrank, 50 Land, po iż 05 80 Jahre gett neue, elegante Wohn-, nt 
> alna nnd Schl zimmer-Ein- sum Preiſe von 1,30 4, ro Ztr. 


Heinrich (artenberg 1 Sprigkvan, 1 Birthſchaſtswaage, div. Gtäfer uns garten Nr. 78. ___ ein Mannfaktür⸗ und 
fortzugshalber zu verk. Preis 18956) DIE Aulsverwaltung. 


eb. Senger. 
2 E. Lewandowski Wwe. 


© 
8 
Pranski und Frau 8 Danzig, d. 5. Jan. 1902. 
© 
00800000900090 


— — 


EHRE 


Danksagung. Ę 
Für die vielen Beweije | 
herzlicher Theilnahme bei E 
der Beerdigung meiner 
lieben, unvergeßlichen! 
Tochter Gertrud, unſerer W 
innigſt geliebtenSchweſter S 


mehrere andere Gegenſtände Paman s Git ji richt neuem Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich haare Zahlung verkaufen. anyen wiece uny gni » 


Erfolg betrieben, 


4 jagen wir allen Freunden Verlobte. Die Herren Reſtaurateure mache ich hierauf beſonders f ie der 3 2 je 15, 3 Tr płód Thee "TAG zu 
und Bekannten hiermit aufmerkſam 618649100 Lage „ a der Ehauſſee 500 Mk. Langgaſſe 15, 3 Tr. Samoa nz hober 
> erlin, * Ein noch gut. Plüſchſopha 25% verk. Sandgrube 1.2, 50 b 

are de Janke, Gerichtsvollzieher. Kirche, dire Ein noch gut Plüſchſopha 25 % ver j 


unſeren  tiefgefühlteften M 
Dank 


Dank. M 
4 AngasteNahqel geb. Quast i 
aria u. Carl Nahyel. | 


gelegen, ſofort Billig zu verkauf. ein geſtr. StleldecjyranE 10 A| Mar Toy "ho Er. Gebinde zu 


ep CZCI beg Th x ' ; 
Nachlass = Auktion a nn a J, Czarlinski, Kladau, |giatiter ta zobinżpoje 133 veet Stnnesseg 13, tg A. 
TE Gigon 2 geh. : 


H Gij. Bettgeft.m. Matr. bill. zu vm. B 
er Hintergaſſe, bei 6000 %] Danziger dne. [Schon Danziger Chaussee 50, 2. rennholz 


| 8 m ee ne PWT a ee 

| Hintergasse 16. 11 ein Haus Schüſſel⸗ Lager iſt nicht zu übernehmen Wäſcheſp. 15, Kommode 9, neues Spä 

i i : ; „ Lage : , u. Spähne 

j K A AOR ERICA, w s damm b. 5000 MAn ein Haus | eignet ſich auch zu jedem anderen Plüſchſopha, Pjeiterip.m Spina | Riefetn Sptitterhols pie (37318 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr ſtarb nach langem ſchwerem Donnerstag, den 9, Januar, Vorm, 10 Uhr, adt b. 3000 % $ Gal chüft. 18910 yeas hi Ae 30, Auszieh⸗ hat billig abzugeben { 


nn 


y h Ein : ft Anzahl. ſegaſſe 10 
werde ich im Auftrage des Nachlaßpflegers den Nachlaß des sik Hans Altſtadt m Sb ei Heabſichtige mein nens SiĘ terhalt, Böttcherei Mauſeg z 
2 r k „Atk m. Häkerei, Beabſichtige mein neues Haus bettgeſtell 8 , alles gu . WAN 
f Megiesungsboien FT erich ‚Lehrecht Tenbner gegen baare Sto lung habe bei 4.5000 w, abe wot cj u Be zu verk. Alıft, Graben 38, P: Spazierwagen 

1 gold. Eylinderuhr mit goldener Kette und Medaillon, | Anony zun verkaufen. geg. ein ti echtſt. zu vert. 7 Ri R elkaleſche 
1 ald, Siegel g 1 Megnlator, 1 Kuckucksuhr, 1 Wecker⸗ Woydelkow, Śoyjengafie 93, 3. m r umeau Sebev-Sandauer eye tadell., 
uhr, 1 mah, Sopha, 1 mah. Sophatiſch, 1 mah. Kleider⸗ "eS mittelgr br paß verkaufen 


U \ © 
ſchrank, 1 Schreibtiſch. 1 gr. Tisch, 1 Bettgeſtell mit Lil asses Hans mit Stufe, otte Günger, Freppe. (37805 


Sprungfedermatratze, Rohrſtühle, Kleider, Wäſche, Betten Sophatiſch Mauſegaſſe 10,1 
1.91010 nebſt Garten, Badeort Bel 


a — 6 AR chrank u Gii. Ofen 6.3: pf. Biſchofsg. 10 pt. 
A. Karpenkiel, Danzig, tit prefswerth aus rundſtück 


und div. Hausgeräth pp. ń 
wozu ergebenſt einlade. gel, 5 Haenel eip 
reióigter Auktionat b Geri sator, [freier Hand zu verkaufen. Off. bei 4.6000 Mk. Anzahl. zu kauf.] Schr rpfenfg. d, F. 2. 

berebigter Paradſesgacſe r. 18. „tagten, Aut, S 509 an die Grand, 6. l gende Of. u. S900 an die Gzy. 1 


Paradiesgaſſe Nr. 13. 


py Leiden meine liebe Frau, meine gute Pflegemutter 
; drau Marianne Strahl, 
5 geb. Neumann, 
im vollendeten 66. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 4. Januar 1902. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ney Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. Jan., 
Nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe, Hintergaſſe 19a, 
nach dem Pfarr⸗Kirchhof ſtatt. 


to - 


, 


Eisbein-Knöchel, 
me Pfund 25 I, verkauft 
eilige Geiſtgaſſe 5, 1 Treppe. 
Stehpult nebſt Stuhl, opier: 
»tefje, faſt neu, Phonograph, 
zer ſpielt und ſingt, ſteht billig 
zum Verkauf Heil. Geiſtgaſſe ns, 
Pferdegeſchirre, “ Jaſtwagen 
Wig zu verkf. Reitbahn 6. 

> franz., neu, mahag. 

Sillar fournir, meneg Tuch, 
komplet, ½ Mal billiger als 
zin neues und 5% N 
ct 5 M⸗Einwur 

MI Automat mit kräftigſt. 
Alang, fehlerfrei, zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 486 1 Treppe. 

Eine faſt neue t 
immermann' ſche Drehrolle 
t billig zu verkaufen Heubude, 
olonie 2, Th. 5. ; 

n. Hobelbänke, 6½ ., Treppen- 
foſten u. Trailen 3. vk. Alt 
chottl. 89, S. Tomkowsky (37565 
Ein gold, Armband u. zwei 

Ringe preiswerth zu verkaufen, 

Dfi. unt. S 605 au die Exp. d. Bl. 


Le — — 
Mahnung v. 2 Zimmern 
nit heller Küche und Zubehör 
wird zum 1. April geſucht. 
Off. mit Prs. u. S 541 an die Exp. 
0 (36896 
inderl, ruhige Leute, pi 

5 pünktl. 
Miethezahler, ſuch. e. Wohnung 
zum 1. April v. Stube, Kabinet, 
eller Küche in der Nähe von 
Paradiesgaſſe u. Schüſſeldamm. 
Näheres unt. S 598 an die Exp. 
Beamter ſucht v. 1. April Taub 
Wohn, 2 fdl. Zm, h. Entr gb, 
Nähe Fiſchmarkt bis Karpfen 
feigen 2e. Offert. unt. S 607 Exp. 
Sei alt Damen ſuch 5. J. April 
Wohnung v.3 Ziman.od.2 Zimm. 
Cabinet u. Zubehör im Zentrum 
der Stadt. Offert. mit Preisang. 
unter S 586 an die Exp. d. Bl. 
Parterre⸗Wohnung oder Laden 
zur Wäſche, Plätterei zu mieth. 
geſucht. Off. u. S 616 an die Exp. 
Nelt. Ehepaar ſucht zum April 
Stube, Küche, Zubh., Altſtadt. 
Offerten unt. 8 631 an die Exp. 
Ein Beamter ſucht Wohnung 
von 2 Zimmern u. Cabinet od. 
3 kl. Zimmer. Nähe Fiſchmarkt 
od Lange Brücke. Offerten unt. 
S628 an die Exped. dief. Blattes. 


Wohnung 
4 Zimmer, Nebengel., mögl. Bad, 
1. April geſucht. Preis 750 bis 
900 Meine Waſſerzins. Off. mit 
Preis unt S 634 an d. Exp. d. Bl. 


5 „Wohnung, 
Laugfuhr. Zan 
Hauptſtr. od. in der. Nähe 
1. April von Familie von 
= serwachjenen Perſonen zu 
mieth.geſ. Off. m. Preisang. 
unt. S 689 an die Exp. d. Bl. 


Suche Unterw. 2- Altſt. Grab. 
b. Hl. Gſtg. Off. u. S 646 an d Exp. 
Wohnung von 4 5185 Zimm., 
part. oder 1 Tr., im Mittelp. 
punkt der Stadt gelegen, wird 
geſucht. Offrt. unt. S 651 Exp. 
Zum April Wohnung ges., 453. 
geeignet z. Möblirt⸗Bermiethen. 
Offerten unter 8 661 an d. Exp. 


2 bis 3 Zimmer, 
Danzig od. Langf., mögl- Garten, 
April ev. früher, v. jg. Leuten gej. 
Off.mitPreis unt. S641 an die E. 
2 Zimmer und Kabinet mit 
Zubehör 1. April geſucht. Off. m. 
Preis unt. 8 642 an d. Exp. (37716 
Eine Wohnung v.3 gr. Zimmern, 
hell Küche, Boden, Keller, Waſch⸗ 
küche, Müdchenkam., Paradies⸗ 
gaſſe oder deren Nähe z. April 
zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter 8 644 
au die Expedition d. Blattes. 


Herr ſucht auf unbeſt. kurze Zeit 
ein billig kl. möbl. Vorder⸗ od. 
Hinterſtübchen, ungen. u. ſepar. 
gel. Off. mit Preisang. u. S 621. 


h 


Ri terre-Ränme znr. Fabrikat. 
könneder Rechtſtadt gejucht. 
ſein. Ofcauch im Hintergebäude 
Ein tert. u. S 627 an Bio Exp. 
von ofen mit a. ohne Wohnung 
Off. unt Söder zu mieth. gef. 

; en die Exp. d. BI 


SA 


Langfuhr, 


, Hauptſtraße 59, 1 Tr., 


Hochelegante 
Wohnung, 


7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, 
Mädchenkammer pp., (19150 


Zentralheizung 
und elektr. Beleuchtung zum 
1. April Re tege © jedoch 
ſofort zu beziehen. Heizun 
Rien Winter koſtenlos. 80 
. Barczewski. 
A 5 
vermiethen Poggenpfuhl 42. 
Preis 950 Mk. Näh. 1. Et. (35966 
— LLL 0 


o 1 i va 5 
Zoppoter Chaussee3 


gegenüber Thierfelds Hotel, 
ift e. mit Kanalifation u. Waſſer⸗ 


leitung verſehene Wohnung, 


1 Treppe hoch, beſtehend aus 
3 Stuben, Küche, Entree, Keller, 
Boden, Gaxteneintritt f. 400 % 
P. a, ſofort oder vom 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei Frl. 
Kuhl, daſelbſt, Hofwohn. (18834 


Heil. Geiſtgaſſe, 
Kaiserhof, 4 Tr., h., 
eine Wohnung, 2 Zimmer, viel 
Zub. mtl.25 Mk. zu v. Bei Herrn 
Ruttkowski gen. (15685 


Wohnung 


Zubehör zum 1. April 
zu vermiethen. (18787 


Lauggaſſe 58, 3 Try. | 
Näheres daſelbſt. 


2 Zimmer u ub. an um. Pogge 
pfuhl 42. Näh. 1. Etage. (30105 
| zu vermiethen 
Wohnungen Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 77. Bunsow. 
(35995 
Gr. Stube, helle Küche, pt. ſof. zu 
um. Müh. Jopengaſſe 61, 2.(35150 


Piellerstadi 7, am Balmhot, 
herſchaftl. Wohnung, 3. Etage, 
1. April, % 1150, 5 Zimmer, 
2 Mädchenſt., Badeſt. ꝛc. Näh. 
daſelbſt von 11—2 Uhr. (18827 


En 7 
Plolferstadt 75, Nonterrain, 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, 
Mädchenſtube, 480%, per ſofort 
zu verm. Näheres im Keller bei 
Schuhmacher Niwinski. (18889 

errſch. Wohnung, 7 gimn., 
Centralheiz., elekt. Licht, wegen 
Verſetzung d. Int.⸗Rth. Heyne 
Dominikswall 7 zu vm. Ringer. 

(36306 


2 Wohnungen für 412 u. 372 Mk. 


lau verm. Grüner Wegz, pt. (36350 


Eugliſcher Damm 12, 
Stube, Kabinet, Eutree, helle 
Küche v. ſogl. od. 1. April1902 zu 
urm. Näh. Altſt. Grabens. (3648b 
4 Zimmer u. Zubehör zu verm. 
Poggenpfuhl42. Näh. 1. Gt. (3608 
Langfuhr, Lichtſtr. 21, Handw.⸗ 
Wohn., Stube, Kab. u. Küche 2c., 
gleich od. ſpät. f. 15% 3. vm. (85450 
Hopfeng. 91a, 2 3, Cb. h. ch. B., 
K.ſofort od. April zu vm. (35506 


Nchwarzes Meer, „tat 
fr. Wohnungen v. 18,50 u. 28,50% 
zu verm. Nah. im Laden. (36585 


Tü. damm , B 


verm. Näh. Hinterh. pt. x. (36576 
Pogyenpfnhi 50, tft eine Wohn. 
von 2 Stuben u. Zubeh. zu vm. 
Stadtgebiet, Schönfelder⸗ 
weg 116/117, find f. Wohnung. 
Stube, Cab., Zub. von 11-13 Mk. 
v. gl. u. 1. Apr. zu verm. (36746 
ſohannisg. 88 kl. Hofw.f. 12%. v. 
ee (36706 


Groß. Wollwebergaſſe 1, 1. Etg. 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 
Zubehörvon ſofortz. vm. Zuerfr. 
Gr. Wollweberg. 2 im Lad. (16330 
Altſtädt. Graben 78 kl. SRO 
für 11 „4 zu vermiethen. (3663. 


Wohnungen zu 14 u. 8 Mk. zu 


um. Schidlitz, Oberſtr. 40. (36616 


Goldſchmiedegaſſe 3, 1. Etg. 
zum 1. April zu verm. (506866 


Hochherrſch. Wohnung 


von 57 Zimmern, Bad, Mädchen: 
ſtube und reichlichem Zubehör 
UŁ Pfefferſtadt 73 verſetzungsh. 


per 1. April er. evtl. früher zu 


vermiethen. Näheres bei Herrn 
Hauptmann Sehnle dortſelbſt 
oder bei 8. Berent, Sohlen: 
markt 27, im Laden. (86236 


Halbe Allee, Lindenſtr., 


Wohnung, 2 Zimmer, Kabinet, 
Küche u. 2 Kamm. an anſt. Leute 


zu v. Rah. Poggenpfuhl1,3.(3688b 


\ u miethen geſucht. 
Gef. d exten mit Stngnbo 

des Miethspreiſes 1 is 
s 633 an die Erped. d. Bl. 


2 


Tadenlokal 


nicht zu groß, modern, Lang“ 
Sasse, geſucht. Offert. unter 
„B. 170 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
(19138 


frenndl. Jaden geſucht. 


Off. u. 19138 an die Exp. (19138 


zu verm. Dr. Scherler. (18098 
Poggenpf. 24-25, 1, Wohn. von 
8 gł. Zim., Balt., Verand. u. Zh. 
J. 1. Januar zu verm. (17762 


Poggenpfuhl 16, Vordh, 
6 Stub. u. Zub. z. 1. April g. o. geth. 


Weitlengasse 14, Wohnung 
uon 4 Zimmern und Zubeh. 
zu verm. NaH. part. (37186 


Wohnungen 


ſofort zu vermiethen. 3 
„ Langgarter⸗Hintergaſſe 


Ba 
auf W 
leuchtung, 
zu vermie 
jeder Zeit. Oskar aem 
Hauptſtraße 5. 686690 
2 herrſch. Wohnungen von 
8 Bimm, Hinterbalcon, reichl. 
Zubehör z. 1. April zu verm. 


Fleiſchergaſſe 36, 1 les. (866761 Poggenpfuhl 67. 


Montag 


MMM 


ijt per 1. Februar oder ſpäter 
die 2. Gtage für 750 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt im 
Zigarrengeſchäft. (18943 
| ſehr froͤl., zwei 
Wohnung, Stuben, Entree, 
Küche n. Zubehör von gleich zu 
verm. Schüſſeldamm 41. (37336 


Herrſchaftl. Wohnung 


5 Zimmer, reichl. Zubehör u. 
Gartenbenutzung, gegenüber d. 
Langfuhrer Bahnhof, z. April 
zu vermiethen. Näheres Haupt⸗ 
ſtraße 12, Raabe. (37865 
Steundl, Wohnung, beſteh. aus 
5 Bimm., Mädchenkamm., Küche 
und Zubehör vom 1. April an 
zu verm. Beſichtigung 11—1 Uhr 
Weidengaſſe 47,3 Tr., (£8. (37386 
Langfuhr, Wohnung, 5 und 6 
Zimmer, Veranda, ſümmtlicher 
Zubehör, dicht am Walde, zum 
April billig zu verm. Näheres 
Mirchauer Weg 51 Nogatzki. 
Schidiitz, Weln bergstrasse 26, 
Wohnung ſogleich zu vermieth. 
Freundliche Wohnungen im 
neuen Hauſe, 2 Zimmer, Entree, 
Küche u. Zubehör v. 1. April zu 
vermiethen Sperlingsgaſſe 14. 

Pfefferstadt 46b, 3. Etage, 
ift ein unmöbltrtes Zimmer, 
paſſend für eine ältere Dame, 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pfefferſtad 
Nr. 46a, im Komtoir. (37376 
Eine Wohnung v. 23 


E 
Bd., Grtnanth., Waſchk. Trockpl. 


u verm. Kaninchenberg 7, 1. 


[Eine Wohnung v. 2 Tab ch,, 


Entr., Bod., Gartnauth,Waſchk., 
Langfuhr, Hauptſtraße 8 
ſind Wohnung., 5 Zimin, Balt., 
reichl. Zubehör zu verm. (37480 
Hinterg. 19a ift e. Wohnung von 
imm. u. e. Kellerw. zu verm. 
Hirſchg.6Wohn.33.,reichl.Nebg., 
Schidlitz, Neue Sorge 3, iſt e. 
frdl. Wohn. mit Stall an ordl. L. 
für 10. v. gleich od. ſpüter zu vm. 
z Küche, Zubehör 
2 ZIMMER, mur 2 4 vom 
1. April zu permiethen Bruns⸗ 
höferweg 35, part. 
Freundl. Wohnung, hochpart, 
2 Zimmer, Entree, Küche, Zub. 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Preis incl. Waſſerzins 
und Gas beleuchtung 347 . 
Nüh. Petershagen hinter der 
Kirche 33, 2 Trepp. links. 
Portechaffengaſſe 7-8, eine 
Wohnung, 4 Zimmer, Kabinet, 
Küche, Keller, 1 Trp. hoch, mit 2 
Gingóng., zum 1. April zu vim, 
NAK. daſelbſt 2 Treppen. 
ERINNERN DEE 
Poggenpfuhl 43 45, 1, Etage, 
6—7 helle Zimmer nebſt Zub., 
elektr. Licht, Waſchküche, Garten, 


eigene Laube von April zu vrni. |g 


eH. daſelbſt im Komt. (37406 


4 Zimmer nebſt Zubehör, 
600 %, ſofort zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe Nr. 55. (3741b 


Jauggarten 73, 


4 Zimmer, Küche, Bodenkammer 


Keller per fof. oder ſp. für 550 % 
zu verm. Näh. im Laden. (37456 


Gr. Wollwebergaffe 23, 


eine Wohnung, Treppen geleg., 
beſt.aus 2 Zimmern nebſtzzubeh. 
zu perm. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
idengasse 57, 1, 
vis-à-vis dem Kgl. Gymnaſtum, 
herrſchaftliche Wohnung von 4 
Zimmern, Bad, Küche 20. von gl. 
oder ſpäter zu verm. Näh. bei 
Ohra, Bahnhofſtraße 1 
ſind 2 Wohnungen, eine von 
gleich, zu vermiethen. (3751b 
Nonfahrwasser, Fischmeister- 
Weg iſt eine kleine Wohnung zu 
verm. Näheres Villa Martha. 
0 i iwa bei Beyer, 
Wohnung, 6—8 Zimmer 
und 1. Etage 4 Zimmer. 
Grüner Weg 12, Wohn Stube, 
Kabinet, Küche, Kel, Boden mit 
reichl. Zub., 20 Mk. mon. 1. Apr. v. 
Reitbahn No. 5 
herrſch. Wohnung 3 Zimmer u. 
Zubehör zum 1. April zu verm. 
Näheres parterre rechts. 
Bargurafensir. 8, Wohnungen 
zu 20 und 22 Mk. mtl. zu verm. 


Mattenbuden 10, 2, 


Wohnung, 2.3., K., Bod. z. 1. April 
a. kdrl. Leute z. verm. Näh. 1 Tr. 


Große aliiplenga(je 10 


Parterrowokunng,i 3.,Scch,,Scll,, 
3.1. April zu verm. Näh.2 Trepp: 


Heil. Geistgasse 77, 2, eine 
Wohnung v. Stube, Cab., Küche 
u. Zub. v. gl. od. 1. Febr. zu vm. 

Holzraum No. 6 
im neuen Haufe, Wohnungen 
v. 3 Zimmern und Zubehör zum 
April zu vermiethen. (3536b 
Petersh. h. d. K. 20 frL Wohn v, 
Stube, Kab., Entr., Zubh. imPr. 
v. 17-22 Mk. vom Aprfl reſp. fof. 
zu v. Näh. daj. b. Lüdtke, 18714 

; e 4 Zimmer und 
Hundegaſſe, ze ch. Zubehör 
für 750 Mk. zu verm. Näheres 
Langermkt. 9,10, Gntiner. (37006 
360 u. 600 / Wohn. v. 2 u. 4 
Zimmer, Entr., Zubeh., Garten 
u. Bad. N. Sandgrube 58, (3681 b 

Kleine Wohnungen, Stube, 
Kabinet, Küche, Stall und Hof, 
Preis 11 %, in einem neuen 
Hauſe in der Nähe der Artillerie⸗ 
Werkſtatt und Gewehrfabrik 
u erfrag. 

10 3, 


2 Treppen, links. (19089 


m. Kab, Zub., h. Kch., 24% m. 
> Waſſerz. z. 1. Apr. N.Ritlerg. 24, 


imm ub, Garten, I. Nprfl 
420 . 1115 Grüner Weg 17, 8. 
Ache Cab, 1575 16 Mk., 1 

RO 40].5u vm. Gr. Allee, 
Cafe Lindenhof, Witt, (36550 

Kleine Hofwohnnn 

zu vermiethen A: Pubke, 
(85976 


Danziger Neueſte Nachrichren. 


6. Januar. 
Wohnungen | 


Laugfuhr, Ahornweg 9, ohn i 
herrſch. Part.⸗Wohn, 4 Zimmer, von 1 u. 2 Zim. u. veichl, Zubehör,] 
Bad,Müdchenſt. u. Zub. Garten- ſowie einLadenlokal mit Wohn. ————— 
benutzung 8. 1. April zu verm. MA 2 on e AA een enn 
fing, una TAE 3 von gleich oö. Apr 
11 15 gaſſe Nr. er zu verm. Näh. aj.2.64. b. Wilia | Vorſt. Graben zs, hochpart.. 
98 eruben, Zubehör zu verm. od. Lori. Graben 47, 1. (87855 möbl: Bimm. u. Kab, fep. Ging. 
KG. 1 Trp., bet Frau Mehring. Fangfuhr Stube, Gab. Küche, von ſogleich zu verm. (30370 
Frdl. Wohn. 2 Stb. Alkov., Zub. Zub, 3 Min v. d. Bahn, 16% Bri Graben 16,2 eme Bim 
5375 Hz. oem. Melzerg. 16,3. zu verm. Herthaſtraße 11,1 Tr. mit Kaffee für 15 Mk. ſof zu orm. 
Wegen Versetzung it die Laugführ Hübsch Wohnungen (86426 
Wohnung MA 18, part., 1 PES SB man 
b. Uu. Zub. ſof. od. herrichafth Hub. ; f 
2 ben SKI diz zu verm. Nah. Herthaſtr. 15 Mi 
z RE 79.01.05. ipanu] St. Barbaragasse 6c, 
ni Ne betecod. Prod 28 le. car esch SN Bim gu 
He | CGE cio. 975 7 
Se ar part | RTL Bueh fr: ob, J. Apr. zu 


T verm. Nüh. daſelbſt part. 3779% 
Pferdetränke 12 


Laſtadle 23ſt e. Whn., Stb. u. K. 
ist eine kleine Wohnung für 


kt mni v.gl. M Ge 
„u. Zub. „Apr. zu verm. 
15 Mk. monatlich sofort zu Cab. Zub. vom 1. Apr. give 
beziehen. A. Ruibat, 


(31786 
—— A 

Heilige Geistyaste 84. Faugfuhr, Mirchauerw. 80 find 

Wohn., beſt. a. 2 BM., Kab., Bod., 


Wohn., 2 s JACH u, a Stube 

mó. mit Waſſer u. Kanaliſ, zum 
Küche, Entree. Zu erf. 2. Damm sa gf 13 
Nr. 9, von 12—2, R. Himmel. 


1. Apr. u. gleich zu verm. (37920 
u 19 enpf. 24-25, 1, Wohn., von 
Weſckhmannsg.3, St. Cab., K., B. Poggenpf neee 
Wſchk. Trekb. f. 19 u. 20/8. 1.4. 3. v. 


möbl. 

Sgr Zim, Balk. Veranda u. Ab. Zimmer billig zu vermiethen. 

a: |fofortg.v. Preis 650 Mt. (17202 Bagere M, Morr, im Laden. 

Halbe Mice, dene Non 5 ib, mine 19, sę en g TTE e 

z 380 Me n Zub. auf Wunſch a, Pferdeſta N | N 

Botton, Buben, d |im smyóeatemnee dee. Mohl. VOFÜEFZIMMT 
Helle Wohn. v. Z., Cab., Küche, 
Boden p. 1. April z. v. Langgart.⸗ 


Rlerbetránte 13 find mehrere mit oder ohne Penſion ſofort 
Hinterg. 4. N. Langgarten 45, 1. 


* < H o 

Kame ara ut 81o BE Stiegen grabu 2 
Helle Wohnung v. Zimmer, Cab., 
Küche, Boden für 17 Mk. zum 


Langfuhr' 37, am Markt, 
1. April zu vm. Langgarten 45, 1 


Elegant möbl. Wohn., Wohnen. 


Bodenstiibchen 


uvm. Ankerſchmiedeg.25,pt.(3511b 
Hundegaſſe 97, 2, ein möbl. 


Möbl. Zimmer u. Kabinet 
iſt an zwei junge Leute zu ver⸗ 
miethen, monatl. mit Morgen⸗ 
kaffee 15 Mk. Scheibenritter⸗ 
gaſſe 8, 2 Tr., Ecke Breitgaſſe. 


Kaninchenberg 14 mee 


Töpferg. 29, pt., f. mbl. Zimm. 
g. ſepar., Nähe Bahnhof zu orm, 


Vorſt. Graben 31, 2. Gt., 


hochf, Wohnung von 6 Zimmern, 
Badezimmer, gr. Nebengelaß, 
elektr. Beleuchtung, ſowie zwei 

große Läden, paſſend für jed. 
Altſt. Graben 71 f. 2 anſt. 
Wohnung., beſt. g. gr. hell. 
Zimmern n. all. Zubeh. im 
Preiſev. 25u. 37,50 p. Monat 
p. 1. April zu vermieth. Näh. 
dortj. uur Vorm. v. 10.1 


Frdl. Wohnung, Stube, Küche, 
Bod. p. 1. April 5.0. Gr. Bergg.4a2 
Wallplatz 12 a1 Wohnungen von 
4 Zimmern, Cab., Zub. p Mk., 
2 


4 " n 400 ” 


[4 a 360 22 


2 n 

Laugfuhr, Hanptſtr. 115, 
eine Wohnung, 1. Etage, von 
4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden dc. ſofort zu vermiethen. 
Kuh, daſelbſt 2. Etage rechts. 


e 11 
Langfuhr, 
nahe am Bahnhof, ſind Wohn. 
von 2,3 u. 4 Zimmern billig zu 
verm. Nah. Elſenſtr. 8. (37476 
Breitgaſſe 75, gr. Stb, Küche, 
Boden 15 Mk., au ültere kinderl. 
Leute Apr. zu verm. NEH. 1 Tr. 


Ti flonthimonnośn IN) 
Sehidlitz, Garthänsersir. 103, 
find Wohnungen von 3 Zimm. „ 
Balkon, e ee 
Keller (Waſſerleit., Kanaliſation 400 ist 1 
$ 16 N À tt zum 1. April zu . en De yk 
ug PE LM MR a vermiethen. Zu erfragen l. möbl. Stübchen für 8 Mk. zu 
Nat R OŚ Meyer (27236 daſelbſt Langfuhr Bruns- verm. Baumgartſcheg. 18,2 Tr. 
er. : „ böferweg Nr. 38a. (37906 | Möbk. Zimmer an ein. jg. Mann 
— JKA RR t vermiethen Tobiasgaſſe 23. 
Cab. ſogl. zu v. Altſt. Graben 90,2. 


u vermiethen. Näh. Bruns⸗ 
höferweg 10. 37895 mbl.Vorderzimm., Cab., Bechſt.⸗ 
Hundegaſſe 24, 1, Stube, Kab gr. Pian, an 1-2 H.. Dam. ſof. zu vm. 
Küchſt. ſogl. zu vm. Näh. Laden.... 
Veissmönehen; \Nehmiedenasso 7, 2 H. IE. 
iſt eine 2 9 wohnung 1 Caen e one zum 
eigener Thüre und Küche X j 6 „3. 
9 Mk. monatlich vom 1. Febr. zu 1.Neindanın Ir. L24285 
verm. Zu erſrag. Pfefferſtadt S. | Ain Parterrezimmer mit recht 
Herrschaftliche Wohnung guter Penſion von gleich zu 
v. 5 U. 6. 2. Veranda, Balkon, bermiethen Heil. Geiſtgaſſe 78 
Bad, Eintr. i. Garten u. Laube Ein hübſch mößl. Zimmer ift an 
Brunshöferweg 43 zu verm. einen Herrn oder anſtänd. Dame 
Daſelbſt ift ein Lagerkeller zu zu verm. Kaninchenberg 7,1 Tr. 
verm. Näh. part. links. (19159 Gin gut mibi Borders. fp. an 
> 8 Hrn. od. Dame billig zu verm. 
Stadtgraben 19 Bree 1,8, Ging. Johannisg. 
il Pfefferſtadt74 Scheibenrittergaſſe 4, 1 Tr., 
0 A 2 105 möbl. Vorderzimmer zu verm. 
1.&tage, beſteh. aus Zimmern. Str sse If, I Tr 
Balkon, Erker Badeſth., Mädch. ie Sim En 
ſtube u. ſämmtl.Zubeh. p. April 8: Ca dem Mit A GŁ gut. Beniton 
vrm. Nüh.daſelbſt 2. Etage rechts lei . pillig ar ne 
Kl. Wohn. zu um. Nammbau 12. ÓW EGOR TTW an Fm vn 
Sandgrube 52 ſind Wohnung, Menke ‚DEE an Hrn au 
Zimmern u. Zubehör für v. Trinitatiskircheng. 4, Fleiſchrg. 
3 Sn a ER TEE EEE Te 
den Preis v. 432 1.420 A zu um. | Hunbeg, 5g. re ge wór. dm. 
- (37266 


Wohn. von 3 Zimm. „Küche 


u. all, Zubehör im Pr. von Schlafstiihchen m. Bett u. Zub., 


gl. zu verm. Kl. Hoſennäherg.3, p. 


Anit. Wohn., beſt. a. 3 groß. 
h. Zim. h. Küche n. all. Zub. 
3. Preiſe v. 600 %, gel. Heil. 
Geiſtgaſſe, ift p. 1. April zu 
vorm. Näh. Fraueng. 15, pt., 
nur Vorm. v. 10 Uhr ab. 


3 Sandgrube 1/2, 


erste Etage, 

herrſchaftliche Wohnung, 6 Zim. 

ad U. fämmtlicher Zubehhr, f. 
1100 Mk. ſofort zu verm. (37576 
Ohra, Radaunenſtr.ſind Wohn. f. 
7,50, 8 und 11 Mk. zu verm. Zu 
erfragen Stadtgebiet 139, 1 Tr. 
Jakobsthorgaſſeg, Woh., m. a. oh. 
Cab. an kindl. Ehep. 1. April z. v. 
2 Stub., Cntr., Kch., Kam., 25.4, 
Adebarg. z. v. Näh. Brandg. 12, p. 


mmer mit reichl, Zubehör, 
Garten und Laube, in der Nähe 
der elektriſchen u. Gijenbagn, im 
ruhigenHauſe, an ein kinderloſes 
Ehepaar oder alleinſt. Damen zu 
verm. Zu erfr. Jäschkenthal 4. 


Langenmarkt 42, 
herrſch. Wohn.,7 Zimmer, Bad, 
elektr. Licht, groß. Zuheh. zum 
1. April od. früher zu vm. (3740b 


ea 
Weidengaſſe 56, 2, 
helle Wohnung von 8 Zimm. 20. 
gleich oder ſpäter für 550 Ainkl. 
Waſſerzins zu vermieth. (37245 
Gr. Mühlengaſſe 6 neb, d. Holzm. 
hochpt.2gr. Z. o. Küche m. Neben: 
gelaß 5. Um. Zuerf. 1. tg. (37526 
Halbe Allee, Bergſtr. 18frdl. Stb. 
Kab. m. Balkon, Küche, Ku. Bod., 
eee 1b. 41,8 


Langfuhr! 4 Zimmer, Balkon, 

Garten, Bad, viel Zub., 1 Tr., 
eee e ven Be A 

Eine Wohnung vom 1. Februar Gut möbl. Zimmer (ſep.) m. a. o. 
zu verm. Kaſſubiſch. Markt 7. 
Jnnyferugasse 16, Wohnung 
zu verm. NAD. prt. rechts. (3761b 
Kl. Schwalbengaſſe 8 eine Wohn. 
v. 3 Stub., Küche, Kell., Bodenk., 
Waſchk., Trockenb. z. 1. April z. v. 
Gr. Bergg. 22,1, e. W t. C., E., 
h. K., B., K. 3. 1. April f. 32 Mk, zu v. 
Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 
Zeugh. kl. Wohn. ſof. zu verm. 
Rähm 6 Unterwohnung mit eig. 
Thüre, 2Stub., Kab., Hof u. Stall 
für 22.4 zum April zu vermieth. 
Hofwohnung v.2 gr Zimm, Ich. Pfefferſt. , Bahnhofsnäheſmöl 
zu nerm. Hundegaſſe 45. (3769| Zumm. mo Cab. a.tagemw,, 3,0. 
Vorſt. Graben 25, Part -Wohn f.] Gut möbl. Zimmer it zu 
26 Mk. v. ſof. zu vm. N. 1 Tr. (3768b 


2Wohn., 2 St. u. ch. u. 1 St., Eutr., 
Küche 1. April zu verm. Näh. 
Gr. Berggaſſe!7, Bäckerei. (3774b 
43mm. Veranda, Zubeh., Gart, 
550.4. zu um, Kleinhammerw.6. 


dliwa; 
Georgſtraße 7, 


iſt eine mit Waſſerleitung und 
Kanaliſation verſehene Part.⸗ 


m. Zimmer m. Kabinet a. H. 5. v. 


möblirtes Zimmer zu verm. 
Brodbintengnife 22, 2, iſt ein 


Vorst. Graben Aa, hochpart., 
frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Hakewerkö pt., m. Zimm. ep. Eg. 
Näheskaiſ. Werft, an 1.2 rn. zu v. 


Ein Zimmer mit ſepar. Ging. zu 
hab. Hohe eigens. Näh im Lad. 

37 iſt ein 
Nöpergaſſe 6, 2, móc 
Zim. u. Cab. u. Burſchgel. v. gl. z. v. 


jep. Vorderz. mit Penſ. zu um. 
Pfefferſtadt 48, part., möbl., 1 
auch 2 3., Brſchg., e. E., ſof. zu v. 
2 gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Cing, eing. a. getheilt, bill. 


Wohnung, beſteh. aus 3 Stuben, Kl. möbl. Zimmer mit Penſion 
MIANA $ a Küche, Keller, billig gu verm. Böttchergaſſe l p. 
Bodenraum, Holzſtall per 1. Ap.] Ein frdl. möbl. Vorderz., Nähe d. 
zu vermiethen. Nüheres im Holzmarkts Altſt. Grab. 106, Gt. 
Bureau der elektr. Straßenbahn Eng. Gr. Mühlengaſſe zu verm. 
in Langfuhr, Mirchauerweg 47. Weldeng. 8 gut möbl. Vorderz. 
19434 zu verm. Näher. bei Wernicke. 
N 0 Gut möbl. Zimmer ſofort bill. 
Am gojntisbeg 10% seem. aaia. włos 7, 
u. Zub, fotort öder TWE, für] STN: mör, Simm. mit g. Peni. 
300 % zu vermieth. Meldung. fof. zu verm. Frauengaſſe 49, 2. 
nur allein bei H. Wolwe oder] Gut möbl. Zimmer gu ver 
Brodbänkengaſſe 14, 1. (49022 miethen Altſt. Graben 89, 1. 
eee Ein möbl. Vorderſtübchen iſt zu 
o ehr verm. Peterſiltengaſſe 7, part. 
7 7 14 m m > * 
gecig. für Fam, die viel Schlafz. Vüttcherg 15-16, P., m. 1 — 
braucht, Togt, od. ſp. . vm. Auf W.] mit guter Peuſton zu vm. (37756 
Pfroſt. N. Weideng. 48,3, (31546 | Hell. Beisigasse 91 gut möblkt. 
Stadtgebiet, Shillinggafte 28, Summer, ganz fep-gel.,s.u.(37668 
find Wohnungen zu verm. (360350 Ein frudl. Vordzmbl. auch leer 
Gr. Wollweberg. 16, 8. t., Ln verm. Weidengaſſe 45, = Tr. 
Wohn beſt. a. reſp.g 3., 10ab. u. Heizbares Kabinet an Frau 
Z. ro anno 480.580 % n, Aprili oder Mädchen ſofort billig zu 
Weldeng 8, kleine Wohn Stube, Ein heit. möbl imm. 2% Jahre 
Küche gleich zu vum. Näh. b. Klaps. v. e. sai: der Naeh Hen SO 
Tant Jaachkontkalarwao zu verm. in der Nahebijer e 
No. ZO de Sohn on gl, Datei Näh Dhea Bereinsitvdrt 
pafj.ę. Penſionat, mit all, Zube. |1 Zimmer mit oder ohne Möbel 
Bu verm, Näh. 29a, 1 Greppe. ert au verm, Gangi, Bruns 
* Höferweg Nr. 40 2 i — 
aneinzelne anſt. Dame od. Herrn 
zum April od. Februar abreiſeh. Jauggaſſe 4 u L., 
zuvermieth. Näher. 3. Damin9,1. | elegant möblirt. immer von 
$iutergaffe 10, Kelterhager⸗ olort zu vermicthen. _ (87876 
gaffen Ecke, 1. Gtage, 1 Caal. Gundeg rd menen 
Zimmer, gr. Küche mit Gas, Stadtgraben 19, eine heisb, 
Entree, Keller, Boden, Waſch⸗ Mauſardenſtube ſofort zu ver- 
küche, Trockenboden. miethen. Näher. daf. 2. Etage. 


r eee, Ketterhagergaſſe 14, 2. Gtage, Era immer U. Cabinet,eventl. 
Fel hs Vorderwohnz 1 Febr. an Saal, 4 Zimmer, Küche, Keller, mit enfton, billig rin 


kl. Bew. 3.0. Deil.Getftg.61,8T1. | Boden, Waſchk,, Trockenb. zum € a 
Bueitg, 78 find a, LUpuil gmei|Mprit sn verh. Mah. Paiol Beute Araber ar 10 
Wohnungen zu vm Z.eufr. . Lad. Jaklonski ob. Poggenpfuhl 82, 2. don e Er 
Hirschgasse 8, fror. Wohnung Wohnung T Stube, Fabfner helle Jg. Leute fino. Logis mit gohne 
%%% Pide Boren ß 
monatlich per April zu verm. 13. v. Johannisgaſſe 67, 1, links. Ig Mu, . ſb.Log⸗Tagneterg. 12,2. 


Stadtgebiet, Schillinggatie 48, 
find Wohnungen zu verm. (36036 


r N — 
Schldlitz, Gr. Mulde 18, Unter: 
10 0 mit eigner Thüre, 
10,50 Mk., zum Febr. zu verm. 


Weickhmannsgaſſe 1 


iſt eine Wohnung z 
1. April zu vermiethen. Rah 
daſelbſt bei Anders, 


Kaninchenberg 5, fr. Wohn., 3518 
4 Zm. Uu. Zub., 450 530, v. gl. 
N. daj. 3 Tr. Truppner. (37556 
Schidlitz, Oberſtraße 105, 
Hein 1. Febr. zu orm. 
Hohe Seigen 17 
ift eine kleine Wohnung, 2 Stub, 
Kabinet, kleine Küche, Entree, 
Keller u. Boden, an anſt kinderl. 
Herrſchaften für 400 Mk. pro 
Ves zum 1. April zu vermieth. 
Beſichtigung Vorm. v. 11—1fUhr. 
Näheres erſte Etage bei Pantèn. 
Langgarten No, 73 
2 Stuben, Küche, Bodenſtube 
u. Boden für 312 % per ſofort 
oder 1. April zu vermiethen. 
Näheres daf. im Laden. (37446 
Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zub. p. fof. zu vm. Oliva, 
Pelonkerſtraße 85, Roemer. 
Eine BSD. Is 
zu vermiethen Kneipab Nr. 9. 


Zimmer zu vermiethen. (36526 f | 


Geſchäft, von gleich oder fpóter|yorhehme Penſion, ff. Mittagst.| am 
Poggenpfuhl 92,8, C. Vrſt. rab. HAP AAE 


Benfion z. v. Tobiasgaſſe 31, p. R 
Altſt. Graben 105, a. Holzm., fein 


Jopengaſſe 51, 2 Fr., 


Vorſt. Graben 44B, Hopi, |g 
möbl. Zimmer m. Peni. zu vm. 


vermiethen Hundegaſſe 122, 3.11 


Hell. Keistg. 36, 2 Tr., fein möbl. ig 


Junge Leute finden gutes Logis 


Funge Leute finden anſtändiges 


ogis Tobiasgaſſe 1—2, 3, IES, 
J. Leute finden Logis im eig. 


Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 


39. Leute 
Fleiſchergaſſe Nr. 8, 2 T 
2. Leute f.g. Logis Tagnetg. 10, p. 
Logis im ſep. Z. 3.0. Paradiesg. 33. 
Hausthor7,1, Schlafſt. m. Bek.. 
Schlafz.zuvm. Holzg. 28.2.3627] Herrn oder Dame zu vermieth. 
Ta. ur TS Seite. Log. Kl. Mühleng 11. 
Mädch. od. Frau a, Mitbew. get. 
an 2 jg. Leute zu om., a. Wunſch]Fleiſcherg., Kneiphof2, 3. Kanzel. 
Beköſtig. 2. Damm 11. 6059 Anſtänd-Wittwe ſucht Stelle als 
Sm. Zimmer m. Venj 48 gl zu Mitbewohnerin. Off. u. S 619. 


finden billig. Logis 
mit guter Penſion 


11 


Schüler f.frdl. Aufn. Nachhilfeſt. 

dt fa früher Gutsbeſitzerin, 
ſucht für alt 
Langfuhr Penſionäre. 
Off. u. S 609 an die Exp. (37426 

Ein feines Fräulein 
findet gute Peuſion Qang- 
garten 57, 1 Tr. 


Penſion Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 23, 


für Schülerinnen und junge 
Damen, welche zu ihrer Aus⸗ 


Möbl. Zimm. z. v. Rammbau 45,1. bildung nach Danzig A namentlich 


Brodbänkengaſſe Gift Peuſion 
mit eigenem klein. Zimmer für 
anſtänd. Herrn od. Schüler frei. 


Pferdeſtall 
zu v. Näh. Steindamm 2p. (36300 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
zu verm. 2. Damm 11, 2. (449g 

Ein in beſter Blüthe befind⸗ 
liches 


Materialwaaren- 
Geschäft, 


am Markte hierſelbſt gelegen, 
iſt in Folge des Todes des 
bisherigen Eigenthümers zu 
vermiethen. 

Die vorhandenen Waaren⸗ 
beſtände ſind nach Vereinbarung 
zu übernehmen. 

Reflektanten wollen fich 
melden bei (19085 

Juſtizrath Tomaschke 
in Pr. Stargard. 


Heller, ſchöner 


Laden 


zu jedem Geſchäft paſſend, mit 
großer Wohnung, nahe der 
Kaſerne, ſofort billig zu verm. 
Adolf Naujack, Brom- 


berg, Rinkauerſtraße 32. (3707 b 


5Vorkoſthoͤlg. u. Wohng. 


Laden 


Mein Laden- fokal | 
fanggaffe 38, 

gegenüber dem Rathhauſe 
beabſichtige ich vom 1. April 
ab oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen zu 

vermiethen. Offerten erb. 

J. Loewenstein. 


frol. möbl. fep. Zimmer zu vm. 


Langfuhr, Hauptſtraße 89 
iſt ein kleiner Laden mit Wohn. 
billig zu vermiethen. (37496 


Zoppot, 
Seeſtraße Ar. 51, 


ſind die Lokalitäten, in den. 
Herrn tt. Wrobel einige 
Fahre mit allerbeſtem 
Erfolg eine Meierei be⸗ 
trieben hat, z. 1. April 1902 
zu verm. Laden, kl. Wohn., 
ſehr gute Keller, Hof 
würden ſich vorzüglich zu 
jed. Zweige der Nahrungs⸗ 
mittelbranche eignen. 


Rammbau a Fi olle, zu vm. 
Gute Brodstelle 
für Junge Anfänger. 
Die in meinem Hauſe befindl. 
Bäckerei, Oſtſeebad Neu⸗ 
fuhren bei Königsberg i. Pr., ift 


an einen tüchtigen Fachmann 
zum 1. April zu vermiethen. 


Max Kusel, 


Gaſtwirth. 
Levent. 2Räume zustomtofr od. 
Bureauzwecken ſofort zu verm. 
Näheres Schmiedegaſſe 9, 2 Tr. 
Laden mit Wohnung per ſofort 
oder 1. Februar zu vermiethen. 
Näheres Goldſchmiedegaſſe 21. 


Langfuhr, Hauptstrasse 10, 
ein Ladenlokal 


nebſt n zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. Etg. rechts. 


Melzergaſſe 16 zu 
Laden eden, 


Pferdestall 


für 2 auch 3 Pferde, mit Futter- 
elaß; paſſ. Wohnung, 2 Stuben, 
Lab., auch 4 Stuben, ſowie eine 
Wohnung, 2Zimmer u. Zubehör 
Leere Remiſe zu vermiethen. 
Nh. Kl. Rammbau 1, Misel. 


FELD En ine er AA tc saeia 
Ihailen part., gr. Seiten Hinter- 
gelaß, Kell. zu um. Brodbänken⸗ 
gaſſe48, 1. 1 Lad. 1 Tr. desgl.ebdſ. 


Wir moen für unjer Modewaaren*, 


Konfektionsgeschaft 


bill. zu vm.$olzą.7.(3698b | g 
Kl. möbl. Zimmer an einen Hrn. ME BEI EEE 


Gr.Sagerk. 3. v. Hundeg. 45.8770. 
Laden mit auch ohue Wohnung 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 24. 
Kaſſubiſcher Markt 13 

Laden nebſt kl. Wohnung Küche, 
Boden. Kellerlauch mit Oeffnung 
von der Straße), paji. f. Speicher⸗ 
waaren⸗ oder jed. and. Geſchäft 
EI 1. April zu vermiethen. 

äheres Hohe Seigen 17, pt. 


Offene Stellen: 
annlich. 


Wer Vertreter oder Ver⸗ 
tretungen ſucht, verlange ſofort 
eeignete Angebote W. Hirsch - 
erlag Mannheim. _ (120861 


Tüchtiger Agent 
mit ausgebreiteten Beziehungen 
in beſſ. Kreiſen wird von einer 
erft, Weinfirma in Bordeang 
(Selbſtproduz. von Ia. Gewächſ.] 
Zur Vertretung für Westprensg. 
gesucht. Groß. Verdienſt zuge⸗ 
ſichert. Gefl. Off. u. B. D. 4641 bej. 


Gesucht sofort 
zuverläſſiger, rühriger und 
intelligenter Mann als (19045 


Einkaſſtrer u. Verkäufer 


für einen gut eingeführten 
Bedarfsartikel. Arbeitsfeld 
Kreis Danziger 
Nierderung und Höhe. Feſtes 
Gehalt und Proviſion. Kleine 
Kaution erwünſcht. Offerten 
unter S 510 an die Expedition 
dieſes Blattes. 

Jung. Komtofriſt wird geſucht. 
Off. mit Z. u. Gehanſp. u. S 596 ©. 
Suchen zum Abſchluß unſerer 
Bücher einen 


Buchhalter oder 
Komtoiriſt, 


der in ſeiner freien Zeit die⸗ 
jelben ordnet. Offerten unter 
3 608 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Mehrere jnugeSchuhmachrges. 
auf Beſohlen u. Reparat. ſucht 
Fortier, Petershag. h. d. Kirche 9. 


Wächter geſucht 


L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11-12. 
(19130 


Ein ord. Schuhmachergeſelle 
auf beſtellte Arbeit kann ſich 
melden Huſarengaſſe 5. 


Taxameterkutycher gesucht, 


L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11-12. 
(19131 


"ichtiger Schmied 
mit Zuſchläger gegen Lohn und 
Deputat von ſofort geſucht von 
Rosmer-Matern. (1913 
Verh. Tiſchlergeſ., tht. Po 

für Langfuhr gej. Off. u. S 
Schneiderg., a. g. feine Röcke g., 
geſucht Brodbänkengaſſe 52, 2. 
Suche tücht. Knechte m. gut. Sgt. 
H. Nitsch, Peterſiliengaſſe 7. 


2 Für mein Leinen: 
u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 

1. Februar cr. einen 


jungen 


; i 5 A) 
Verkäufer 
Abthl. Arbeitergarderobe. 
Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erwünſcht. 
A. Penner Nachfl. 


Inh.: 0. Pitschel 
Elbing. (19152 


Für mein Assecuranz- 
Geschäft jude ich per fofart 
einen jüngeren (37676 


Gehilfen 
und einen Lehrling. 


R. Witzkowski, Generalagent, 
Jacobsthor Nr. 1, 2. 


Ein 14⸗jähr. Junge für die 


Morgenſtunden kann ſich meld. 


Langgaſſe 5, 2, zwiſchen 4 u. 5. 


Aufburſche gej. Näthlergafie >. 


Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Schank- 
geschäft uon ſofort 


einen Lehrling. 
Paul Manske, 
Weichſelmünde. (87016 


Ein Lehrling 


mit nöthiger Schulbildung wirt 
für ein größ. Komtoir geſucht 
Offerten unter S 588 an die © 


Lehrling 


mit guter Schulbildung wird fiir 

das Bureau einer großen Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen 

monatliche Remuneration 
per ſofort geſucht. 

Off, u. S 604 an die Exp. d. Bl. 
Hin Lehrling 

f. Barbier- und Friſeurgeſchaſt 
geſucht Altſt. Graben 50. Emi 
für Komtofr u, ager meinen 
Fapier⸗Engros- Gesche fade 
ich zum ſofort. Eintritt einen 


| 
Lehrlin 
der Schulbildung 
Remuneration. 


legen iſt, A 
CH R 1 (1915 
PM acobsohn, i 
£ Ho en 
Heilige Geiſtgaſſe 121. 


Manufaktur und 


Lehrlinge 


mit guter Schulbildung gegen Stationsvergütung, zum Ein⸗ 


tritt per 1. April, 


event, ſöfort. 


Bevorzugt werden ce welche ſich im Beſitz des 


Einj.⸗Freiw.⸗ eugniſſes befin 


„Offerten mit Angabe 
Sg erbitten 8. 
pig i. Pom = 


des Alters, wenn möglich mit 
Müllerheim A acht, 


83 s sę Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Januar. 


Vor der hmentrr empiehlen N 


Wechſelkredit geg. Unterpf. 
leć ſich in u. auß. dem Haufe, Klein, 


e patver seca sie) Taz⸗Anterricht! | a8 bem Daie. Kir, 


y "TNO PEN ORP E R Neue Kurje! © Ein Kind wein gute Pflege gegeb. WO. 4 A , 
„ bank- Hypotheken une dungen erbeten, täglich Si wy S 680 an bie Gp. . l Geſchäftseröffnung! 
von Kleiderstoffen, Leinen, Hem- p 10-1 Poggenpfuhl 16. Abf. Weſhnachtsglock. 3. St. Joh. Am heutigen Tage eröffne hier, Stadt⸗ 
dentuchen, Riegligestoffen, Bett- offerirt (41780 Franziska Günther. bitte Dienst. d. 7. Cafe Schubart, graben 6, ein (191 


einschiittungen; Bettbezügen, 
| Schürzenstoffen, Frisaden, Gar- 
dinen etc. etc. (19125 


Wilh. Wehl, 


— a — — Langg. zw. 6—7 Uhr, unt. Zimmer 
Frauengasse No. 6. Unterricht 


22 
2 ; [3 [il 
eser xo. 0, | Unterricht | Gebieter Herr (IMAMAN n Gigarettenggsebält 
Ein jung. Mann wünſcht Unter 5 lcher 5 
zu enorm Hynotheken- Eibe e e, 1 e Rat. en gros und en detail. 
erhalten. Offert. werden bis zum ‚0: 2 . a z 
; . 545 € und ohne Anhang, unter 50,1% Meine ununterbrochene 35jährige praktiſche 
N Bene) n leset Heirath. Off.] Thätigkeit in der Cigarren⸗ und Tabat- 


3 ft $ P i) ME POWIE WEP unter S 689 an die Exp. d. Bl. Fabrikation in Nord⸗ und Süddeutſchland geben 
billigen Preiſen. gopeng ar. Setepten sts MANATUA Sunger Obertelinet, | 1) 3: ee niw Oami fiir guie 


das Beſte von renommirten 1. Hamburger, 

Bremer und anderen Firmen einzuführen. 
Der modernen Geſchmacks richtung Rechnung 

tragend, führe auch in Cigaretten die be⸗ 

liebteſten Marken, ſo u. A. der Firmen 

Kiriazi Fróres, Kairo, $ 

Saatschy & Hauguby (Hoflief.) St. Petersburg, 


nę 100 alt „Am 3. e. Hund eingef. Stadtgeb. ſtattliche Erſcheinung,wünſcht 


Darlehen warts AE Abzuh. Obra, Boltengang 15. 5 8 ki e A, 
Beding. jowie Hypotheken I weiß u. braun gefl. Hund hat ſich Verkehr, behufs ſpäterer 


in jed. Höhe. Anfragen mit rlauf. Abzug. . 66, À 
in jed. Höh frag i verlanj. Abzug. Poggenpf. 6 Heirath. Offerten u. E.F.200 


Rückporto an N. Bitiner 
& Co., Hannover 23. (18436 postlagernd I Danzig. 


Ertmann 


Holzmarkt 35/26. 


Perlewitz, 


Holzmarkt 23. 


aft N J. Mädchen für den Nachm. Empfehle tücht Hausmädchen v. e Eine Kochfrau zu jederz. A. N. Boganoff & Co. n 
Krüftiger Lehrling gej. Hansthor 7, Schuhgeſchäft. gl. K. Nilsch, Beterfiftennaffe 7| 297 500 Mark wz bei Reich und Arm iſt zu er⸗ A. N. Schaposchnikoff, » 


Für Wiederverkäufer 
empfehle als 


eneral-Tertreter Stena (. Grunenberg, 


Graudenz, Elbing, Wormditt u. Philippsburg 


zur Erlernung der Bäckerei Für ſoſort upe (37726 Er. Alt Mädchen m. Jeugn. bu. auf Wechſel werd. von Beamten fragen Weidengaſſe 11, unten, 
gegen mon. Vergütung geſucht. Anf Gam Aer d, orniga. und mehrfachem Hausbeſitzer Foxterrier zugelanf. F. Bartel, Eckhaus Schleuſengaſſe. 


so - 

Offer t. S 647 Exp. (37 PRL FED CE OR DIEBE. 9 5 : y a 
a Snake fi INN Hädele Bój mau. gem een | odbitego 10, 2 Zr 
Beidiijtigung Yunkergaiie 4. Gin junges anftünd. mid den größen cherheit gefucht, Off. | Kundemmulkorb groper N tl erg . ji 
e ur auche u. Hausarbeit. Meld | GA enestele als Stie derunt. S426 an die Grped. (36545 Abzugeben Hundegaſſe 90. 7 i Bad, gegründet 1806, deren fämmtliche 
Weiblich. zwiſchen 11 und 3 Uhr Mittags a Nah ee 3000 Mk. zur Ablöſung einer Cederlaſche rl. Abg. Melzera TT. Die Mitglieder der Verſich.⸗ Fabrikate. 
„ oang fuhr. Heiligenbrunner⸗ een ſicheren Hypothek geſucht, Off. Sedertaſcge vri. Nba Melzera 2: Geſellſchaft „Prometheus“ Um gütige Unterſtützung meines neuen 
Junge anspruelislose Dame, Dame 97500 Billa Favorite“. räft. Mädch. z. Waſch u. Reinm. unt S 499 an d. Exp. d. Bl. 3682b Hund abzuhol. Häkergaſſe 49, 3. werden behufs Beſprechung Unternehmens bittend, zeichne 

—U—U—! — - - 
welche befähigt ift, Kindern bis Laujmódcjen gef. Näthlergff. 5. Ein junges Mädchen, das in 


Frau Gorinit. empf. ſich Baumgartſchegaſſe 31. Fi an 69 erte über das Lignuidattonsberfahren 
FFF 5-600 Mk. Freiwilliges PERSA Alerſucht, ihre Adreſſe nnter S 665 l Hochachtungs voll 
14 Jahren die Schularbeiten Anſtänd ordt. Dienſtmädchen, der Wirthſchaft erfahr. itt, etw. Honorar gegen Sicherheit und ein der Exped. d. Bl. einzureich. i Carl Kreis, 
zu heaufſichtigen, beſ. Franzöſiſch das auch waſchen kann, wird Schneiderei u. Koch. verit, ſucht Wechſel zu Leihen geſucht. Off. en WohneBeil.Geistyasse102,1,u. Stadtgraben 6. 
und die übrigen Tagesſtunden ſofort geſucht Breitgaſſe 112. Stell nach ausw. von gleich in unt. S 524 an die Exp. (36875 2 g Dienstag ½ 5 bitte mein. geehrt. Dam. mich 
A N i 


der alleinſtehenden Hausfrau 2 e.f. Haufe als Stütze od. Geſell⸗ 20. Z. ſehr fi. Krahnfhor. |hochgeneigt,m.Auftäg.beehr. 
als Sti in nicht offenem| Junge Mädchen rater Of. u. 8658 Exped: geſucht. Offers und. A 409 (36506 = zu wollen E, hemcke, Modistin. 


feinen Geſchäft zu fein, beltebe z un cura Stück⸗Wäſche wird janb gewaſch D W Hübſche Masken = Koftiime 

ihre Offerten unter 8 498 mit e E AgeplättWeideng A Grtb. 1 r! ra ame, ittwe, in ige billig zu en RZ N y 
e ka? ven Geschw. Moritz, Langgaſſe 40.| Ein Mädchen bitt u. e. Aufwartit. im ſchwarzen Koſtüm die am helle Bluſen find zu verkaufen A A 
einzureichen 96650]. Suche Kinderfrau fürs Land, zr halben oder ganzen Tag. Freitag den 3. Jannar in Zoppot Hundegaſſe 126, 3 Treppen. J Motorfahrzeug u.Motorenfabrik Berlin Act,- Gas, © 
1 Antritt gleich. J. Dau, Stellen⸗ Gr. Mühlengaſſe 20 Keller links Erfolgr. Klavierunterricht wird vpn gen 5 5 5 

$ ebildetes junges 649079 vermittlerin, Heil. Geiſtgaſſe 9 Eine ordentl Aufwärterin mit ertheilt Fiſchmarkt 5, 1 Treppe. gleitet wurde, wird höflich um ggg eisverze MARIEN FE LDE b. Berlin 


als i ihre Adreſſe gebeten. Offerten 
Lehrling 


= i Sz padat else in Pr 
Nufwartemädchen für Vor guten Zeugn.bitt.um e. Stelle v. Grind. Klavior - Unterricht end A. B. Nr. 100 f., Da ck beſt erb 
mittag von Finóertoj. Ehepaar Auge Zu erfr.Katerg 104. hint. wird Anfäng. u. Vorgeſchrittenen eee * Ur das Frühb 


; geſucht Sandgrube 47. ee eee billig eth. Damm 10, 2. (87026 Ä —D P j 
ohne Gehalt für ein Bureau] Eine anſtändige Frau, engl., u yen, d. etwas kochen E niſſes. 
geſucht. Offerten unter 8 556 an] wird als Allegri für ein And kann J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 9. En lisch, Italien. Scherw iian, 


die Expedition dieſes Blattes. geſucht Seifengaſſe 3, 2 Trepp. Aelt. Mädchen v. gande ſucht e.] Französisch, Russisch etc. Saatgeſchäft, Köni * 
Eine Krankenwärterin feiten Dienft od. Aufwarteſt. für Nationale akad, dipl. Lehr- i = 


ee Q.InternationalePatentbureau 

Eduard M. Goldbeek, Danzig. 
Inh.: Ingenieur u. b. d. Reichs- © 

patentemt eingetr. Patentanwalt. 


15546 


FEC ͥ ² . %⅛̊ x ̃]³ —ñ—ñ— 8 
2 is 
i 


Generalagentur der 


Leipziger Fener⸗Berſicherunge⸗Auſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. (1451 


melde fih Hausthor 5. (37030 St elleng su che den ganz. Tag Töpfergaſſe 4, 1.|krafte. Prospekte ete. gratis. 
von 6 Jahren u. erb. Zeugniſſe u. A | I -J j Í bete. Hrn. od. Dame, Birthig |SS erth: 4.Damm 10, 2. (87006 flott geh Geſchüft u, eig Grundſt. 
Gehaltsanſpr. Frau Kreicke, ( mat U UN l, zu führen. Ofert. unt. S jie. Geprüfte Lehrerin, die wünjcht ſich zu verheir. Damen, L ei ch enw 4 g en 
Tugare Antwärterin a gel auf einem Gut nier 9 „Waſchen Altes Roß 1, 3 Trp. Wunden ia u ur gebeten, Fred Herten mph; (vierſpännig), (186 System Taylor. D. R. P. 
Fiſchmarkt 5, r. liuks. über t u eichzeitig ae ſchneiden von Damenkoftünmen] o. 18 4 $ 
8 ee eee Frau ſucht Stelle Hohe eig 14,1. nach Methode Henry Shermann graphie bis zum 10.d. M. unter Trauerkutschen p von 6 Pferdestarken an 
pita 
melde fich Reitbahn 5, 3 Tr., 1. Ein kautionsf. Geſchäftsmann, 
Schulfr. Moch. f. d.g. T. od. Nchm. KY ; 8 A 6000 M k z EE werd. in 10 Minuten billig und 
Suo gef. Hir chasch TY r. der ang Han dE ar Werder heilt einem jung. Ferrn ſauber reparirt in der Danziger 0 Im n U. 3 ) 
Ein junnes antano. Maschen 7 ; ſehr ſichere erſtſtellige Hypothek Cellounterricht Schnellſohl.„Hausthor 7. (37866 Er 1. Januar 1902 ab Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 
= et der 

niffen gejucht Hundegaſſe 60, 4. erlernen, kann ji melden Ohra, ‚ „Kindergarten jdt fertigt jadgewaj: 1. Jas Berg Große Allee (36476 
Bum 15. d. M. ordentliche Auf. Boltengang 17. v. Norzynski.| 5— 7000 Mark | Poggenpfuhi f. Wengen Zohannisg. 13. 8 

Diener. Off. u. S 636 an d. Exp. Wer borgt 50 DIE.geg. Sicherheit 

772 7 > A + Bt s vermög.,Heirath? Off. unt. S 626. 

ſucht Abends Unterricht über Peng OLAY: OT UMO 00, 7 
4500 bis 6000 Mhk. gngeometriſche Konſtruktion Wenn Herr D, ſeine Sachen p 15 rt, 

tüchtige erste Kraft, mög- Stell. Off. u. S 690 an die Exp. gelder (2136 „A Miethe) geſucht. unter S 652 an die Grp.d.BL.exh, F r ack-Anziige 
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Verkäufer in 5 in Konditorei: u. Bäckerei⸗Kund⸗ 


ſcchaft gut bekannt, ſucht z. Jan. werden hinter 12000 “ Kircheu⸗ für Keſſelbauten“ ꝛc. Ofert. 


evangeliiche, geprüfte (18968 i aid. Baumgartſchegaſſe 18,4. kanyuages, Kohlenmarkt 17. 1: 2 zu verkaufen Gr. Gaſſe 3b, pt, ; I C 
e p 3 R3 (35950 N ; © FF 
rzieherin D it um smaueene]. 6 _ Jmy Polsehormelgier H d R Sr) 
. Bäck . 9. Th. 18, | Privat⸗Nachhilfe⸗ u. Beaufſicht.⸗ 8 ; = 
3 H 1 e ee ru aa} äckergaſſe Nr. 9. Th. 18. P chhilf ſſich i A Mat MY, „ | zl 
Drófi, Aufwitt, |. d Vorm m.. ständigkeit aufgeben will, ſucht Langfuhr, El enſtr. 162, Kaczos. wünſcht Nachhilfeſtund. zn er⸗ nicht ausgeſchl miteinem erm. SE 
Hel Leichnam | dernde Anſtelung Sand. Fran b. um Stele Hun theilen. Off. u. S 597 Erp 3721b on 10000-12000 Mk., die eine“ à 16 Mk. 
Jehrfrl. für Hot. F. in der höchſten Sicherheits⸗ z ej A 
Se ne 755 e renze. Offerten werden unter Langfuhr, Hauptſtraße 14. e ee * Helft nur 2. r 
0 Primaner d. Nealgymn zu St rr mg. billigster Betrieb. — Gefahr- und Ge- 
Sodann erz Nacpirfefumden| Gummiſchuhe Bötzmeyer, ruchlos. — Geringer Raumbedarf, — 
für ein Buffet kann ſich melden | Offert. unter S 601 an die Exp. 8 ie Er ift Dei $ i 
fuhr f unter S 408 an die Exp. (3609 bu. iſt bei Beſchaffung e. Inſtrum. 
zangiubi, Hauptſtraße Nr. 44. Fin Sohn achtb. Eltern, der Suit e 
mittag geſucht Hopfeng.98—100, Stellung als Hans- od. Bureau⸗ werden. Off. u. S610 an die Exp. linge vom 7. ah täglich erbeten. werd., betrachte ich ſie als mein u 
25 Off. u. ; ! ax Rabowsky. 
Hoenischer geb. Günther, | ©, tg. erer, Schi blitz. (37436 X 
betrachte ich fie als mein Eigen⸗ 
waaren⸗Brauche geſucht. 48007 = thum. Ww. E. Haunmann. (37346 
Off. u. S6 sen ) = will ich zur 1. Stelle zu Gymnaſiums wird Nachhilfe im Fer un WAL nDe 
C e Jannar M Sacin bon Betwähetee Kraft Hilfe und Rath Frauen Breitgaſſe 36. 
e Selbſtſtemdige tüchtige (36926 Offerten unt S 608 an die Exp. geſucht. Off. unt. S 660 an d. Exp. S wird ertheilt. Krankheiten 
zanhsre Aufwärterin fir /Tag wą 2 zh zelle zu Kandidat erth.billig Unterricht. Offerten u. S 
melde fich Heil. Geiſtgaſſe 106, 1. Puhdirectrice geben. Of. u. 8599 an die Erp. | Ofert unt S637 an d. Exp. (76 „agi FAM Silken 


Zu Sſtern d. . ſuche eine Eine Frau bittet um Stelle zum The Mneńler Academy of fache. Off. unt. S 608 an die Exp. Damen⸗Mask. C. f. zu verl oder 
zu ein. Mädchen von 11 u. e. Jung. Anſtänd. alemit. Frau w. Ste. | Stunden werd. mit gut. Erfolge kath. noOſtpr. anfangs 30er, mit ZA ` 
Baldan bei Dirſchau. 40 Jahre alt, der feine Selbſt⸗ Ig. Frau bum St- u. Monatsw. mit Erfolg unterrichtet hat. 25.30 Jahre, Wittwe ohne Kind. Saug- Generatorgas = Motore 
glückl. Che eingehen woll., werd. 
Suche Köchin, anit. Kindermäd., Kindermäd., einen Vertrauenspoſten Kaution k 37196 an die Exp. d. BL. einzuf 
ehrt in k. Zeit Frau Schulze, 8 ae ; a 3,75 Mk., Eigene Gaserzeugung. — Denkbar 
GGAufwóut. (Drao) d Vorm. an d. Erp. 2. BL- (26786 m 
29 Jahre alt, ſucht p. oj. e. Stelle Off. unt. S 595 an die Exp. d. Bl. Algädtiſcher Gaben 63 Einfachste Bedienung. 
Ein junges anſtänd. Mädchen kann in jed. Höhe geſtellt werden. ſofort zu verkaufen. Offerten 
F Scene, behilflich. Off. u. S 632 an d. Erp. s e M U D 
Auſfwärterin mit guten Jeug⸗ hat, das Fleiſcher⸗Geſchäft zu ME zur Stellung einer | ÓW. Ou. 3632 an d. Exp. Geſuche n. Schreiben jeder 0 ner MI 
8 iner 2ga Falls die bet mir untergebracht. j : 
wärterin mit Zeugniſſen f. Vor⸗ Ordentt. junger Mann ſucht welche bei einer Bank hinterlegt Anmeldungen kleiner Zög⸗ Ffandſch. innerh. Tag nehmer, Une Mark pro Fabre. 
ng. Judeng., 2 Tr., rechts. _AUBRIRGDEF geb. Banner: ZR Ri, 
EE EK Vork LI me z OKE Cl AAAA 
7 | Reiſender und Zinſen? Offert. unt. S 598. Volontär B,verm.t.e.befi. Hru Fabrikant Elegante Fracks 
nicht binnen 8 Tagen auslöſt, 
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zweimalige Kontrollverſammlung hetrifft, ſo bilden die Kontroll⸗ 4; zul 2 Ę 74 
ä £ den We Perce en Tej Moment, W bes die Reſerven etwa von]. Wie 9 9 5 es iſt, als Zeuge ſein ver ⸗ 
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(gegen 9457), in Landſtädten 13035 (gegen 1108), Ala ojtsbehórden kaum a verdenken kann, wenn fie Verbacht egen die Eheleute nicht aufrecht erhalten führte die Arbeiter Friedrich Kling, 31 Jahre alt 
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| raſche Siege kat eilt an eine beſſere[ Fräulein Sachs und Herr Pötter vom Stadttheater Hände. Die Diebe find. noch nicht ermittelt. gleich einen ſolchen Stoß vor die Bruſt, daß er 
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e fo hätte eine Einnahme von etwa 39,2| Bröſecke zwei Kompofitionen von Boffi vor und Fräul. Danziger Rowdies. 
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i aber für das erſte Jahr nach Erlaß der neuen Fern⸗Zum Schluß las Frl. Kahle zwei Aufjäge zur Frage heute das Schöffengericht wieder einmal abzuurtheilen. Strafkammer vom 4. Januar. 
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l worden, jo daß ſich alſo gegen jenen Voranſchlag einſſächlich vom juriſtiſchen Standpunkt aus betrachtet. legenheitsarbeſter“ Johann Gotthilf Potaſchinsiſ Am Abend des 23. Oktober v. Js. begegnete der 


Weniger von 4,7 Millionen Mk. ergeben hat. Das Eine Anregnug zur Einſchränkung der Kontroll- Aahr N bdach⸗; AŚ h N $ 
Mindererträgniß entfält in der F auf die perſammlungen, und zwar kk mitltdriidjew Seite loft R e e E A — ſechzehnjährige Arbeiter Erich Steinfurth, welcher 
Orts⸗Fernſprech⸗Anlagen und iſt in der Verbilligung ſtammend, finden wir in den „B. N. N.“ Bei dert 95 M Lin der Beſſerungzanſtalt eſeſſen. Er kehrte mit noch einem Kameraden zuſammenging, in der 
der Anſchinßgebühren begründet. Im Jahre 1900ſgraßen Läſtigkeit des Eingreifens der Militär an 7 December aus der Beſſerungsanffalt hierher Bartholemäl Kirchengaſſe mehreren Burjğen, unter 
ſind 34767 Hauptanſchlüſſe neu hinzugetreten. Da⸗ angelegenheit in das Privatleben, welche in denſzurück und betrank ſich zur Feier dieſes glücklichen Er⸗ denen ſich auch der Zimmerlehrling Johannes Biek 
gegen wurden 45106 Hauptanſchlüſſe (mehr alsſbreiteſten Volsſchichten unangenehm empfunden wixd, ei niſſes. Er bettelte dann frech in einem Laden, den befand. Dieſen rempelte der Angeklagte ohne jede 
der fünfte Theil der Geſammtzahl) gegen Grund⸗erſcheint die Anregung recht beachtenswert. E b dr wiederholten Aufforderung erſt nach į efn Veranlaſſung in herausfordernder Weiſe an, worauf 
und Geſprächsgebühr benutzt. Dieſe ungemeinſ heißt da: 10 Minuten verließ, wobei BOŚ die Thürſcheibe durch |, ‚non dein Angegriffenen aber eim paar derbe 
1 ſtarke Benutzung der Anſchlüſſe gegen Grundgebühr in Im kommenden Jahre findet, wie berichtet wurde, eine) einen Fauſtſchla dera ere Er erhält 6 Wochen wohlverdiente Ohrfeigen erhielt. Das wurmte nun den 
Verbindung mit der Herabſetzung der Bauſchgebühr für Leit ſtärkere Heranziehung der Manuſchaften und der Haft und 3 twór Gefän NiF hen Jungen. Er holte fein Meſſer aus der Taſche, machte 
die Netze bis zu 500 Anſchlüſſen hat den Einnahme⸗ Offisiere des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen ſtatt, und Der leichi, (8 aus der 1 he ie Shaf „ee [08 auf und ging dem Bleg nach. Auf dem Schüſſel⸗ 
nn, , , , lie er Bie Getin ein um Gam mit Sich 
R * a ER > ſchaften mehr wie im Vorjahre, nämlig ą j zi ) X Rer, 30 45 mi ran. Als i i i S 
Verwendung der Fernſprech⸗Nebenanſchlüſſe, deren Żabi |5350 Unteroſſtzieren und 46110 Maun. Es geſchteht deſſen Sündenregiſter 16 zum Theil erhebliche Vor- ac e inen ene M bee Selen r 
iu Folge der erleichternden neuen Beſtimmungen und dies mit Rückſicht auf die Abkürzung der Dlenſtzeit,ſtrafen wegen Diebſtahls, Umerſchlagung, gefährlicher dahin i N 4 ; 
beträchtlicher Gebührenermäßigung im Jahre 1900 von und um die Seiitrmgen der Mannſchaften in dem Körperverletzung, Betruges, Widerſtandes ꝛc. aufweiſt dahin in der offenen Hand gehalten hatte, in den linken 
97446 auf 48545, mithin um 08/7 dom Hundert geſtiegenſlezt hel der smeifäßrigen Dienftgeit erreichten Sandweht-] gegört zu denjenigen Rowdies, welche die Straßen un Oberarm. Jun augen muj feine cen an Faden 
iſt. Als finanzielle Wirkung der Ermäßigung der Fern⸗ verhältniß zu prüfen. Dies erſcheint motivirt, allein es werden ſicher machen. Wie aus d N WERS e noch mit 6 Monaten Gefängnif davon. 3 Wochen 
ſprechgebühren hat ſich zunächſt eine Zunahme derben free Besiren an die nur in den groben Städten Hb hat i % 1 Monat auf 5 er en b SEA A 8 A 4 Unterſuchungshaft wurden noch auf die erkannte Strafe 
8 ak A 5 Sl induſtri i zur Zeit efluß rheitskräſten]! A f { ch, 1 y A - 
1 Koſten für sto Herſtellung der An⸗ GRÓB „ali 9070 Lande ſedoh babe org geen Mangel, ihn begegnenden Perſonen, darunter auch den Schutzmann e m "ft sei 
Raen un r: eret REY + ei leichaeitiger Ver⸗ damit gegen 700000 Arbeitstage, außer denjenigen für die] Scheimann, angerempelt und dieſen dann auch noch eſſerſtecheretn. „ 
„ : EE WOODY ERA nad EE tad iute o tódiąch Dauer, BEATA durch Schimpfworte beleidigt. Er erhält eine Zuſatz Eine der Radauſeenen, wie fie. ſich fonſt miſt 
JJ , . %%% „ „ ł᷑ 
ich i upp it hö ; Di Frühjahrs oder Herbſtkontrolverſammlungen e Pl oz 1 J VOER K fla Le ET u W. % 5 9 
Ager e die niez eig fene als eine Kampenfaton ais an statten tunen, und ob 20 Jahre alte, vorbeſtrafte Malergefilfe Ferdinand Plappergaſſe ſaßen am Mittag des 30. September 
uyer elke durchſchnittliche J Sei 1 überhaupt, fo gut wie bei Landwehr und Erfatzreſerve, Trybull aus Stadtgebiet. Er hat ein Mädchen und vorigen Jahres der Former Wilhelm Schuſter 
Su es it ber get male pe ee für einen nicht auch für die Reſerven das Abhalten einer ein» deren Eltern mit Todtſchlag bedroht und das Mädchenſmit einem anderen Arbeiter und deſſen „Braut.“ In 
Anſch be CEO d ſi 86 "na er erreicht werdenſmaligen Kontrolverfammlung im Jahreſmißhandelt, weil es von dem arbeitzſcheuen Menſchenſdas Reſtaurant kam nun noch der Arbeiter Waldemar 
dürfte. enſo wir ſich as Erträgniß der Fernſprech⸗ genügt. Die deutſche Wehrmacht ſtellt heute nichts wiſſen wollte. Der Amtsanwalt beantragt vier[Jaſchinski mit der geſchiedenen Ehefrau des Schuſter 
en anti künftig a E N da die 590000 515 918 15 (genen At 10 Red ſten bleiben, Monate Gefängniß, doch erkennt der Gerichtshof inſeiner Dame von 35 Jahren, mit der der 10ährige Jaſchinsk 
i ster U orzugsweiſe für i k a 5 Landheer entfallen. Dieſe Mamma] U FA WYRA A 4 S HM: > aj Pork A 4 N 
ael aienea. Betöhrbunganningen ohne Ne adi der Bevittenen Launen Jahre im fake PAN 15 n auf 5 en EN TE 1 ie wiary zh a 3a in meta 
6 i i a Na ; ie die erſtexen vier. Dies ergiebt pro Kopf 10 bezw. 8 Kontrol⸗ $ Ge i toritgel® es zu einem en Zauk, in welchen 
Betriebskoſten in vielen Fällen en bis vierfache een 5 5. ſolche, ber denen die Arbeit mit ſehr[ Ve rh aftung. Dieſer ſuchte er fug durch die Fluchtſſich auch Jaſchinski einmiſchte, der Die. Partei der Frau 
Steigerung des Verkehrs erfahren kö 5 geringen Ausnahmen ausfällt. Es find dies gegen 2½ Millionen fau entziehen, doch wurde er am Nengarter Thore wiederſergriff. Darüber ergrimmte Schuſter, er forderte den 


edenfalls ift erft durch die neue Gebührenordnung Arbeitstage im Laufe der 5 Jahre, welche ausfallen, und es eingeholt und dem Zentralgefängniß überliefert, Liebhaber heraus und als ſich beide auf der St 
die Möglichkeit einer e en Verbreitung des Fern⸗ erſcheint kein zwingender Grund erſichtlich, die Kontrol⸗Ver⸗ Zu den gefährlichen Rowdies gehört Pan der egen ben ſtanden, war fie am belkin \ 
ſprechers geſchaffen worden. ſammlungen zweimal im Jahre für die Reſerven abzuhalten Der | gleichfalls in Unterſuchungshaft befindliche, und ſchon[ Mittag die Meſſer und machten ſich kampf⸗ 


geringe Vortheil für die Indisciplinhaltung der Reſeruen durch vielfach erheblich vorbeſtrafte Schul Heinrich lberei ch übli OCET 
— — 1: t weinglſges Vor a 1 We e i eblieh | jte Schuhmacher Heinrichſbereit. Nach den üblichen Workſtreitereien zog 

„ Unvorſichtiger Radfahrer. Am 8. Juli hatte Bee een I did aud zelten dug a Voigt aus Schidlitz, der eine Wittwe in der roheſten[Schuſter mit einer ſchnellen Bewegung den 
der Kaufmann F. S. aus Zoppot auf der Chauſſee vonſpon Gelagen und die Berührung mit den ſozlaliſtiſch durch⸗ Weiſe mißhandelt und fie auch mit dem Tode bedroht Jaſchinski ſein Meſſer über die Backe, dergeſtalt 
Kleinkatz nach Zoppot eine Eigenthümers⸗Ehe⸗lſetzten Elementen unter den Reſerven aufgehoben, und was hat. Das Gericht erkennt auf 8 Monate Gefäugnißt.][daß heute eine breite Narbe vom Ohr bis 


e 


Ankerhaftungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


rühren. Sie gehörte zu den krankhaft feinfühligen 
Naturen, die bei ihren Rebenmenſchen dieſelbe Tiefe 
der Empfindung vorausſetzen. ' 

Sie kannte ſich ſelbſt noch nicht und hielt fiğ für 
ruhig und kalt; aber ihr unbewußt, ſchlummerte ein 
Vulkan in ihrem Herzen, der, wenn ihn kein zündender 
Funke weckte, vielleicht auf immer ruhen blieb. Einmal 
entfeſſelt wäre er im Stande geweſen, alles zu vers 
nichten, jede Schranke niederzuwerfen, ſie zügellos 
mit ſich fortzureißen, um ſie ſpäter, wenn ſie ihr 


„Ich bat Tante Stina, Dich hier oben wohnen zu 
laſſen, die Ausſicht iſt wunderſchön, und wir ſind dann 
ganz ungeſtört zufſammen.“ 

Unterdeſſen machte die Gräfin Alſen dieſelbe Be⸗ 
merkung wie ihre Tochter: * b 

„Wie fonderbar Hermann ift, liebe Stina! Ich 
habe ihn allerdings viele Jahre nicht geſehen, und 
damals auch nur flüchtig. Hat er denn ſeine Jugend⸗ 
liebe noch immer nicht verwunden und vergeſſen?“ 


„Verwunden, vielleicht,“ erwiderte Fräulein von 


ZZYZZZZZZZZZZKKAIZZZZZKKZZZIZzzIZ| Sehr erfreut, das guädige Fräulein fo wohl und 
Vieles Lesen macht stolz und pedantisch; viel e ee lange her, feit ich das Vergnügen 

| i rträglich und nützlich. hatte. — Aeäh!“ LER 
Sehen macht Ti Vera CA „Warum fagh Du gnädiges Fräulein, Kurt?“ 
: a KK erwiderte Erika, immer noch lachend. „Laß doch die 
XZZZZYZZZZZZZZIZZZZZZZZZZAZZZZZ Narrenspoſſen und fage 9 w ZĘ Wir find 
22 zuſammen aufgewachſen, da paßt der Firlefanz nicht 

Ich will es ſühnen. e pen mne der 608 che 

b x a ehr verwirrt murmelte der urechtgewieſene 
E. von Freifrau G. von Schlipppenbach. ſetwas von: „größten Vergnügen,“ aber das junge, 


i FE GRadórud verboten.) foffenherzige Mädchen beachtete es nicht. Sie hakte Felökow ernſt, vergelen, nein. Dazu ift Hermann Ideal niedergetreten und in den Staub gezogen, in 
sd (Bortfegung.) fe md U 11 X: Freundin Elly gelegt und begrüßte eine zu tiefe bc; a daß er Euch le immer Qual und Verzweiflung zurückzulaſſen. Ihr Charakter 
Die Kinder, zu denen fiğ noch Margarethe, der] „Liebe, kleine Ey! Wie freue ich mich, Dich hier eingerichtet hat und Euch hier wohnen läßt, ist mirj war zu edel und offen, zu treu und wahr, um nicht 

bi g , 


tief unter dem darauffolgenden Zwieſpalt zu leiden. 
Sehr phantaſtiſch und poetiſch angelegt, lebte ſie in 
der Idee und weniger in der Wirklichkeit; das warme 
Mitgefühl für jedes Leid war ein Hauptzug ihres 
Weſens, und die Dankbarkeit, die ſie für ihren 


ein Zeichen, daß die Wunde geheilt iſt. Leider iſt er 
ein alter Junggeſell und Sonderling geworden, der 
ſtill und abgeſchloſſen für ſich lebt, der in ſeinen 
Studien den Erſatz ſucht für das, was ihm fejte.” 
Sie waren plaudernd bis in das blaue Zimmer 
gelangt, die Gräſin Alſen ſland vor dem Oelbilde des 
Bruders und betrachtete es ſchmerzlich ſinnend: „Wie 
anders hätte es werden können,“ ſagte fie ſeufzend. 
„Weiß Erika etwas davon?“ : 
„Ja, feit einigen Tagen,“ verſetzte Fräulein vor 
Felskom Seblietn, wów AR 
Das zweite Bild fehlte an der Wand. Baron 
Felskow hatte es abgenommen und eigenhändig in 
Kinta | Truhe verſchloſſen. „Es könnte yon Kinde 
je ein,“ murmelte er dabei, „jie ſoll es nicht 
täglich vor Augen haben.“ Suchen ihm und Griba Familie mit einem Gefühl der Erleichterung. Nun 
lag es wie ein drückender Bann feit dem Tage, feit|fiel das öftere Alleinſein fort; denn auch die Litterature 
die Zimmerflucht im Südflügel geöffnet worden. Sie und Botanikſtunden waren eingeſtellt worden, und 
fanden den zwanglojen Ton nicht wieder, der ihrem] das ſtille Zimmer des Gelehrten wurde nicht mehr 
Verkehr früher fo großen Zauber verliehen. Das durch feinen Sonnenſtrahl erhellt. 


fe ale umbera eo wata lebhaft auf Erika ein, die 0 je Jante fie endlich, als wenigſtens ein Dutzend 
„un, geh ſagte fie freundlich, „wieder i Du 5 ff Ontel $ m?“ fragte eines b 
8 gewa 4 14 A DA, SZ AER ermann < ine er 
SAS Nia pioa, Pit jetzt größer als ich. Wolkleinen Mädchen und zupfte Erika am Aermel. 
fo Kurt ift ganz Argenti I, Der ſieht aber ſonderbar aus, ich fürchte mich faft 
} Be klagte die OR daß ich auch ihn bereits vor ihm!” f 
; RYTM ſchloß fe 5 ete, „und ich kann doch Sie ſtanden jetzt alle oben, und Alma ſtellte ihre 
nicht U patie aud 00M andeinerlich. AJ ſechs Sprößlinge der Reihe nach vor. Baron Felskom 
Gej 5 führende Kaſtanienallere de Wagen die zum ſchüttelte ihnen in ſeiner zerſtreuten Art die Hand und 
Kulſcher lenkte ihn mit einer tapa deilt, fein jungerſſprach abgeriſſene Sätze dazu. 
das Haus und dem auf dem Hint Schwenkung vor Fräulein Chriſtine geleitete die Schweſter in den 
Diener die Zügel zuwerſend, foran erſitz befindlichen neuen Flügel, während Erika Elly Alſen in ihr 
hohen Bock 195 Erde klappte die Hach elaſtiſch vom hübſches Zimmer führte, das neben dem ihren lag. 
zuſammen und nöfelte geziert: . en milſtäriſch Die beiden jungen Mädchen boten den auffallendſten 
„ Abend, guädiges Fräulein, habe di Gegenſaß, doc gehen Eins neben der anderen, Grita 
3 lnia vorzuſtelhen e f die Ehre, tiet Nite d 0 N ee oel A 0 
i zę aut rofi 7 und einer Ge wilde Roſe; icht⸗ 
$ Ein helles Lachen von Erikas figen Lippen warf blond, mit lebhaften, munter se Abreu 
Rehaugen, deren Ausdruck jede Minute wechſelte. 


die völlige Hingabe ihres Ichs als kein Opfer 
z 1155 wenn ſie dadurch jene alte Schuld 
fühnen konnte. Ar ń r 
Baron Felskow war ſeinerſeits ihr gegenüber bez 
fangen, Es war ihm unbeſchrelblich peinlich, da 
fe den wahren Sachverhalt zufällig erfahren hatte, 
Er war zerſtreuter, einſilbiger und ſonderbarer als 
je, vermied es ſtets, ſie anzuſehen, und redete ſie 
elten an. m : 
Beide begrüßten die Ankunft der gräflid Alſen'ſchen 


die Antwort. 9 „ata f DA 
2 (LE N 
＋ „Ah! Der Herr Leutnant, 1I b de wt WaltigUeber beiden lag der holde Schmelz der erſten, friſchen 


4 ae — perde wa 
„A E ann, bob die drei Amden Jaber die liebliche Anmuth und Unſchuld der erſten hunger a. E Mädchen litt Aa den 4, Kapftel. 
hell auflachten. | 2 5 „„ 2 tel ; n anten, daß es ihre Verwandte geweſen, die das | Kurt von Alſen 
2 junge Oft. 8 verí „Wie eigenthümlich Onkel Hermann ſcheint,“ jagłe| Seib feines Lebens über ih bracht. Er hatte es u a 
Der hübſche, junge Offizier ſah etwas egen die kleine Romtefje lachend, „er muß ein altes nak a e i „Den rechten Zügel mehr angezogen und die 


M aus, er blickte in das itebliche Geſicht mit den vor Origi j n „muß ei gewußt und fie dennoch mit feiner Güte überſchüttet. 
I Uebermuth biene aue, 1 dem Ea Erika zel ‚fein. Haft Du Dich mit ihm eingelebt, |Ś 

k Schnurrbärtchen un tmelte, indem er ihr die] Die Frage Gl twortet; als hätte t 

l ` pana küſſen wollte; überhört, Be Eins Freundin: e 


Reitgerte nicht ſo nahe an das Pferd gehalten,“ 
kommandirte Leutnant von Alſen, indem er auf 
feinem ſchönen Fuchs wallach neben der braunen Sime 
„Senta“ einhergaloppirte, die Erika's ſchlanke Geſtalt 


Gab es noch einen ſo edlen Menſchen wie ihn? Ihr 
war es, als müßte ſie vor Scham in die Erde ſinken, 
ſie vermied es, mit ihm allein zu ſein, die Aehnlichkeit 
mit Bertha von Guntram mußte ihn ſchmerzlich be⸗ 


6. Jaunar 1902 


w 


einer unwahren Thatſache entichuldigt zu haben. Sie 


Vormund empfand, bewegte fie fo mächtig, daß fie. 


a ni — 


Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Januar. 


kam nach ei 
Gegner hinter ihm her und rettete fid) in das Weiß'ſche 
Lokal. Schuſter ftie durch die Thür noch einmal mit 
dem Meſſer nach ihm traf ihn aber nicht. So weit 
ehen die Berichte der Zeugen. Nun hatte aber 
Schufter als er eine Stunde ſpäter verhaftet wurde 
einen Meſſerſtich in der Bruſt der 
die Leber verletzt hatte. Er behauptete, den 
Stich habe ihm Jaſchinsky beigebracht. Auch einen 
Stich im linken Oberſchenkel wollte er von Jaſchinsky 
haben; da dieſer aber jede Schuld beſtreitet, Zeugen 
bei den Vorgängen, die ſich möglicherweiſe außerhalb 
des Geſichtskreiſes der in der Plappergaſſe befindlichen 
Perſonen abgeſpielt haben, nicht zugegen waren, mußte 
die Schuld Jaſchinsky's unaufgeklärt bleiben. So wurde 
nur Schuſter verurtheilt und zwar zu 1 Jahr, 
6 Monaten Gefängniß. Jaſchinsky wurde frei: 
geſprochen. 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 


in den linken Mundwinkel zu ſehen ift. Daraufſmittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
riß Jaſchinski aus, Schuſter ihm nach, und Jaſchinski Hafergrütze — Pfg., — Pfg., 
‚einiger Zeit wieder in die Plappergaſſe, ſein nudeln — 


Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 
Wochenüberſicht der A vom 31, December, 
Aktiva. 
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 


Mk. 865501 000 Abr. 70 289 000 
2. Beſt. a. Reichskſſch. n 18 009000 Abn. 2130 000 
3. do. Noten and. Bank. „ 10 810 000 Zun. 592 000 
4. do. an Wechſelnn e 997 913 000 Sun. 133 258 000 
5. do. an Lombard⸗ 

À forderungen „ 161 439.000 Zun. 66 392 000 
6. do. an Effekten " 128 613000 Sun., 28 005 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven p 81186000 Abn, 2979000 

Paſſiva. 

8. das Grundkapital " 150000000 unverändert 
9. der Reſervefonds 1 40 500 000 unverändert 
10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1465787000 gun, 241 436 000 

11. d. ſonſt. tägl. fälligen 


Verhindlichkeiten „ 568188000 Abn. 90 740 000 
12. die ſonſtigen Paſſiva „ 41 946 000 Zun. 2099 000 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat December 
2295 294 100 Mk. abgerechnet. 


Bremen, 4 Jan. Baumwolle: Willig. Oppland 


Markthalle für die Woche vom 29. December bis 4. Januar.] middl. loco 42 Pfg. 


Kartoffeln. 100 Kilo, höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗ilet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 2,40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.30 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruit und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.20 Mk., 0.95 Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh- 
keule Stück 6.50 Mk., 6.00 Mk., Haje 3.00 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 
— Mk., — Mk., Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 0.80 ME, 
0.70 Mk., Gaus 5.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0.75 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 100 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 2.40 Mk., 1.60 Mk., Hechte 1.60 Mk., 1.20 Mk., 
Barſche 1.60 Mk., 1.20 Mk., Schleie 2.40 Mk., — Mk., Bleie 
1.60 Mk., 1.20 Mk., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 4.00 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 


1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 30 Pfg. ,] 


— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 


— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pif 
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auf ihrem Rücken trug. Er hatte feinen Onkel ges 
beten, ſeinen Busſchen mit den Pferden nach Felskom 
holen zu laſſen. „Denn,“ ſagte er, „ohne die Gäule 
iſt es nur das halbe Leben für einen ſchneidigen 
Ulanenoffizier — auf Ehre!“ 


Mit großem Eifer gab er Elly und Erika Reit⸗ 
ſtunden und war beſonders mit letzterer zufrieden. 

„Du ſitzeſt famos im Sattel,“ lobte er auch jetzt 
mit einem Ton, wie ihn gewöhnliche Sterbliche haben, 
die nicht den Vorzug genießen, Gardeleutnants zu 
fein und die königliche Uniform zu tragen. Erika, 
hatte ihn ſchonungslos ausgelacht, jo daß er ihr gegen⸗ 
über die gezierte Art zu ſprechen, abgelegt hatte, die 
bei den eleganten Söhnen des Kriegsgottes Mars als 
einzig comme il faut gilt. 

Kurt von Alſen war trotz ſeiner kleinen Lächerlich⸗ 
keiten ein kreuzbraver Menſch, ehrenhaft und ohne 
Falſch, vou hübſchem Aeußern, maßloſer Selbſtliebe, 
wenig Verſtand und mittelmäßigen Kenntniſſen, der 
befte Reiter und beliebteſte Kamerad, der flotteſte 
Tänzer und fröhlichſte Geſellſchafter, den man weit 
und breit finden konnte. 

Er hatte für Erika immer eine geheime Borliebe 
gehabt, ſelbſt als ſein Kadettenherz unter ihren 
Neckereien und Schelmenſtreichen ärgerlich klopfte, 
und noch von ihm der blaue Militärrock getragen 
murde, der die Zöglinge von Lichterfelde kennzeichnet. 
Nun hatte er ſie mehrere Jahre nicht geſehen, ihr 
friſcher Liebreiz ging nicht ſpurlos an ihm vorüber, 
und er hatte ſich in den acht Tagen bis über beide 
Ohren in ſie verliebt. Er zweifelte nicht daran, daß 
feine Gefühle ebenſo erwiedert würden; denn was 
erſcheint einem ſchneidigen Offizier von den Garde⸗ 
Ulanen unmöglich?! 

Das alte Haus klang jetzt von heiteren Stimmen 
und jugendfrohem Lachen wider, flinke Füße glitten 
über die Marmorfließen der Halle, und das Echo 
der weiten Korridore wurde geweckt, wenn die 
Alſen'ſchen Sproſſen ſingend und plaudernd hin und 
her eilten. ; 


Der Herr des Schloſſes lebte fein ſtilles Leben 


weiter und erſchien nur zu den Mahlzeiten; dann war 
er meiſt ſo zerſtreut und in ſich verſunken, daß man 
ſeine Gegenwart ſchnell vergaß. Nur zwei ſchüchterne 
Mädchenaugen beobachteten ihn aufmerkſam. Wenn 


er bei Tiſch eines kleinen Dienſtes bedurfte, ſtand Erika 


Hamburg, 4 Jan. Petroleum träge, Standard white 
loco 6,70. 

Varis, 4. Jan. Getreidemarkt. (Schluß). Wetzen 
behauptet, per Jannar 21,80, per Februar 22,15, per März⸗ 
Juni 22,75, per Mai⸗Auguſt 23,00. Roggen ruhig, per 
Januar 15,75, ver Mai⸗Auguſt 16,40. Mehl behauptet, per 
Jauuar 27,60, ner Februar 27,90, per März⸗Juni 28,55, per 
Mai⸗Aguſt 28,95. Rüböl ruhig, per Januar 618, per 
Februar 61½, per März⸗April 62, per Mai⸗Auguſt 61/4. 
Sulrttus ruhig, per Januar 27%,, ver Februar 28, per 
März⸗April 28 ¼, per Mai⸗Auguſt 2914. — Wetter: Schön. 

Waris, 4 Jan. Rohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 
18 A 18¼½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, für 100% Kilogr., 
ver Januar 21¾, ver Februar 22, per Mai⸗Auguſt 22, per 
Oktorer⸗Januar 235%. 1 

Antwerpen, 4. Jan. Petroleum. Rafſinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. per 
Februar 17¾ Br., do. per März 17¾ Br. Felt. — Schmalz: 
per December 119,25. : 

Weit, 4. Jan. Getreidemarkt. Weizen [olo 
matt, do per April 8,97 Gd., 8,98 Br. Noggen ver 
April 7,45 Gd, 746 Br. Hafer per April 7,50 Gd., 
7,51 Br. Mais ver Mai 5,43 Gd., 5,44 Br. Kohl raps 
per Auguſt 12,05 Gd., 12,15 Br. Wetter: Prachtvoll. 

Haure, 4. Jan. 


Käufe für Rechnung des Inlandes, ſowie auf Deckungen, 
Berichte über Schaden an der Winterſaat, reichliche Käufe 
und auf kaltes Wetter, Schluß fet. — Mais nahm einen 
durchweg feſteren Verlauf bei anziehenden Preiſen auf günſtige 
europäiſche Marktberichte, reichliche Käufe, geringes Angebot 
und auf Deckungen. Schluß feſt. l 

Chicago, 4. Jan. 
war dieſelbe wie in New⸗York. Schluß feft. — Der Mais⸗ 
markt verlief durchweg feſt aus denſelben Urſachen wie in 
New⸗Nork. Schluß feft. 


Aus dem Verſicherungsweſen. 


Die Victoria hat ihren Geſchäftsbetrieb wiederum 
durch Aufnahme einer Branche erweitert: „der Haft⸗ 
pflichtverſicherung in allen Kombinationen“. Neben den 
bisher ſchon üblichen Formen bietet fie die lebens: 
längliche Haftpflichtverſicherung gegen Wochenprämien, 
die höchſtens 3 Jahre zu zahlen find. Jedem wird es 
dadurch leicht gemacht, ſich gegen die Folgen der Haft⸗ 
pflicht zu decken, die durch das neue Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch erheblich für Jedermann erhöht if. In der 
Lebensverſicherung hat die Victoria die Verſiche rungs⸗ 
Bedingungen auf ganz wenige, kurze und ſofort verſtändliche 
Paragraphen verkürzt. Sie nennt dieſe Polize Weltpolize, 
weil ſie ohne Einſchränkung auf der ganzen Welt, auch 
in den Tropen, ihre Giltigkeit behält. Schon nach 
einjährigem Beſtehen iſt die Polize unanfechtbar. Dieſe 
Polize bedeutet für das deutſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Weſen einen eminenten Fortſchritt. 212 


Aus der Geſchäftswelt. 


„Das Geheimniß des Erfolges. Angeſichts des 
Rückganges, der ſich auf dem Gebiete des Handels und 
der Induſtrie neuerdings bemerklich macht, find für alle 
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Intereſſenten erhöhte Anſtrengungen nöthig, wenn ſie 


über die ſich bietenden Schwierigkeiten Herr werden 
wollen. Mehr denn je kommt unter dieſen Umſtänden 
das altbewährte Mittel der Zeitungs⸗Annonce und 
Reklame zur Geltung, — mehr denn je aber auch die 
Art und Weiſe, in welcher dieſes Mittel zur Anwendung 
gelangt. Denn gerade hierin liegt das Geheimniß des 


Erfolges. Bei einer Geſchäftsanzeige ift wenn fie von 


Wirkung ſein ſoll, Vieles zu beachten, was dem Nicht⸗ 
Fachmanne oft entgeht und es gehört eine große Er⸗ 
fahrung und Sachkenntniß dazu, um eine Anzeige 


Kaffee in New Hort ſchloß ſtetig, [wirkungsvoll zu geſtalten. Auch die Auswahl der zur 


5 Points Hauſſe. Rio 7000, Santos 28000 Sack, Recettes für Veröffentlichung geeigneten Organe hat für den Nicht: 


geſtern. 

$puvre, 4. Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 44½ per März 45¼, per Mai 46, per September 47 t/a 
Behauptet. 


Fachmann ihre Schwierigkeiten. Bei richtiger Benützung 
eines guten Zeitungs⸗Kataloges aber wird es auch dem 
weniger Eingeweihten möglich, ſich die Reklame in 


New⸗Nork, 4. Januar. Weizen zog im Preiſe an aufſ zweckmäßiger Weiſe dienſtbar zu machen. Es fei hier 


lautlos auf und war zur Hand; ſie empfing dafür 
einen Blick, der ihr Herz freudig klopfen machte. 


(Jortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ueber das Treiben der Kurpfuſcher in Berlin 
macht H. Runge, Unterarzt an der Waſſerheilanſtalt der 
Berliner Univerſität, in der „Deutſchen Med. Wochen⸗ 
ſchrift“ einige bemerkenswerthe Mittheilungen. Ein 
„Naturarzt“, der früher landwirthſchaftlicher „Ver⸗ 
walter“ geweſen war, verordnete für ſämmtliche Leiden 
Umſchläge von Quetſchkartoffeln. Sie ſollten bei 
Unterſchenkelgeſchwüren, Rückenmarksſchwindſucht und 
fortſchreitender Lähmung unfehlbar helfen. Ein von 
ihm erfundener Trank, der neben den Quetſchkartoffeln 
verabreicht wurde, koſtete für die 100 gr⸗Flaſche 3 Mk. — 
Ein anderer Naturheilkundiger, der in Berlin eine große 
Praxis beſitzt, warf ſich mit ſolch glühendem Eifer auf 
die Behandlung eines Beinſchadens, daß er der betreffenden 
Frau große Brandwunden beibrachte. Jede Brand⸗ 
wunde koſtete 5 Mk. Als die Frau ſchließlich ihre und 
ſeine Dummheit einſah, mußte er allerdings die Be⸗ 
handlung durch einen praktiſchen Arzt mitbezahlen, um 
nicht verklagt zu werden. — Harmloſer war die 
Behandlung, die ein Kräuterpfuſcher einem Schmiede⸗ 
lehrling, der an einem Beingeſchwür litt, angedeihen 
ließ. Er ließ ein heißes Bad rüſten, öffnete ſeinen 
Medizinbeutel, ſchüttete Eichenſpüähne in das Waſſer 
und warf zum Schluß unter Beſchwörungen ein weißes 
Pulver dazu, deſſen Natur nicht zu beſtimmen war, da 
er die Tüte nicht aus der Hand ließ. Koſtenpunkt 
5 Mk. — Ein Kranker war einem „myjtijchen” Heil- 
kundigen in die Hände gefallen. Er litt an Aſthma. 
Der Wunderdoktor legte ihm einen Lappen auf die eine 
Bruſtſeite und ſprach: „Ich blaſe Dir den lebendigen 
Odem ein“. Jede „Anhauchung“ mit „lebendigem Odem“ 
koſtete 3 Mk., half nichts und hatte noch nicht einmal 
den Erfolg, daß der Kranke klug wurde und ſich künftig 
vor derartigen „Doktoren“ hütete. — Die „myſtiſche“ 
Behandlung iſt verbreiteter, als man denkt. Es giebt 
ganze Vereine, die in dieſem Fache „machen“. Ein Fall 
von Bleivergiftung ſollte mit „geiſtigem“ Beiſtande bei 
einer ſpiritiſtiſchen Sitzung geheilt werden; die Mit⸗ 
ſpiritiſten gaben ſich zwar alle Mühe, bei ihrem Kollegen 
„Geiſt“ zur Rettung erſcheinen zu laſſen; aber verlorene 
Liebesmüh! Die Sitzung blieb geiſtlos und der Kranke be⸗ 
hielt ſeine Bleivergiftung! — Bei einem anderen dieſer 
myſtiſchen Heilkünſtler ſpielen Spiegel eine große Rolle. Er 
empfahl einem Neuraſtheniker, ſich möglichſt viele Spiegel 


ins Zimmer zu hängen; Spiegel von verſchiedener Form Geſammtſumme der Gr 


Berliner Börje vom 4. Januar 1902 


günſtige europäiſche Marktberichte, unbedeutendes Angebot, ſpeziell auf den Zeitungs⸗Katalog der Firma H qafen: 
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tein & Vogler A-G. hingewieſen. Dieſe älteſte 
Annoncen⸗Expedition Deutſchlands mit Zweignieder⸗ 
laſſungen in allen größeren Städten, gegründet 1855, 
hat auch wieder für das Jahr 1902 ihrem großen 
Kundenkreiſe einen Zeitungs⸗ Katalog gebracht, der 


Die Geſtaltung des Weizenmarktes infolge außerordentlich zweckmäßiger Anordnung ſeines 


Inhaltes ein vorzügliches Nachſchlagebuch bildet. Dieſer 
mit großer Sachkenntniß und Sorgfalt hergeſtellte 
Katalog enthält in überſichtlicher Weiſe alle Tages 
Zeitungen, Fachzeitſchriften, Kurs⸗ und Reiſebücher, 
Kalender ꝛc., ſowie die für faſt Jedermann wiſſens⸗ 
werthen Beſtimmungen für den Poſt⸗ und Reichsbank⸗ 
Verkehr, nebſt einem höchſt zweckmäßigen Notiz⸗Kalender. 
Der gediegene Inhalt, ſowie die moderne und geſchmack⸗ 
volle Ausſtattung des wirklich praktiſchen Buches dürfte 
auch in dieſem Jahre dem ſich über die ganze Welt er⸗ 
ſtreckenden Kundenkreiſe der Firma Haaſenſtein & Vogler 
A.⸗G. als ein willkommenes Neujahrsgeſchenk erſcheinen. 


Die Heilung der Taubheit! 


Das außerordentliche Auſſehen, das die Entdeckung des 
unſichtbaren Audiphon Bernard überall hervorgerufen, die 
Spannung, mit der man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge 
enigegenjaf, veranlaßten das Juſtitut de la Surdits in Paris, 
die mit ſeinem auf der mediziniſchen Elektrizität beruhenden 
neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in einem der 
mediziniſchen Welt beſtimmten, umfangreichen Werke zu⸗ 
fammen zu faſſen. i TYN Ą 

Das Audiphon DT jener winzige Apparat, deſſen 
Elektriſche Aktion von allen Aerzten anerkannt wird, und 
der fiH hinter dem Ohre der Haut derart anſchmiegt, daß er 
durchaus nicht zu ſehen iſt, hat in der That ungezählte 
Hunderte Tauber und Schwerhöriger, die, nachdem ſie bereits 
alles vergeblich verſucht, zum Inſtitut de la Surdits, ſei es 
auf mündlichem, ſei es auf brieflichem AŻ ihre Zuflucht 
genommen hatten, vollftändig von ihrem Uebel befreit. 

Damit dieje Thatſachen jedermann bekannt werden, er- 
ſcheint nunmehr ein in klarer und jedem Laien 
berſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes intereſſanten 
Werkes, worin das in jedem eingehen behandelten 
Falle erzielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird, als 
„Beilage“ zur medizinifchen Zeitſchrift Pa Médecine iles Seus, 
deren Aufgabe es ift, die Wohlthat des Audiphon Bernard 
überallhin zu verbreiten. 

Zeitſchrift und Beilage, wie auch das ſie begleitende und 
zur brieflichen Konsultation dienende Frageheft find ſümmt⸗ 
lich in deutſcher Sprache verfaßt und werden Jedermann 
vollſtändig gratis und franko zugeſchickt, ſobald er eine dies⸗ 
bezügliche Anfrage an den Direktor des Inſtitut de la 
Surdits, 7 Rue de Londres in Paris, richtet. (17968 
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und Faſſung waren für verſchiedene Leiden angegeben, ſeine ziemliche Höhe erreichen. Zu bemerken ift noch, 


und wet Kopfſchmerzen hatte, folte auf der einen Seite daß 


des Hutes ſtets einen kleinen Spiegel tragen. — Ein 


anderer Berliner Wunderdoktor, jetzt Vorſitzender einer 


Malerinnung, war früher Kavallerie⸗Unteroſſizier geweſen. 
In ſeinem Sprechzimmer hingen an den Wänden lange 
Glasröhren und mehrere Reiterpallaſche. 


Er ſtrich den lung der Angelegenheit bedeutend 


einige der Verletzten ganz beträchtliche Forderungen 
an die Bahnverwaltung ſtellten; z. B. verlangte ein 
Geſchäftsreiſender die Summe von 100000 Mk., während 
er ſchließlich ſich mit 2000 Mk. zufrieden gab. Durch 
derartige unbillige Forderungen ift natürlich die Rege- 

verzögert worden. 


; 1% hier Im Uebrigen it es zu ei ichtlichen Urtheil nicht 
Kranken bei ſeiner nd langſam über den ganzen Im Uebrigen iſt es zu einem gerichtlichen Urtheil nich 
blies mit den Glasröhren, dle je nach der Art und derjeinen friedlichen Ausgleich der traurigen Affaire ſehr 
Stärke des Leidens verſchieden lang und dick waren, bemüht war. . 


die Kranken an. Jede Sitzung koſtete 5 Ml. Ein Gicht: 
kranker wurde auf dieſe Weiſe 140 Mt, aber nicht ſeine 
Krankheit los. 4 5 i 

Ein Rafael von Pierpont Morgan für zwei 
Millionen angekauft. Wie aus Paris gemeldet wird, 
iſt Rafaels berühmte Madonna des heiligen Antonius 
von Padua von Pierpont Morgan für 2 000 000 Mark 
gekauft worden und wird auf der Winterausſtellung der 
Royal Academy in Burlington Houſe ausgeſtellt und 
o den Londonern zugänglich gemacht werden. Der Preis, 
den der amerikaniſche Milliardär für das Meiſterwerk 
gezahlt hat, wird nicht als zu hoch empfunden, wenn 
man bedenkt, daß im Jahre 1870, als Kaiſerin Eugenie 
das Bild für den Louvre kaufen wollte, 800 000 Mk. für 
billig gehalten wurde. Das berühmte Gemälde wurde für 
die Nonnen im Kloſter des heiligen Antonius von Padua 
in Perugia gemalt und beſteht aus zwei Paneelen, von 
denen das Hauptbild die Jungfrau auf einem hohen 
und reich geſchmückten Thron mit dem Jeſuskind au 
den Knien darſtellt; die Gruppe iſt von Heiligen, 
Johannes, Katharina, Cäcilia, Peter und Paul umgeben. 
Auf dem zweiten Bilde, das ein Giebelfeld bildet, ſieht 
man Gott Vater mit zwei Seraphim im Hintergrund 
und zwei Engeln an feiner Seite, Das Meifterwerf 
hat eine höchſt ereignißreiche Geſchichte. Im Jahre 1867 
wollte die britiſche Regierung es um jeden Preis 
kaufen, aber die Verhandlungen zerſchlugen ſich; nach 
vielen Wanderungen und zahlreichen Beſitzern ſoll es 
jetzt ein Heim in den Vereinigten Staaten finden. 


Die Eutſchädigungsauſprüche aus dem Eiſen⸗ 
bahnunglück am Karlsthor bei Heidelberg ſind nun⸗ 
mehr zum größten Theile ſeitens der Generaldirektion 
der badiſchen Eiſenbahnen kurz vor Jahresſchluß be⸗ 
friedigt worden mit Ausnahme einiger größerer 
Forderungen, deren Rechtlichkeit no 


— 


muß. i „a. Fräulein Köllin lcherſ hätte. i l i 
ię ROA : Die a a map nichts thun, was ihm Schande bringen könnte. 


beide Beine abgefahren wurden, i 5 
90.000 Mk., ein Kaufmann, deſſen Sohn getödtet wurde, 
24000 Mk., ein Dritter, deſſen beide Töchter nicht un- 
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Schachaufgabe. 
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| Weiß. EST 
Weiß zieht an und jegt mit dem 5. Zuge matt. 
g Auflöſung folgt in Nr. 6. > 


Auflöſung des Bilderräthſels aus Nr. 23 


© Apfelkuchen. 


Deukſprüche. 
Wir loben ſchamhaſte Jünglinge; aber Niemaud hat noch 


ch weiter geprüftſeinen alten Mann dadurch gelobt, daß er ihn verichämt genannt 


Denn in dieſem Alter, glauben wir, müſſe der Menjë 


Ariftoteles, 
3 * 


r E, 
Unterdrücke nie den Trieb deines Gewiſſens und die 


erhebliche Verletzungen davontrugen, 24000 Mk. Die innerliche Schamhafligkeit vor dem Böen; fie m ae cani 
e 


itſchädignngen dürfte demnachlengel des Guten. 


ert. 
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